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Sonntag. 17. September 1914 

Geheimsitzuna der Regierung in Helsinki zwischen den Mahlsteinen 
Huchzens geheimnisvolle Erkrankung / Der finnische Reichstag zusammengetreten 

Sch. L issabon, 17. September (LZ.-Draht-
ber icht ) . Die letzten Reuter- und TASS.-Be
r ichte über d ie E rk rankung des f inn ischen 
M in is te rp räs iden ten Mackze l l in Moskau s ind 
außerordent l i ch zurückha l tend . Es w i r d er
k lä r t , Hackze l l sei nach w i e v o r t ranspor t 
un fäh ig und werde ' n e inem Moskauer Ho te l 
v o n d re i sowjet ischen Ärz ten und ein igen 
sowjet ischen Krankenschwes te rn gepf legt . Aus 
verschiedenen Ber ichten neutra ler Kor respon
denten in S tockho lm geht hervor , daß der 
m e r k w ü r d i g e Sch laganla l l Hackze l ls m i t der 
Ubergabe der sowjet ischen Waf fens t i l l s tands
bed ingungen für F inn land ze i t l i ch zusammen
f ie l . Diese Waf fens t i l l s tandsbed ingungen w u r 
den o f f iz ie l l in der Nach t zum Fre i tag über-; 
geben. Der Schlaganfa l l Hackze l ls er fo lg te we 
nige Stunden zuvor , o f fens ich t l i ch , nachdem 
der M in is te rp räs iden t v o n dem Inha l t der 
Waf fens t i l l s tandsbed ingungen Kenntn is erha l 
ten hat te. -E in neut ra ler Ber icht , der diesen 
Ereignissen unmi t te lba r vo rang ing , sprach v o n 
großen Schw ie r igke i ten , auf d i e die f inn ische 
A b o r d n u n g in Moskau gestoßen sei. Hackze l l 
sei m i t dem Gedanken abgefahren, i n den 
nächsten 24, Stunden die sowjet ische Haupt 
stadt w ieder zu ver lassen. Diesen Entschluß 
konnte er Info lge seiner ' p lö tz l i chen E rk ran 
kung n icht durch führen . 

I n H e l s i n k i t rat am Fre i tagmi t tag d ie Re
g ierung zu einer Geheimsi tzung zusammen; 
unmi t te lbar danach fand eine Sitzung des f i n 
nischen Reichstages statt. M a n erwar te t , 'daß 
das je tz ige Kab ine t t Hackze l l ve rschw inden 
und durch, e in neues, bedeutend we i te r l i nks 
stehendes Kab ine t t unter Führung Paas ik iv igs 
ersetzt werden w i r d . 

Nach einer Me ldung in „Fo lke ts Dagb lad " 
aus H e l s i n k i r ief d ie Nach r i ch t von der Er
k rankung Hackzel ls in der f inn ischen Haupt 
stadt* e inen w a h r e n Schock he rvo r . . Hackze l l 
sol l nach seinem Schlaganfa l l nach w i e v o r 
besinnungslos sein, sein Zustand w i r d als sehr 
ern.st bezeichnet; i n He ls ink i sei man der Auf 
fassung, daß ' de r Zustand des Min is te rp räs i 
denten hof fnungslos sei. 

Im H i n b l i c k auf die Verhand lungen m i t 
den Sowjets f inden die den Rumänen von 
Moskau d ik t ie r ten Bedingunger in der f i nn i 
schen Presse we i t e rh i n stärkste und 
vo l le Beachtung. 

zeichnendes L icht du rch eine M i t t e i l u n g , d ie 
das Stockho lmer , ,Folkets Dagb lad " v o n zuver
lässiger f inn ischer Seite erha l ten hat. Danach 
hat Marscha l l M a n n e r h e i m die sowjet ischen 
Bedingungen gekannt , ehe er die Zus t immung 
des f inn ischen Reichstages zur Au fnahme der 
Verhand lungen um Waf fens t i l l s tand forder te . 
Der Marscha l l un ter l ieß es, d ie Regierung und 
den Reichstag über die Ansprüche des Kremls 
zu un te r r i ch ten , da er zuerst .der grundsätz
l ichen B i l l i gung des Par laments sicher sein 

wo l l te . Er befürchtete, daß es unmög l i ch sein 
würde, d ie M e h r h e i t des Reichstages z u er
hal ten, nachdem die verschiedenen Punkte der 
sowjet ischen Forderungen bekann t geworden 
waren. Die sowjet ischen Forderungen entha l 
ten fo lgende Punkte : Besetzung von ganz N o r d -
t i nn land , die Besetzung v o n Vasa, d ie Beset
zung der Aaland inse(n , die Besetzung von 
Hangö, die Besetzung der Befest igungen von 
He ls ink i und des Gebietes Sveaborg (Suomen-
l inna). 

Unerfüllbare Forderungen an die deutschen Truppen in Finnland 
Filhrerhauplquartier, 16 Seplember. Das 

Oberkommando der Wehrmach t g ib t bekannt : 
Ais Finnland In der Nacht vom 2. zum 3. 

September an Deutschland Uberraschend die 
Aufforderung richtete, die Truppen bis zum 
15. Seplember aus Finnland zurückzuziehen, 
standen die deutschen Divisionen, die bisher 
Mittelfinnland verleidigt ha l ten , ' fast 400 km 
von den Hafen des Bottnischen Meerbusens und 
über 600 k m von der nordfinnisch-norwegi
schen Grenze entlernt. 

Schon die reine Marschzeit erforderleVihne 
Behinderung durch den Feind bis zur Bottni

schen Bucht 20 und bis zur norwegischen 
Grenze mindestens 30 bis 35 Tage. 

Der Feind, der diese Forderung gestellt, und 
das finnische Oberkommando, das sie ange
nommen hat, wußten, daß sie u n e r I i i 11 b a r 
war. Die Erfüllung dieser Forderung wurde 
noch dadurch erschwert, daß der Gegner durch 
tinunterbrochene Angrl l ie das Absetzen un
terer Verbände verhindert hat. 

Die deutsche Armee in Finnland wird da
her auch nach dem 15. September sich bei 
allen Bewegungen und Maßnahmen nur von 
dem Gesichtspunkt Ihrer eigenen Sicherheit ge-
geu Jeden Angreifer leiten lassen. 

Eine „Geste" Stalins für das zerstörte Warschau 

sorgen-

Licht auf Mannerhelm 
Stockholm, 16. September. Die in H e l s i n k i 

ve rö f fen t l i ch te Me ldung , dt\ß d j e f inn ische 
Fr iedensabordnung uneingeschränkte V o l l 
machten zum Absch luß 'des Abkommens mj t 
Sowje t iuß land erhal ten hat, t r i t t in e in be-

K l . S tockho lm, 17. September (LZ.-Draht-
ber icht ) . Warschau ist e in einziger T rümmer 
haufen, be l i ch te t ein Kor respondent aus Mos
kau , und der Kampf geht ebenso w i e in Gomel 
und Ore l nur noc l i um Ruinen. Die Vors tad t 
Praga ist durch das Granat leuer vo l l s tänd ig 
zerstör t worden , und die kämplenden Truppen 
können kaum hoch d ie Häuserre ihen unter
scheiden. Dichte Rauchwolken l iegen über der 
ganzen Stark; auch die nähere Umgebung ist 

-schwer in Mi t le idenscha f t gezogen . „worden. 
Die Felder s ind verödet r die W i l d e r nieder
gebrannt. Djie to ta le Ve rn i ch tung Warschaus 
war zwe i l c l l ös von Sta l in seit langem geplant-
w o r d e n ; denn e in unzerstörtes Warschau wäre 
ihm — w i e zur Ze i t nach der dr i t ten Te i lung 
Polens — als ein ewiger Unruheherd im so
wje t ischen Riesenreich erschienen. 

Nach der V o l l e n d u n g des Ze is tö iungswer -
kes- hat sich Stal in zu einej- Geste entschlos
sen. Er hat den letzten Resten der Warschauer 
Ve r te id ige r du rch F l ieger e in ige Lebensmi t te l 
pakete abwer fen lassen. Diese Geste ist nicht-
mißzuverstehen. A l s den Warschauer Au fs tän
dischen noch w i r k l i c h hät te gehol fen werden 
können, hat Sta l in jede H i l fe ' sabot iert . Er hat 
der br i t i schen Regierung, die berei t war , e in ige 
Flugzeuge einzusetzen, F lugplätze in Ostpo len 
ve rwe ige r t und hat du rch das Lub l iner Ex i l -

Englische Erkenntnis: Kein neues 1918 zu erwarten 
. Sch. Lissabon, 16. September. (E igenmel

dung der LZ.) Die engl ische Presse bere i tet 
zur Ze i t vo rs i ch t i g die Öf fen t l i chke i t ihres 
Landes auf eine neue Ent täuschung vor . M a n 
hat te sich im engl ischen V o l k der Hof fnung 
hingbgeben, der K r i eg we rdq in den nächsten 
paar Wochen entschieden we rden ; der W e g 
nach Ber l in l iege sozusagen berei ts f re i , und 
der riäch Tok io werde -r- dafür wü rden Chur
ch i l l und Roosovelt in Quebec sorgen — bald 
f re igemacht werden. 

Was man wünscht , darf g laubt man gern ; 
auch die le i lwe ise Aurhebung der Verdunke 
lung in London ha l le dazu beigetragen, diese 
Hof fnungen zu stärken, und ein ige höchst un
vors ich t ige Äußerungen maßgebender Po l i t i 
ker ha l len sie erhöht . Jetzt auf e inmal wa r 
nen, dio führenden br i t ischen Ze i tungen, an 
der Spitze „ T i m e s " und ,,Manchester Guar
d i a n " , ihre Leser, sich le ich t fe r t igen Täuschun
gen h inzugeben. Die rasche Besetzung F rank 
reichs, so schreiben diese Blätter, habe zu dem 
Glauben v c r l ü h r l , der Zusammenbruch 
Deutschlands stehe vo r der Tür ; das sei aber 
keineswegs der Fal l . M a n müsse die Dinge so 
sehen, w ie sie sind, n icht w ie man sie sich 
wünsch t ; die br i t ischen und kanadischen Sol 
daten ha l ten es unterdessen am A lbe r t - und 
Maas-Schelde-Kanal am e igenen Leibe ver -
srjurt, daß der . .Widerstand der deutschen So l 
daten immer fanatischer würde , je mehr sich 
die engl ischen T ruppen ' den Reichsgrenzen 
näherten. M a n dür fe n icht e rwar ten , daß der 
Vormarsch der engl ischen und amer i kan i 
schen Panzer in öst l icher Richtung eine A r t 
mi l i tä r i scher Spaziergang sein werde ; die 
deutsche Absetzbewegung in Frankre ich habe 
so gut w i c ^ v ö l l i g ihr Ende erre icht . Auch die 
H o l f n u n g , daß es — daran l iegt es England be
sonders — zu einer raschen Eroberung Ho l - , 
lands kommen werde , , sei fa lsch, „N i ch t s d e u - • 
tet darauf h in , dafl der lanatisof ie Glaube des 
deutschen V o l k e s an den Sieg sich i rgendwie 
veränder t h a l " , e r k l ä r t „Manches te r Guar
d i a n " wö r t l i ch und fährt for t ; „ M a n kann k e i 
ner le i Zwe i l e i darüber haben, daß dje maß

gebenden deutschen Schichten in geradezu fa
nat ischer und absolut au f r ich t iger Weise an 
den, Errungenschaften der nat iona lsoz ia l is t i 
schen Revo lu t ion hängen und daß w i r mit d ie
ser Einste l lung rechnen müssen". Es sei H i t le r 
ge lungen, das deutsche V o l k von Grund auf 
umzuwande ln ; infolgedessen sei jeder Ver 
gle ich mi t 1918 und den Ereignissen, die zur 
Republ ik von We imar und zum . Versa i l le r 
Fr iedensver t rag führ ten, v ö l l i g ver feh l t . Die 
polltische S t ruk tu r des deutschen Vo lkes habe 
sich sei tdem v ö l l i g veränder t , und man würde 
in England gut daran tun , diese har ten Tat 
sachen nicht zu übersehen. 

komi lee .tl le polnischen Aufs tänd ischen, die 
Schulz in Os lpo len gesucht hat ten, erschießen 
lassen. Der A b w u r f e in iger Säcke von Lebens
mi t te ln Jür die sterbenden Reste .der War 
schauer Aufs tändischen sol l augenschein l ich 
diese Ha l tung ih den Augen der W e l t w ieder 
gutmachen. 

Der Wil le Moskaus 
r. Bern, 16. September. Der poln isch-sowje

tische K o n f l i k t hat e ine neue scharfe Zuspi t 
zung er fahren. Der Londoner Korrespondent 
det „Basier N a c h r i c h t e n " meldet , daß das ?o-
w,et -po ln ische Komi tee den Vors i tzenden des 
Nat iona l ra tes , Boleslaw Berut, zum poln ischen 
-Staatspräsidenten ernannt hat und daß er „ge
mäß der demokrat ischen Ver fassung von 1921 
sein A m t ausüben w e r d e ' \ 

Es, läßt sich somit unschwer die we i te re 
En tw i ck lung der Dinge voraussagen, so ver
merkt das Schweizer Blatt dazu; Berut w i r d 
Slaatspräsident, und sein Riva le Raczkiewicz 
in London sowie dessen Ste l lver t re ter A r c i -
szewski werden i rgendwo auf dem Lande eine 
hübsche V i l l a beziehen und im Exi l b le iben. 
M i k o l a j c z y k und ein ige wen ige M i tg l i ede r 
seines Kabinet ts in London, werden v i e l l e i ch t 
sofern sie genügend nachgeben, an der neuen 
poln ischen „Reg ie rung" , deren Zusammenset
zung sehr stark l inks ger ichte t sein müßte, 
te i l haben. M i t anderen W o r t e n : Stal in w i r d 
das Problem nach seinem W i l l e n lösen. 

G le ichze i t ig verbre i te te der Sender Moskau 
zu den Kämpfen in Praga folgende bezeich
nende M e l d u n g : ^.Es muß festgestel l t werden , 
daß. t rotz des großen Lärms, den General Bor 
m i t seiner .unter i rd ischen ' A r m e e im Raum 
T iaga angestel l t ha l , in W i r k l i c h k e i t n icht e in 
einziger Soldat der sogenannten „un te r i rd ischen ' 
An i f ^e in Praga iv entdecken war . " Der 
höhnische Ton dieser Me ldung läßt deu t l i ch 
den Zyn ismus erkennen, m i t dem man in Mos
kau den selbstmörder ischen Kampf der War 
schauer Aufs länd ischen ver fo lg t . 

Wird Eisenhower Oberbefehlshaber im Pazifik? 
Sch. Lissabon, 17. Seplember. (LZ.-Drahl-

bericht.) Nach engl ischen Me ldungen ist in 
Quebec zwischen Church i l l und Roosevel l die 
Ernennung Genera l Eisenhowers zum Ober
befehlshaber al ler a l l i i e r te ; ) ,T ruppen im Pazi
f i k ' s o gut w ie beschlossen worden . Es steht 
nur noch n ich t fest, wann diese Ernennung 
verö f fen t l i ch t w i r d , und wann Eisenhower 
Europa ver läßt , da die« alles von dem Aus
gang der jetzt im An lau fen bef ind l ichen m i l i 
tär ischen Operat ionen abhängt. Röosevelt hat 
unbedingt ver langt , d;.ß die Operat ionen im 
Pazif ik und in Ostasien einem Amer i kane r un
terstel l t würden , und daß auch der Vet te r des ' 
br i t ischen Königs, Lo rd Moun tba l ten , s ich die
sem Amer i kane r unterordnen muß. 

Pierlot soll zwangsrekrutieren 
za. Berlin, 1 16. September, Nach Londoner 

Me ldungen s ind der f rühere belg ische Min is te r 
Präsident Pier lot und Außenmin is ter Spaak 
nach Brüssel zurückgekehr t . Ihre erste Maß
nahme war , w i e die de Gaul les in Frankre ich , 
die Aushebung zahlre icher . Ishresklassen zum 
Heeresdienst, Ob man damit w ie in Frank re ich 
die zum Verbrecher ischen neigende I l lega l i tä t 
des Maqu is schnel l besei t igen oder den Forde
rungen Eisenhowers' nach der Geste l lung neuer 

Div is ionen nachkommen w i l l , sei dahinge
stel l t . Jedenla l ls steht fest, daß die „Bef re ie r " 
unter den wehr fäh igen Männern des Landes' 
s l ienge Musterung hal ten und daß die be lg i 
schen Ex i ln i in is le r ke ine andere W a h l haben, 
als den Weisungen der a l l i i e r ten M i l i t ä rbehör 
den nachzukommen. Sie hat ten sich dazu be
reits vor ei f i igen Monaten in Ver t rägen m i t 
rlen A l l i i e r t e n berei t e rk lä r t , d ie im gle ichen 
Wortlaut, mit den Ex i l reg ierungen Belgiens, 
Luxemburgs und Ho l lands abgeschlossen wur 
den. 

London meldet V 1-Beschufl 
Reuter meldet: In den (ruhen Morgenstunden 

"des Sonnabend entfaltete der Feind wiederum 
seine Angriffstätigkeit durch Einsatz von „'lie
genden Bomben". Sie wurden gegen die süd-
•Migl lschen Gralschaften sowie den Londoner 
Raum abgeschossen. 

Neues Eichenlaub 
Aus dem Fuhrerhauptquartler, 16. September. 

Der Führer ve r l i eh am 15. September 1944 dem 
Konteradmi ra l p t to_ Kaehler . Seekommandant 
der Festung Brest, als 583. Soldaten der deut
schen Wehrmach t das Eichenlaub zum Rit ter
kreuz des Eisernen Kreuzes, 

Von Dr. K u r f PI e Hier 

Die En tw i ck lung des Kr ieges bis zu seinem 
je tz igen Stand hat eine k la re Abgrenzung der 
Lager gebracht . England ist als führende 
Macht im Kriegsgeschehen zurückgedrängt 
worden . Es hat sich damit begnügen müssen, 
d ie Rol le des t ro jan ischen Pferdes zu spielen, 
das die beiden Müch le , die jetzt die Haupt
gegner Europas geworden sind, Bolschewismus 
und Amcr i kan ish ius , an den Kern der Festung 
•Europa herangebracht hat und nun (roh ist, daß 
es v o n beiden poch geduldet w i r d . Europa ist 
zwischen- zwe i Müh ls te ine geraten, d ie es zer
malmen würden , wenn n icht Deutschland nach 
w ie vor unbe i r r t in unerschüt ter l icher A b w e h r 
gegen d ie Feinde unseres Erdtei ls stünde. Es 
gibt nur noch eine Entscheidung, entweder 
Deutschland oder No rdamer i ka und Sowje l -
rußland. England w i r d von der F lu i get r ieben 
und dor t landen müssen, woh in es die Ent
w i c k l u n g der Lage t re ibt . A ls E n g l a n d \ d i e 
Sowjets zum Kr iegspartner erkor , g laubte es, 
Deutschland und Sowjet) ußland in gegensei t i 
gen Ve rn i ch lungskämpfcn so w e i l schwächen 
zu können , daß es für lange Zeit der Herr 
Europas sein würde . Es zeigte sich aber, be
sonders nach dem Ausscheiden Finnlands. Ru
mäniens und Bulgar iens aus dem europäischen 
Lager, daß nicht England, sondern Sow'e t ruß-
' land der Gewinner wa r und daß nun. im Gegen
te i l d ie Sowje tun ion hofft , Deutschland und 
die Westmächte möchten sich im gegenseit igen 
Kampf schwächen. Was die Invas ion 'den 
Ang lo -A tnc i ikanern bisher an Raumgewinn 
e inbrachte, kommt den Planen Moskaus zu
gute. Au f dem Fuße folgen den anglo amer i 
kanischen T tuppen die Agenten des Kremls. 
W o die Beauftragten de Gaul les auf tauchen, 
zeigt s ich die Fratze eines SoW |e !send l ings . 
England hat nie daran gedacht, daß Sowjet
iuß land, als es sich in Teheran Ost-, M i t t e l -
und Südosteuropa, als Ein i lußgebiet zusprechen 
ließ, w i r k l i c h in der Lage sein würde , sich 
diese Einf lußsphäre zu schal len, ' {Heute ist 
Moskau auf dem besten Wege dazu Es fragte 
die A l l i i e r t e n nich,l, als es den Bulgaren den 
Kr ieg e rk lä r te , u m ihr Land v ö l l i g zu unter
wer fen. Es gab England ke ine Gelegenhei l , 
s ich in die Waf(enst i l ls tandsvcrha,ndlu iu ien mi t 
Sofia e inzuschal ten, o b w o h l Bulgar ien immer 
nur mit England und Nordamer i ka , n icht nbei 
mi t Sowje t ruß land im Kr iegszus land" gelebt 
hatte. Es lehnte das br i t ische Ver langen , nach 
dem Verz ich t Bulgar iens auf einen Zugang zur 
Agä is , Gr iechen land zum Torwäch te r an diesem 
Meer zu machen, ab und machte für sich 
selbst den Anspruch auf einen Zugang zur 
Ägäis ge l tend. So manövr ie r te sich England 
in eine Lage h ine in , d ie der Engländer Pal-
merston gefürchtet hat te : „ W e n n Rußland sich 
w i e e in Ko loß v o m Ba l t i kum bis zum Mi t te lmeer 
erst reckt , sind die Interessen Englands und 
sein Hande l in Gefahr." England steckt vor 
dieser En tw i ck lung den Kopf in den Sand w i e 

~Voge l Strauß. Es liest an der Bi lanz seiner 
mi l i tä r ischen Erfolge im Westen die Chance 
eines br i t i schen Sieges ab, r|er auch dann nicht 
e in t re ten würde , wenn die A l l i i e r t en diesen 
Kr ieg gewinnen würden . Zu abschreckend ist 
das Beispiel der sogenannten „bef re i ten Län
der" , als daß England sich der unhe iml ichen 
Au toma t i k des Bolschcw(sierüngsprozesses ent
ziehen könnte , wenn es nach e inem Sieg der 
A l l i i e r t en zwischen die Mühls te ine A m e r i k a -
nismus und Bolschewismus ger iete. Anqe fan-
gen v o m Einmarsch der Sowjets in Bulgar ien 
und der Ernennung Dimi t ro f fs zum Sonder
beauf t ragten in Sofia b is zur Zersetzung des 
gaul l is t ischen Frankre ichs zeichnet sich das 
Bestreben der K rem ld i k ta to ren ab, re inen 'T isch 
zu machen. W e r f raqt heute noch in M o s k a u 
danach, ob gewisse Einf lußgebiete zu den Zu
ständ igke i ten der Ang lo -Amer i kane r gehören? 
W e r f ragt danach, o l i s ich das Söwje tsys tem 
mi t den von England und Nordamer ika w ie 
zum Beispiel i n ' I t a l i e n propagier ten demokra
t ischen Pr inz ip ien vere inen läßt? Es gibt für. 
Sowje t ruß land nur die A l t e rna t i ve : bolsche- x 

wist ischer oder deutscher Sieg. A l les andere 
scheidet aus. Unter diesem Gesichtspunkt be
trachtet man in Moskau die sich anbahnende 
Stab i l is ierung der deutschen Front im Osten 
und im Westen ! unter diesem Gesichtspunkt 
das Bestreben der schweigsamen deutschen 
Führung, Zei t für d ie A u s w i r k u n g des dent-
schen Umrüstungspro / j-sses zu gewinnen. Was 
sich heute an mi l i tä r ischen Stoßr ichtungen ab
zeichnet, entspr icht in wei tgehendem Maße 
der imper ia l is t ischen T rad i t i on Rußlands. Aus 
dieser Uber l ie fe rung heraus strebt Sowjet ruß
land zu den Dardanel len, steht es einlaß-
heischenri vior den Grenzen Ostpreußens, we is t 
es mi t der Spitze seines Genera langr i f fs nach ' 
dem noch sehr entfernt l iegenden Ostoborschle-
sien. In An lehnung an diese T rad i t i on grei f t 
es nach der sch leswig-ho ls te in isch- jü t ischen 
Riegelste l lung genau so gier ig w ie nach der 
Ostsee, deren Polizist es sein möchte. Was die 
Westmäch le wo l l en , den Einbruch in das Ruhr
gebiet und zur Deutschen Bucht, das ist von 
Sowjet rußland längst aus der Gesamtkonst ruk-
t ion der a l l i i e r ten Nachkr iegsp läne herausge
löst uncj in seine eigenen Abs ich ten eingebaut 



Wir bemerken am Rande 
Hanger als Warle In Paris ist ein alliierter Er

nährungsrat gebildet wor
den, den man mit RedH als Unterernährungsrat be-
telchnen könnte. In seiner Eröllnungssiliung mußte 
er von der Feststellung ausgehen, daß In allen 
europäischen Ländern, die von den Söldnern der 
Plutokratte ,,belrcif worden sind, Mangel an Nah
rungsnutteln besteht. Wie soll dem abgeholten wer
den? Nicht etwa, Indem die überseeischen Länder 
Europa Getreide zur Vertilgung stellen-, dalür fehle 
der Schitlsraum, auch seien die trüher vorhandenen 
Vorräte stark vermindert, insbesondere durch die 
Lieferungen an die Sowjetunion. Aber die Herren 
des Untercrnährungsrates landen einen Ausweg: 
Deutschland vertage doch noch über große Lebens-
mlllelreservenl Diese Reserven würden nach einer 
Besetzung Deutsdilands solort beschlagnahmt und 
den anderen europäischen Ländern zur Vertagung 
gestellt werden. Den deutschen Verbrauchern werde 
man selbstverständlich nicht mehr die gleichen Le-
bensmlllelmengen zuteilen können wie bisher. Ober
haupt werde Deutschland viele Jahre lang bei der 
Verteilung der Lebensmittel In Europa an letzter 
Stelle stehen müssen. Auch die Bauern dürltcn in 
Deulsdiland nicht mehr erhalten als andere, daher 
müsse aul dem Lande eine besondere Uberwadwngs-
Polizei eingerichtet werden, die die Ablielerung der 
Ernte durch die Bauern kontrolliere. . I — Diese 
sauberen Pläne des Pariser „Ernährungsrates" sind 
zwellellos nicht lediglich papierne Ergüsse eines 
blinden Deutschenhasses, sondern sie würden Ihre 
brutale Durchführung finden, wenn die Feinde des 
Reiches die MndU dazu hallen. Das deutsche Volk 
weiß, daß es diesen Krieg mit allen seinen harten 
Qplern durchstehen muß, um den Verniditungswillen 
seiner Feinde zu brechen? und es wird dalür mit 
lanatisiher Entsdüossenheit kümpfcnl 

Deutsche Entschlossenheit gegen feindliche Vernich tungsp.äne 

w o r d e n . A u f dem Balkan hat M o s k a u d ie 
B lankovo l lmach t , die ihm England du rch A b 
schluß! eines zwanz ig jäh r i gen M i l i t ä r p a k t e s gab, 
i c i c h l i r h ausgenutzt. Es spannte Rumänien und 
Bulgarien vo r seinen W a g e n und drängt heute 
bere i ts zu den Dardane l len , u m du rch sein 
D s t h e i n c n an der Pfor te d ie noch neut ra l 
geb l iebene T ü r k e i , d ie s ich b isher nur auf den 
A b b r u c h der Beziehungen zu Deutsch land be
schränk te , zum a k t i v e n K r i egse in t r i t t und zu r 
Au fgabe der strategischen Schlüssels te l lung im 
Nahost -Raum zugunsten Sowje t ruß lands zu 
zw ingen , das sich schon v o m I ran her an diesen 
herangeschoben ha(. W i e e i l i g es M o s k a u m i t 
seinem V o r m a r s c h zu den Dardane l len hat , 
geht daraus hervor , daß es, ohne Rücks ich t 
auf engl ische Gefüh le , nach se inem V o r m a r s c h 
du rch Bu lgar ien in der wes t l i chen Nachbar 
schaft Thraz iens und dami t der T ü r k e i er
schien, um dieses Land in seine Mach lp l äne 
zwischen A d r i a und Schwarzem Meer e inzu
bauen. 

Dasselbe England, das Europa durch seinen 
Bund m i t Moskau ve r r ie t , füh l t p lö tz l i ch die 
Taust der bo lschewis t ischen Pistole gegen s ich 
selbst ger ich te t In Geb ie ten , d ie es f rüher als 
, l le in ige Domäne betrachtete. Die k l e i nen Na 
t ionen, d ie dieser E n t w i c k l u n g und der Gefahr , 
\ c rsch lungen zu werden , durch lahme Neu t ra 
l i tä t und durch he iml iches Sichheraustr rücken 
aus dem Kr iege ausweichen w o l l t e n , mußten 
er leben, daß dieser K r i e g eine Revo lu t i on ist , 
der e ine k l a re Entsche idung f ü r oder gegen 
Moskau forder t und d ie jen igen zwischen den 
Müh l s te i nen zermalmt , d ie abseits davon e in 
beschaul iches Sondefdaseln f r is ten »wollen. M i t 
Fe ighe i t und V e r r a t kann man n icht u m die 
Bo lschewis ie rung seines Landes kommen . Dazu 
w ü h l t dieser K r i eg die Grundfesten der V ö l k e r 
zu sehr auf. Dazu ist die Übermacht der Haupt 
gegner Europas, des Amer i kah i smus und des 
Bolschewismus, zu groß. W e r m i t a l ten For
me ln , w i e Badogl io und Bonomi , den Sowjets 
en tw ischen w i l l , ve rg iß t , daß Sta l in e inen k la 
ren Bl ick für Drückeberger hat und die unter 
sdin Joch zw ing t , die rückwä r t s statt v o r w ä r t s 
b l i c ken . V o r n aber g ib t es nur zwei Pole der 
A l t e r n a t i v e : Sow je t ruß land oder Deutsch land. 
Daß Deutschland Bundesgenossen ve r lo r , d ie 
heute im bo lschewis t ischen Lager Speichel-
I cckc rd i cns te fü r die K rem lgewa l t i gen le is ten, 
hat n ichts zu sagen. A u c h England sah in der 
Zei t seiner K r i se 1940 e inen Bundesgenossen 
nach dem anderen schwinden und brach t rotz
dem nicht zusammen. W e r s ich aber Moskau 
in d ie A r m e w i r f t , st i rbt daran als N a t i o n und 
selbständiger Staat. D ie Ver t re te r der V ö l k e r , 
d ie heute demüt ig in den V o r z i m m e r n des 
Kremls auf Wal fcns t iJ ls tandsbed ingungen war
ten , haben we i te r n ichts als das Todesur te i l 
ih rer V ö l k e r entgegenzunehmen. Sie ve rken 
nen , daß Sowje t ruß land augenb l i ck l i ch andere 
Sorgen hat als sich um das W o h l dei k le inen 
V ö ' k e r zu k ü m m e r n . W e r s ich heute M o s k a u 
ausl ie fer t , der ist we i te r n ichts als W e r k z e u g 

1z. I I ja Ehrenburg , der berücht ig te jüd ische 
Hof l i t e ra t des K r e m l , forcierte kü rz l i ch in den 
bolschewis t ischen Frontzc i tu r igcn die Sowje t 
soldaten dazu auf-, . das „B lu t der deutschen 
Frauen zu t r i n k e n und den Faschistenmädeln 
zu zeigen, wer G e w a l t über sie hat) die Freude 
m i t ihnen und ihre Todesgualen sol len die Le i 
den des Kr ieges vergessen machen " Der Ge
nera l leutnant Kozu tschcnk in . von der 33. Roten 
Armee, r ich te te e inen Tagesbefehl an seine Re
gimenter , in dem es h ieß: „ N e h m t d i e ' b l o n d e n 
We ibe r , eure Beute, und ihr brecht den germa
nischen H o c h m u t ! " 

Diesen Hausausbrüchen eines sowje t ischen 
Untermenschentums gesel len sich die zahl losen 
Belege eines bru ta len Ve rn i ch tungsw i l l ens aus 
engl ischer und amer ikan ischer Que l le , w i e sie 
sich täg l i ch in den Fe indb lä t te rn f inden. Sir 
Robert Vans i t t a r t , eine der e in f lußre ichsten po
l i t i schen Persön l i chke i ten des engl ischen p o l i 
t ischen Lebens, e r k l ä r t über den Sender Lon-v 
don : „ I c h ve r t re te fo lgende Kr iegsz ic le , und 
meine K u r ist r ad i ka l , erstens: vo l l s tänd ige 
N iedersch lagung Deutschlands, zwe i tens : v o l l 
s tändige Z e r t r ü m m e r u n g der deutschen Kr iegs
maschine, d r i t t ens : vo l l kommene Ab rüs tung 
Deutschlands mate r ie l l und geis t ig , Schl ießl ich
t re te i ch e in für eine unbefr is tete Besetzung 
Deutschlands sowie für eine Zwangserz iehung 
des deutschen Vo l kes . " Der we i t ve rb re i t e te 
„ D a i l y Expreß" schr ieb i m M a i dieses Jahres: 
„ W e n n eine stark reduz ier te deutsche Bevö lke 
rung sich ihre Nah rung aus dem Boden k ra tzen 
w i r d , und zwar ohne jode technische H i l f e , 
ohne Masch inen , ohne eine L o k o m o t i v e auf 
den Straßen, dann, könn te sie v ie l l e i ch t in i d y l 
l ischer We ise g l ü c k l i c h se in . " Und in der füh 
renden konse rva t i ven Ze i tschr i f t „ N i n e t e e n t h 
C e n t u r y " wa r fo lgendes zu lesen: „ D i e töd l i che 
Gefahr ist d ie deutsche Gefahr an sich, d ie al te 
Gefahr eines mächt igen Deutschlands, g le ich
gü l t i g , ob w i r ein despotisches oder demokra 
t isches, ein reakt ionäres oder fo r tschr i t t l i ches 
Deutsch land vo r uns haben, es ist die Gefahr 
einer über legenen deutschen Mach t In Europa. 
Deshalb führen w i r n ich t mi t einer deutschen 
Idee, sondern m i t der deutschen N a t i o n 
sch lech th in K r i e g . " Der Jude N. Kau fmann , 
bekann t l i ch e in enger Ve r t rau te r und Berater 
Roosevelts, sch i lder t in zyn ischer Of fenhe i t i n . 
seinem Buch „Deutsch land muß vern ichte t wer
d e n " die Kr iegsz ie lc der A n g l o - A m e r i k a n e r , die 
auf eine to ta le Zers tö rung des Reiches und 
eine systemat ische Aus ro t t ung des deutschen 
V o l k e s h inaus laufen. Dieser Jude entb lödet 
s ich n icht , fo lgende Forderungen aufzu
s te l len : 

1. Sofor t ige und vo l l s tänd ige En twaf fnung 
des deutschen Heeres und Ent fernung al ler 
Wa f fen aus dem deutschen Gebiet . 

2. Schärft* Bewachung a l ler deutschen ge
meinnütz igen und schwer indus t r ie l len W e r k e 
und Ersetzung der deutschen A r b e i t e r durch 
solche a l l i ie r ter Staatsangehör igke i t . 

3. E in te i lung des deutschen Heeres in Grup
pen, die In streng abgeschlossenen Gebie ten 
konzen t r i e r t und ster i l i s ier t werden . 

4. Organ is ie rung der männl ichen und we ib 
l i chen Z i v i l b e v ö l k e r u n g innerha lb best immter 
Gebietsabschni t te und Durch füh rung ihrer Ste
r i l i s i e rung , j . • • 

5. E in te i lung des deutschen Heeres (nach 
durchgeführ te r Ster i l is ierung) in A rbe i t sba ta i l 
lone und Einsatz derselben zum Wiede rau fbau 
der von ihnen zerstör ten Städte. 

6. Te i l ung Deutschlands und V e r t e i l u n g sei
ner Gebiete. 

7. Beschränkung des gesamten deutschen z i 
v i l en Reiseverkehrs auf Gebiete innerha lb be
st immter Grenzen, b is die gesamte Ster i l is ie
rung durchgeführ t ist. 

fi. Die deutsche Bevö lke rung der zugete i l ten 
Gebiete w i r d gezwungen, die Sprache des be
tref fenden Gebietes zu lernen, und das Erschei
nen sämt l icher Bücher, Ze i tungen und Bekannt
machungen in deutscher Sprache w i r d inner
halb eines Jahres e ingeste l l t : Rundfunksendun
gen in deutscher Sprache werden e ingeschränkt 
und der Betr ieb deutschsprachiger Schulen w i r d 
e ingeste l l t . 

9. A l s e inz ige Ausnahme v o n der im übr i 
gen unbed ingt strengen Durch füh rung der to
talen Ster i l i s ie rung werden nur d ie jen igen 
Deutschen von dicsei Behandlung ausgenom
men, derqn V e r w a n d t e Staatscingcliöi ige ver
schiedener Siegernat ionen sind und die d ie 
f inanz ie l le V e r a n t w o r t u n g für ihre A u s w a n 
derung und ih ren Un te rha l t sowie die mora
l ische V e r a n t w o r t u n g für ihr Verha l ten über-

Das al les ist n i r l U e twa das Gerede oder 
Geschreibsel von k le inen Leuten, die aus Sen-
sations- oder Pro f i tg ie r i n Deutschenhaß ma
chen, sondern die M e i n u n g e in f lußre icher Per
sön l i chke i len , und es besteht ke in Zwe i fe l , daß 
diese Vern ich tungsp läne v o n dem W i l l e n ge
tragen sind, sie zu v e r w i r k l i c h e n , wenn die 
M a r h t zu ihrer A u s f ü h r u n g bestehen wü rde . 
Das muß das deutsche V o l k w issen l A l l e har
ten, grausamen Opfer an Gut und Blut , die es 
in d iesem Kr iege br ingen muß, w ü r d e n n ichts 
w iegen gegen das Schicksal , das ihm bere i te t 
we rden w ü r d e , fa l l s der Fe ind Gewa l t über es 

"bekäme. Nu r d ie fanat ische deutsche Entschlos
senheit , diesen Kr ieg durchzustehen um jeden 
Preis, kann den Bestand des Reiches und V o l 
kes s ichern und die Ausro t tungsp läne der 
Feinde zun ichte machen. Das ist der Sinn des 
tota len Kr ieges, den unser V o l k heute zu füh
ren gezwungen ist und den es führen w i r d mi t 
a l len seinen zusammengefaßten Kräf ten — an 
der Front und in der He imat , 
nehmen. " 

Feindangriffe bei Aachen und Nancy gescheitert 
Fuhrerhauptquartier, 16. September 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: * 

Der Schwerpunkt der Kämpfe im Westen 
lag gestern wieder im Raum südlich und süd
östlich A a c h e n . M i t zusammengefaßten In 
fanterie- und • Panzerkräften versuchte der 
Feind dort, Uber S t o 1 b e r g nach Nordosten 
durchzubrechen. Nachdem der Gegner unter 
stärkstem Materlalelnsatz zunächst geringen 
Gelandegewinn hatte erzielen können, brach
ten ihn unsere Gegenangriffe zum Stehen. 27 
feindliche Panzer wurden abgeschossen. 

SUdlich Aachen bis in den Raum südlich 
N a n c y scheiterten zahlreiche, oft mehrfach 
wiederholte feindliche Angriffe. Besonders er
folgreich waren unsere Abwehrkämpfe im 
Raum von V e s o u I , wo der Feind bei seinen 
vergeblichen Angriffen hohe Verluste erlitt. 

In dem völl ig zerstörten B r e s t leistet un
sere tapfere Besatzung trotz schwersten feind
lichen Feuers und andauernder Luftangriffe 

zur V e r w i r k l i c h u n g der W c l t r e v o l u t i o n . A l l e 
V ö l k e r , die heute in Moskau u m Gnade w i n 
seln, säten Fr ieden und ern te ten K r i eg , K r ieg 
im eigenen Land. Und doch kann keines dieser 
Länder mehr zurück . Es hat s ich zur „F reund 
schaf t" m i t den Sowje ts ' bekannt . „F reund
schaf t " aber heißt bei Stal in n i ch t Neu t ra l i t ä t , 
sondern a k t i v e Bete i l igung am K r i e g gegen 
Deutsch land, selbst auf die Gefahr h i n , daß 
dann d ie bevö lke rungsmäßige Substanz dieser 
V ö l k e r v o r d ie H u n d e geht. I m Westen w i e 
in I ta l i en schienen v o r l ä u f i g nur die Ang lo -
A m e r i k a n e r das Hef t in der H a n d zu haben 
D ie Zukun f t w i r d ze igen, daß sie nur S le ig-
büge lha l te rd iens te für d ie Sowje ts gele is tet 
haben. In I ta l i en fo lg te dem Ver ra t Badogl ios 
und dem Einzug der .anglo-amer ikanischen 
„ D e m o k r a t i e " die Aus l i e fe rung des Landes an 
d ie Agen ten Tog l ia t t i s . Bonomi b le ib t e ine 
lächer l i che Puppe und muß tatenlos zusehen, 
w i e Negerso lda ten der USA. -Truppen sich von 
i ta l ien ischen Lazzaronis in Rom die Schuhe 
putzen lassen. In F rank re i ch zerf le ischt sich 
das V o l k dor t , w o amer ikan ische Panzerarmeen 
dem Genera l de Gau l le den W e g zur Mach t 
here i len , i n Mach tkämpfen der Gaul l i s ten und 
der Anhänger des Magu is Die Standger ichte 
de Gau l les ents tammen der bo lschewis t ischen 
Staatspraxis, und die Te i le der französischen 
Bevö lke rung , d ie sich unter der deutschen Be
satzung l oya l ve rh i e l t en , b e k o m m e n nun d ie 
Rache eines Systems zu spüren, das sich in 
nichts von dem P lu t reg imen l der GPU. unter
scheidet. D ie deutschen T ruppen , d ie augen
b l i c k l i c h vo r den deutschen Grenzen dem w e i 
teren V o r d r i n g e n der Wes ta rmeen entgegen
t re ten , wissen um diese E n t w i c k l u n g . Sie w is 
sen, daß der Feind auf den Zusammenbruch 

der deutschen M o r a l speku l ie r t w e n n er mi t 
seinen T ie f f l i egern die f r ied l i che deutsche Be
v ö l k e r u n g ty rann is ie r t . Sic "wissen aber auch, 
daß das deutsche V o l k n ich t noch e inmal auf 
eine Neuauf lage der 14 Punkte W i l s o n s here in
fä l l t , sondern daß es jetzt da der Fe ind an 
d ie Tore des Reiches j > o c h ' , m i t u m so stär
ke rem Fanat ismus i hm den E in t r i t t ve rweh ren 

. w i r d . A l s d ie Feinde zur Invas ion antraten,-
wo l l t en sie die deutsche Stre i tmacht ve rn i ch 
ten , w i e es Deutsch land im Frankre ich fe ldzug 
mi t der französischen M i l i t ä rmach t gelang. Das 
Reich aber sieht nach w i e vo r mi l i t ä r i sch ' un 
gebrochen da, Die deutsche Führung ü b e r w i n 
det den Raumver lus t du rch Ze i t gew inn . Sie 
spart D i v i s i onen , d ie sie zum Z u r ü c k w e r f e n des 
Angre i fe rs ve rwenden könn te , für spätere 
Opera t ionen auf. d ie erst nach Absch luß des 
Umrüstungsprozesses w i r k s a m werden können. 
Die deutsche Wehrmach t w i r d n icht zerschla
gen sein, wenn sie sich zum Kampf auf der 
inneren L in ie stel l t .» Sie w i r d den Feind mi t 
der großen Unbekann ten in der letzten Runde 
überraschen, die er fürchtet . K a p i t u l i e r e n w i r d 
Deutschland n icht . Es sieut d ie Gefahr, zw i 
schen den Müh ls te inen des A m e r i k a n i s m u s und 
des Bolschewismus zermahlen zu werden , wenn 
es n ich t auf der Wacht, ist Es hat d ie Lehre 
aus dem Zusammenbruch versch iedener seiner 
f rüheren Verbünde ten gezogen. Unser Schick
sal kann uns bedrücken, aber n icht umwer fen . 
W i r s tecken die Landkar te n icht mi t den 
Fähnchen der A l l i i e r t e n ab, u m den Tag ihres 
Einmarsches in Ber l in zu er rechnen. W i r zäh
men v ie lmehr unsere N e r v e n , um die Zei t ab
zuwar ten , in der w i r in der Lage sein werden , 
d ie Gefahr abzuwenden, d ie uns zwischen d ' e 

Müh ls te ine gebracht hat 

dein immer wieder anrennenden Gegner ver
bissenen Widerstand. 

Die Haicnstädte an der südenglischen Küste 
lagen auch am gestrigen Tage ohne Unterbre
chung unter dem Feuer unserer MarlnekUsten-
batterlen. 

Bei dem bereits gestern gemeldeten Angriff 
britischer Schnellboote auf ein deutsches Ge
lelt nördlich der wesliriesischen Insel T e x e 1 
wurden nach abschließenden Meldungen Ins
gesamt drei feindliche Boote versenkt. 

A n der i t a l i e n i s c h e n S U d f r o n l 
setzte der Feind im Raum nördlich F l o r e n z 
seine Durchbruchsversuche wahrend des gan
zen Tages in verstärktem Maße fort. .Gegen
tiber dem zähen'Widerstand unserer Divisionen 
gewann er nur geringfügig Boden. Die Lin-
bruchstellen sind abgeriegelt. Auch an der 
adriatischen Küste verhinderten unsere Trup
pen erneut den vom Feind erstrebten Durch
bruch auf U i in i n i. 

In S ü d s i e b e n b ü r g e n warfen deut
sche und ungarische Verbände den bei T o 
r e n b u r g und am M i e r s c h vorgedrunge
nen Feind zurück. In den O s t k a r p a t e n 
schcitc'rten mehrere sowjetische Angriffe. 

Bei S a n o k und K r o s n o zerschlugen un
sere Divisionen wiederum die mit starken 
Kräften geführten Durchbruchsversuche der 
Bolschewisten, 27 sowjetische Panzer wurden 
abgeschossen. 

Nordöstlich W a r s c h a u warten Truppen 
der W a f f e n - / / und ungarische Verbände ein
gebrochenen Feind zurück. 

In den Räumen von B a u s k e , M o d o h n 
und W a l k setzten die Sowjets, unterstützt 
durch Panzer und Schlachtfliegergeschwader, 
ihre heiligen Angriffe fort. Unsere Divisionen 
vereitelten in erbitterten Kämpfen Seite an 
Seite mit lettischen Freiwil l igen-Verbänden 
und in hervorragender Zusammenarbeit mit 
starken Kräften der Luftwaffe alle feindlichen 
Durchbruchsversuche. Eingebrochener Feind 
wurde in sofortigen Gegenstößen zurUckgewor* 
fen. B7 feindliche Panzer wurden vcrnichlel, 
Jäger und Flakartil lerie der Luftwaffe brach 
ten 92 sowjetische Flugzeuge zum Absturz. 

Im Secgeblet vor der n o r d n o r w e g i 
s c h e n Küste wurden durch Marincflak, Sl-
cherungsiahrzeuge und Bordilak eines deut
schen Geleits vier feindliche Flugzeuge abge
schossen und ein sowjetisches Schnellboot 
versenkt. 

In - der vergangenen Nacht richteten briti
sche Bomber einen Terrorangriff gegen Kiel. 
Einzelne Iclndliche Flugzeuge warfen Bomben 
auf Berlin. 

Veflis und Drude: I Itmuuin . ' . . / . . • m . 11. : \, , i . \ 1 , ! • c.rabH. 
Verla«.leim: Wilhelm Msteel 1/ / . Wrlunurht) i. V. nerinld Bergmann. 
Kauptiehriftleilcr l Dr. Kurl IMeiMcr, Uwruennltadl. Für Anzeiget gilt t Z. 
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H ll P s - t L r t .Der Roman einer Frau 
Ol 16 « V O l T n / Von Wollet ScWer-Broudenbutg. 

Sprach's und l ieß e in gewal t iges Stück K u 
chen ve rschw inden . Dr. Di rksen aber sagte: 

„Das g ibt 's n ich t , l ieber Her r W u n d e r l i c h ! 
Eist machen Sie m i r den M u n d wässer ig nach 
dem Ergebnis ih rer Forschungen, und dann hü l 
len Sie sich i n Schwe igen . Machen Sle's doch 
den Jüngeren le ich ler . Ich zum Beispiel könn te 
doch ih re We i she i t v i e l l e i ch t mal gebrauchen. " 

O n k e l Bernhard kau te ungerühr t we i te r , 
nahm e inen Schluck Kaf fee und lehnte sich 
behagl ich zurück. 

„ N a j a " , b rummte er, „wesha lb sol l t ' ich 's 
Ihnen v e r h e i m l i c h e n ! D ie Psyche der Frau is t 
also, wenn e in M a n n , ein Ehemann na tü r l i ch , 
wenn der also gescheit i s t , dann g ib t er nach. 
Immer ! Vers tehen S ie?" 

„ N i c h t ganz" , gestand Dr. D i r ksen . Tante 
N o l l e aber' sah ih ren Ehcher rn m i t l e i d i g an 
und t ippte sich le icht gegen die St i rn . O n k e l 
Be inha rd räusperte sich, und rühr te he f t i g i n 
seiner Tasse. 

„ T j a , das ist näml ich z ieml ich schwer zu 
sagen. Psyche, das ist- e in F remdwor t , n icht? 
U n d Psyche der, Frau — i ch w i l l m i c h , mal 
ganz e in fach ausdrücken — das ist also ih r 
D u k k o p f . Jawoh l . N ä m l i c h , wenn eine Frau 
im Recht ist, dann pocht sie darauf) und der 
M a n n , wenn er gescheit ist , muß nachgeben 
und s t i l le sein. Ist aber d ie Frau i m Unrecht , 
dann pocht sie darauf, daß sie eine Frau ist: 
und dor M a n n muß w ieder nachgeben und 
st i l le sein. W e n n also der M a n n k l u g ist, 

dann g ib t er immer nach, und dann ist er 
stets der Dumme T j a , so ist das m i t der 
Psyche der F rau . " 

O n k e l Bernhard schnaufte. Die lange Rede 
hat te ihn angestrengt. Abe r er hat te d ie Ge-, 
nug tuuhg , •daß sein V o r t r a g der guten Tante? 
N e t t e den M u n d für eine ganze W o i l e ge
schlossen ha l te . „ N a war te m a n " , ächzte sin 
end l i ch , Aber sie schob i hm ein großes Stück 
Kuchen auf den Tel ler . Und das war für sie 
dasselbe w ie die weiße Fahne' für den Sol
daten. 

H o l l e hör te den Necke re ien der beiden 
A l l e n mi t unbändiger F röh l i chke i t zu. Ih r war 
das Herz so wunderbar le icht" an diesem 
Abend . 

• * 
Grau , dunke l und ka l t k a m der Januar des 

Jahres 1933 ins Land. Spär l ich und schmutz ig 
lagen ä rml i che Schneereste am Straßenrand; 
dei W i n t e r geizte mi t der weißen Pracht und 
der Freude, die sie br ing t . Und f reudlos g in
g e ^ die Menschen, gebeugt von der Sorge und 
der No t . 

Deutschland, das war e in Ze r rb l i d nur noch, 
w a r das Land dor Hof fnungs los igke i t , der Ver
z w e i f l u n g , des Hungers. 

Zukun f t? Sie hoben in müder A b w e h r die 
Hände. Freihei t? Sie läche l ten ' e in bi t teres 
l.nchel.n, des Unglaubens. A r b e i t und Brot? 
Eine Ve rhe ißung , d ie v o n tcrysend Propheten 

- <mf der Jagd nach St immen zum Schlagwort 
abgedroschen worden war. Irl dumpfer Erge
bung war te te das V o l k . Die Tage g ingen in 
fü rch te r l i chem Gle ichmaß. Der Monat neigte 
sich zum Ende, so hof fnungslos w ie nie zuvor . 

Es k a m der vor le tz te Tag des J a n u a r s . . . 
M i t g ie r ig aufgehobenen Händen stand der 

Würger - Tod.- H o h n w a r sein Lachen; denn 
dies Land, ve rb lu te t fast und zerf le ischt, war 
sein; N u r eine k le ine W e i l e noch, und d ie 
g lausame Ernle f ie l i hm zu. 1 • 

Der W ü r g e r war te te . Der Zeiger seiner 
Uhr , die N o t und Leid und Kummer kündete , 
hub an v z u m letz ten, zum zwö l f ten Schlage. 
Dann w ü r d e n , die dor t un ten lebten, ausge
löscht sein aus dem Buche der Vö l ke r , ohn
mächt ig , wehr los , gezeichnet von der Ver
n ich tung . . Ihr Sch icksa l : U n t e r g a n g . . . 

Der, W ü r g e r war te te . Da — Feuer über 
den Bergen. Und ein Brausen in der Luf t . 

Der W ü r g e r war te te . Die Erde zu seinen 
Füßen- dröhnte. W a r dies das Ende? Dein 
Ende, Deutschland? . . . 

N e i n , Deutsch land, aufbrach dein M o r g o n l 
• Fre ihe i t künde ten d ie Feuer der Höhen. Fre i 

hei t sang das Brausen in der Luft.' Fre ihe i t , 
F re ihe i t ! d röhnte d ie Erde v o m Schr i t t der 
marschierenden Ko lonnen . 

Dor W ü r g e r hör te den Ruf. Da zerbra~h e r * 
in w i l d e m , ohnmächt igen Zorn die U h r . . . 

Der Schr i t t der Marsch ie renden dröhnte 
und dröhnte. Ih re Facke ln lohten, ihre Lie
der k langen. So zogen sie durch die Städte 
und Dörfer , Fahnen u m sie und Jube l und 
heiße, neu erwachte Ho f fnung . So kamen sie 
die Straße daher, und w i e Ho l le Röhn ihnen 
in Jubel und Lachen und W e i n e n zu jauchzte, 
so taten in dieser Stunde d ie deutscher. Frauen 
und Mü t te r a l le, wc l l ' s end l ich , end l ich tagte 
über dem Zukun f t s land i h re f K i n d e r . . . — 

W i e Eis w a r die Lu i t . Sie wagten n ich t 
zu atmen. Die mörder ische Kü l te biß schmerz
haf t ins Gesicht und fraß sich ihnen in d ie 
Gl ieder , bis al les taub und gefüh l los war . 

• So standen d ie Gefangenen an diesem Fe-
b iua rmorgen u n d - w a r t e t e n auf den Abmarsch 
zur A r b e i t , zum Ho lz fä l l en droben im W a l d , 
dessen mächt ige Stämme nun d icko Män te l 
aus ge f ro renem Schnee t rugen, die w i e Glas* 
zersp l i t te r ten , wenn die Schneide der A x t dar
auf traf. 

Fü rch te r l i ch wa r dieser dunk le russische 
W i n t e r , und dor Pfeifer dachte m i t g r immiger 
W e h m u t an das Lager i n seiner Hü t te , un ter 
dem eine schwere, gefü t ter te und ganz neue 
Wes te verborgen lag. Denn des M ischkama-
chers hölzerne T ie rchen hat ten ihnen beiden 
schon gulo Dienste getan. D ie Russen wa ren 
f re igebig gewesen auf ihre We i se : zwei herr
l i ch warme Westeo hatte der eine im T-iusch 
hei ge»ebr; i i ; der andere w a r he im l i ch m i t 
zwei Paar festen St iefeln gekommen. D icko 
warme Strümpfe hat ten sie sich erhande l t urid 
sogar zwei gute , feste Hemden — alles Dingo, 
von denen die Gefrinqor.en« sonst n ich ts zu 
sehen bekamen. Der .H immel mochte wissen, 
wo die Russen die Sachen hernehmen; jeden
fal ls hat ten sie genug davon. Der Soldat Im 
roten Rußland dur f te n ichts e n t b c h r e n v o n 
dem, was no twend ig war, dami t er bei guter 
Laune b l ieb. 'Die Herren in M o s k a u wußten 
v o h l , , w a r u m das :;o sein müßte. W a r der 
Müsch1'] zu f r ieden, so tat .er w i l l i g , was man 
i hn hieß. , . 

(Fortsetzung lolgt) 
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Die Rennt lcr lappen In Nordnurwegen sind 
ein fortschrit t l iches Vö lkchen . Sie haben so
gar ihre eigene Ze i tung . Deutsche Soldaten 
fanden sie auf ihren Spähtrupps in al len 
{-.appenzellen. Es lohnt sich, Näheres über 
dieses Blat t , das In lappischer Sprache er
scheint, zu er fahren . 

PK. Nordnorwegen 
A u c h d ie Nomaden der Tundra haben sich 

der Neuze i t angepaßt. M a n kann da to l le 
Überraschungen er leben. Die k rummbe in igen 
Gnome kennen sich heute in Moto renp f lege 
&us, s ind al le i m . Besitz eines Sparkassenbu
ches, benutzen häuf ig das Te le fon und haben 
»ogar ihre eigene Ze i tung . 

J a w o h l , Ze i tung l W i r waren jedenfa l ls 
Weht schlecht erstaunt, als w i r im Zel t des 
alten M i k k e l BongrJ diese bedeutsame Fest
stel lung machten. Unser Späht rupp hat te uns 
Vei t nach F innmarken h ine ingeführ t , in eine 
Polarwi ldn is , jriie sei len von eines Menschen 
Fuß betreten w i r d . WahJrend d e r i Karfeekessel 
Über dem Holz feuer z ischle und der Rauch 
durch die o l lene ZeltspRze kringelte,, kam so 
* lwas w ie eine Unterha l tung I n . Gang, A u c h 
in dieser - - tuwel lhaf tcn Landschaft hat'' der 
Kr ieg d ie Gespräche der Menschen best immt. 
Die Lappen wa ren erstaunl ich- gut über al le 
E/eignissc an den Fronten in formier t . W i r so l l 
en bald merken , . weshalb. 

Das M i t tagsmah l war beendet. W i r hat ten 
die dargebotenen Rennt ie r r ippen sauber abge
nagt und zwe imal den großen Kaffeckessel ge
leert. Laut schmatzend und m i t a l len Ze ichen 
fjes Wohlbebagens, w i e das zum gulen Ton 
gehört. M i k k e l Bongo hatte uns wor t los seine 
leere Tabakspfe i fe , gereicht , die w i r p f l i ch t 
gemäß mi t Tabak fü l l ten . Behagl ich schmau
chend lehnte sich der alte Rcun t j c i kön ig "qn 
die Ze l lwand , legte; sich noch einen Pol 11-

Von den Buchstaben t ropf ten lange Eiszapfen 
herab und darunter s t rah l te die Mi t te rnach ts 
sonne. A u f Schiern u n d Im Rennt iersch l i t ten 
s t römten die K inder der Odmark 'über die 
wef te Schneewüsle einer k le inen K i r che zu. 
So v i e l l ieß der Ze l tungskopf erkennen. A l les 
we i te re ve r r i e t uns unser lappischer Gast
geber. M i k k e l Bongo war ein gebi ldeter 
Mann . Er hat te die Schule besucht , 'besaß eine 
Bibel , und e inmal w a r er sogar im K ino 'ge
wesen. M i t dem Schr i f t le ' te r der Ze i tung ver
band ihn lang jähr ige Freundschaft . 

Der Inha l t der Ze i tunq wa r in der Haupt 
sache re l ig iöser A r t . I rgende ine Glaubens
gemeinschaf t hat te auf der Suche nach A n 
hängerschaft auch vo r den Einöden L a p p l a n d 6 

Furch't vo r den Geistern und Unho lden, die 
ihre düstere W i l d n i s bevö l ke rn . Sjo. leben 
in s tändiger Gewissempo in . M i t k indl icher, 
Hingabe verehren sie die He i l i gen der Bibe l , 
aber sie wo l l en es auch mi t den T ro l l en und 

.Geistern ihrer Vor fah ren nicht verderben. 
Das al les weiß der f romme Herausgeber 

der Lnppcnze i tung sehr genau. U m seiner 
Abonncn len 'ganz sicher zu . se i n , fügt er dem 
rel ig iösen noch einen we l t l i chen Te i l be i . Und 
das begründet seinen Er fo lg . Die Au f lage der 
Ze i tung ist e rs taun l ich . A n die 3000 Exemplare 
f la t tern al le v ie rzehn Tage in die W i l d n i s h in 
aus. „ N u o r t l a n a s t e " , was so. v i e l w ie „Ost 
s te rn " bedeutet , ist in jeder Lappenhüt te zu 
f inden. Für ein ger ingfüg iges Entgel t kann 

Wallstreet-Hyänen 

Ze ichnung: — zwk 
„Der Rosenbloom ls i Miesmacher — er 

behauptet, der Krieg war bald a u s . . . " 

, , Entschlossene Abwehr Im Osten 
H a r t e r K a m p f u m eine lettische Stadt. Der Kompanie f i ih re r sammelt seine MÄnner nm sich, u m 
ihnen die nächsten Angriffsziele bekanntzugeben. CPK.-Aufn. : { { -Kr legsbcr . RUhrmund , A t l . , Z.) 

nicht Ha l t gemacht. Nun haben die Renntter-
nomaden ihr He iden tum sei t langqm abgelegt. 
Äuße r l i ch wenigstens hat es den Ansche in . 
Sie besuchen gern die k le inen K i rchen in den 
Lappendör fern , besonders im W i n t e r , wenn 
der Bu l le ro fen woh l ige W ä r m e ausstrahl t und 
Besucher aus al len Te i len des Landes A b 
wechse lung versprechen. M i t dem Gesangbuch 
unter dem A r m wandern die K inder der O d 
m a r k in ihre Hü t t en zurück und summen 
f romme 1 Weisen - . Aber da« h inder t sie nicht, 
u m jeden se l tsam geformten Felsblock e inen 
großen Bogen zu machen, w e n n 6ich e i n 
dunk le r Aberg lauben daran knüp f t . Im Innern 
s tecken dies? Naturmenschen noch vo l l e r 

' s i c h jede Lnppenfami l ie ihre eigene Ze i tung 
ha l ten. , • 

Neben den Nachr i ch ten aus al ler W e l t f i n 
det sich auch eine Gesel lschaf tsrubr ik . Da ver
n immt man die t raur ige M i t t e i l ung , daß der 
al te Henr i k in einem Schneesturm sein Leben 
ausgehaucht hat, daß die Inga aus Kau toke ino 
lünf Kronen für eini H i l f s w e r k gest i f te t hat und 
daß in nächster Zei t drei Rennt ierd iebstähle 
zur Ve rhand lung kommen 1 . Es trägt sich a l le r le i 
zu in der W i l d m a r k am Polarkre is , was dem 
Lappen w i c h t i g erscheint . 

I n . e i n e m k le inen Dör fchen an .der j i i s m e e r -
küste w i r d die Lappenzei tung gedruckt . Au f 
einer ganz modernen e lek t r ischen 'Schne l l 

presse. Der Redakteur Ist selber Lappe, I n . 
e inem Nomadenzel t hat er das L icht der W e l t 
ei b l i ck t . Jetzt hant ie r t er m i t dem Telefon und 
d i r i g ie r t die Setzer m i t dem stolzen Lächeln 
des a l lw issenden Fachmanns. 

N u r eine Sorge hat der k luge Lnppen-
mann. Er f indet ke ine Ze i tungsboten. Die Aus
l ie fe rung der schönen, fe t tgedruck ten Blät ter 
ist das schwier igs te Problem. Denn jeder Ze i 
tungsbote, der sich mi t der Zei tungstasche auf 
den W e g machen wü rde , müßte unterwegs 
Hungers sterben. Die Abonnen ten wohnen gar 
zu w e i t auseinander. Es ist ke in Ve rgnügen , 
wochen lang durch die Tundra zu laufen, um 
zwe i , dre i B lät tchen loszuwerden, und im 
übr igen auch k a u m rentabel , Deshalb n immt 
der lappische Postmann die Ze i tungsbünde l 
mi t . Rennt iere vo r den Schl i t ten müssen die 
Zei tungsboten ersetzen. In i rgendeiner Kiste 
am W e g r a n d werden die Blät ter zurückgelas
sen und die Abonnen ten müssen sich selbst 
aus der W i l d n i s bemühen. Immer werden sie 
abgeholt . Denn auch die Laune eines Lappon-
papas ist am besten, w e n n er zum Morgen 
kaf fee seine Ze i tung hat. i —gf — 

Kriegsberichter Rudoll Jacobs 

Ein Kriegsversehrter kehrt heim zu seiner F 

Vom Munitionslager zur Kampfmaschine 
ble „.Iii kh" sollen mit neuen schweren Ka l ihe rn 
ftarten. M i t Spezialfahnteugjen werden die L u f t -

i i i inen zum Startplatz befördert 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Bankhard t , A l l , , Z.) 

ipitz als Wärmf lasche über den Bauch und 
)l i f f nach der Ze i tung. Jawoh l , nach der Z e i 
tung! Genau so, w ie es.der Kanzlc ibeamte am 
äonnlagmorgcn macht , wenn er gut ge f rüh-
i tückt hat. 

Ein frommer Herausgeber 
Aber es war doch eine sonderbare Ze i tung. 

A l le in ihr Name genügte .^um uns die Zunge 
tu brechen. „ N u o r t l a n a s t e " s tand da in groß-
Jedruckten Let tern . A l l e unsere Sprachkennt-
ftisse versagten. Diese Ze i tung war auf lap
pisch gedruckt . Es gehörte n icht v i e l Scharf
l inn dazu, um zu erkennen, .daß das I n t o l ü - ' 
Üenzblatt o inz ig für die NomjeJen der Tundra 
bestimmt war . 

A l s M i k k e l Bongö unsere erstaunten Augen 
lieh, re ich te er uns woh lge fä l l i g d ie Ze i tung 
herüber. Sie hat te e inen echönverz ier ten Kopf. 

Ganz überraschend war . Hans He lmer aus 
dem Felde he imgekommen. E igen t l i ch k a m er 
ja n icht d i r ek t aus dorn Kr iege . Es waren da 
noch e in ige Umwege zu er led igen gewesen, 
aber gerade tun deren W i ' l e n hat te er seine 
A n k u n f t n iemandem mi tge te i l t . So w a r diese 
H e i m k e h r ohne jedes Aufsehen 

P lö tz l i ch stand He lmer in der Tür . Das war 
e igen t l i ch schon immer so seine A r t — diese 
Überraschungen, die e inem den A t e m nahmen. 
Und in diesem besonderen Fal le schien es ihm 
am besten, s t i l l und ' ruh ig e inzut re ten und 
Mar ie zu umarmen — ja doppel t fest zu um
armen. Aber d ie Frau merk te es doch. Sie 
tastete erschrocken zurück und erb l i ck te den 
leeren» schwankenden Ä r m e l seiner Feldbluse. 
Da wußte sie alles. He lmer ve rhe im l i ch te ih r 
nichts, aber die Trennung von seiner, robusten 
L inken wa r eine vo l l zogene Tatsache, daran 
sich nichts mehr rühren und ändern l ieß. 

Ein E inarmiger hat immerh in noch einen 
Vo rsp rung vo r e inem Kopf losen: die Zukun f t I 
hatte Ho lmer in der we ichen St i l le des Laza
ret ts mi t k la re r und ruh iger Über legenhei t 
festgestel l t . Und als er w ieder auf seinen ge
sunden, festen Beinen stand und die federnden 
Kn ie , die zurückschne l lenden Fesseln und aus
geruhten Schenkel spürte, da r ichtete daS z w i n - v 

gende Pläneschmieden wieder seinen sicheren 
Bück in i hm aus. Er stand vo r seiner Zukun f t 
w i e v o r e inem großen A r b e i t s p l a t t , der auf 
seine Faust war te te . 

- Erzählunci aus unserer Zeit 
Ulli / Von Georg W. Pi jet 

Der Tower bedeutet -für London ein städte
baul iches Wahrze ichen, das man in Fr icdens-
ke i ten dem Fremden zur Besicht igung 
pmpf iehl t , doch g ib t es in ganz Europa ke in 
'Weites Bauwerk , an das s ich so v ie le qrau-
'ame' und unhe i l vo l l e Über l ie fe rungen knüp fen 
^ ie 'an ihn. Der Boden, auf dem sich diese 
Zwingburg der br i t ischen PJ.utok.ra.de erhebt, 
st m i t B lu t get ränkt , , ihre d icken Maue rn 
laben Unzählige Seufzer und Schmerzend 
Ichreie ve rnommen und in den f insteren, mit-
c la l le r l i chen Ze l len ist eine Flut von Tränen 
^eraossen worden. Au f dem Tower lastet die 
Tradit ion des Clauens und der Unmensch l i ch
lei t. . / 

Unterha lb der Londoner C i t y erhebt s ich 
in der Themse der r iesenhafte, düstere" Bau, 
ler e inen umfangre ichen 'Komplex von Bnfe-
l i qungsworken , Tü rmen sowie k i r ch l i chen 
'n'd profanen Gebäuden dars te l l l . Er bedeckt 
i'ne Bodenf läche von 5,6 Hek ta r und 1 ' ha t in 
ler Geschichte Englands als Festung, Staats-
lefängnis, kön ig l i che Residenz und Zeughaus 
tomer w ieder eine Rol le gespiel t . Der al tesle 
feil des Tower Ist der noch v o n W i l h e l m 
lern Eroberer 1078 er r ich te te weiße, t ü r m , 
Vei lerc Bauwerke wurden s p i i ' n r rj, a . durch \ 
V i lhe lm I L , H e i n r i c h I I I . und Eduaid I. h in 
z u f ü g t . . 

Seit den ersten Normannenher rschern war 
fer Tower W o h n u n g der engl ischen Kön ige 
'le s ich dor th in of t vo r drohenden A n g r i f f e n 
'der Staatsstreichen zurürkznner i und die Fe-, 
hing durch eine ständige Besatzung unbe

zwingbar machten. Zug le ich d iente jedoch das 
mächige Bo l lwe rk auch als Schatzkammer, als 
Amiss i tz der obersten Behörde und al6 Ge
fängnis, das die Gefangenen meist nur ver
gießen, um an e inem offenen Platz i nm i t ten 
de« Area ls , dem T o w e r - H i l l , ihr Haupt dem 
Beile des Henker« darzubieten. Jeder einzelne 
T u r m hat in diesem Zusammenhang seine 
g rauenvo l le Geschichte. Da ist der im 13, Jahr
hunderte erbaute Beauchamp Tower zu er
wähnen, in we lchem die K inder Eduards I V . 
eynorde t wurden,- der Briefe Tower , der Jane 
Gray al6 Gefängnis diente, und der Rekord 
Tower , der f rüher das kön ig l i che A r c h i v ent
hiel t . Später wurde dar in ein Te i l der eng l i 
schen K r o n j u w e l e n untergebracht . Jahrhun
der te lang wa r der Tod an dieser b lu tge t ränk
ten Stätte „Fes tungskommandant " . H ie r wu rde 
Johann ohne Land von seinen Baronen bela
gert ; Richard I I . , zum Verz ich t auf die Krone 
gezwungen; H e i n r i c h V I . und der Herzog von 
Glaremeo ermordet . 

I m Jahre 1792 wurde die f instere Zw ingbu rg 
der br i t ischen P lu lok ra t ie au« Furch l vo r revo
lu t ionären Bewegungen in London Zum letz-
lenmal in Ver te id igungszustand gesetzt. Doch isl 
damals ke in ernsthaf ter Kampf um don Tower 
entbrannt . Seit 1820 wurde dieser n icht mehf 
als Staatsgelängnis, sondern nur noch als Ar
senal, und Kaserne benutzt und in unseren 
Tagen ha l te er w ieder einn neue Best immumi 

als Zu f luch tsor t der Londoner vo r „V 1" er
hal ten. 

So hat te er sich über seinen Ver lus t hin
weggesetzt und sogar eine hei tere Lebens-
ph i losophie daraus geschöpft. Seiner Frau hat te 
er jedoch noch ke in W o r t von a l lem zu be
r ich ten vermocht . So etwas schr ieb -sich so 
schwer. Das redete man sich am hosten m i t 
e in paar robusten W o r t e n v o m Herzen .herun
ter. N u n war es also so we i t . Zuerst bekam 
M a r i e ke in W o r t heraus, als sie den-h'-ingentlnn 
Ä r m e l sah. Immer, wenn ihre Bl icke scheu 
und fast w ie ung läub ig darüber h inwogs t r i chen , 
erz i t te r te sie und die Tranen l iefen ihr über 
die zusammengekni f fenen L ippen. Sie begr i f f 
n icht, daß Hans so ruh ig darüber sein konn te 
Statt a l ler Entgegnungen lächle er i h r ' n u r ins 
blasse Gesichtchen. „ A b e r der Kopf ist ganz 
gebl ieben — und die Beine und der ganze 
übr ige Ke r l , Mar iechen . . ." Er schmalzte seiner 
Frau ein paar schal lende Küsse auf S t i i n , M u n d 
und Augen und vorsüßle dami t den herben 
S l rom ihrer Tränen, die ununterbrochen sacht 
aus ih r hervors icker ten , bis der st i l le Que l l ' 
ihres Schmerzes sich dar in erschöpfte. 

Währenddessen spitzte ' He lmer neug ier ig 
die Ohren. „Das k l i n g t so e i g e n t ü m l i c h . . . " 
b rummte er und machte runde Augen . „Donner 
wet ter , Mar iechen was haste denn da fe r t ig 
gebracht?! " lachte er laut auf und beugte s ich 
über den al ten Waschko rb , ans dem ihm das 
ro tback ige W u n d e r seines vo r jäh r igen Herbst
ur laubs entgegenzwi tscher te und ihm derbe 
M iß töne ins verdu tz te Gesicht entgegenschleu
derte. Erhebender Stolz erhel l te die rauhen 
Soldatenzüge. Fe ie r l i ch bekränzten sich seine 
A u g e n w i n k e l und er lachte sich aufgeregt seine 
Er regung von den W a n g e n . „ Z w e i A r m e hast 
du, zwe i gesunde, prächt ige A r m e . . . Dami t 
w i rs t du schon was anpacken, du W i c h t . . . du 
WiCht le in . . . Hahahal"--Dann neigte er sich zur 
verschämt dabeis tehenden M a i i e . „ A l l e A c h 
tung, Mar iechen, eine ansehnl iche Leistung. 
Das läßt sich sehen. W a r u m hast du m i r das 
n icht geschr ieben?" , , 

M a r i e schluckte an einem G e w i r r von Freu
denrufen und Tränen, v o n Mu t t e rg l ück und 
Jammer und stammelte mädchenhaf t : „ I c h hab 
d ich doch überraschen w o l l e n , H a n s l " 

„ M i t sowas laßt sich V a t i gern über
raschen" , k icher te He lmer und nahm M a r i e in 
seine feste Rechte. Drücken konn te er nochl 
Weiß Got t , woher er nur seine ganzen Kräf te 
nahm! „ A u l " keuchte die Frau ganz sanft und 
g lück l i ch . 

„Siehst du , noch so eine Hand hat V a 
ter . . . " , lachte er übermüt ig . 

Seine Freude durchbrach in ihr den St rom 
des Leids, das über sie gekommen war . Immer 
wieder w ischte sie sich übers Gesicht und 
lief end l i ch , bestürzt davon , um Essen und 
W o h n u n g zu r ich ten . A c h . Hunder te von Ver
r ichtungen gab es nun auf e inmal zu er led igen. 
Der Jylann wa r w ieder dahe im! Schön war 
dieses wunderbar erregende Gefüh l , nebenan 
seine St imme zu hören — seinen g rummol igon 
Bar} — und seine Schr i t te zu vernehmen, w ie 
sie über Die len und Tepp ich h inwander ten . 
Dio Die len kn i rsch ten , wenn er das Fenster 
erre ichte, und sie gaben einen hoh len K lang , 

w e n n er über einen Tepp ich schr i t t . Aber da
zwischen lag so v ie l Unausgesprochenes und 
Unfaßbares —, das ganze G lück und die ganze 
Pf l icht und das beruh igende B i ld eines wieder 
gewonnenen A l l tags , in dem al le Dinge w ieder 
an ih ren al ten Platz t raten und ihre al te, wür 
dige Rol le aufnahmen. Und d ie Frau e i l te s ich, 
um n icht h in ter ihrer Pf l icht zu b le iben. Vor 
den dampfenden Schüsseln ber ichte te H-'ns 
dann über al les, aber d io Frau merk te deu t l i ch : 
das Ä rgs te sagt er m i r n i ch t ! 

„Besser als ohne Kop f ist es auf jeden Fal l , 
M a r i e " , schloß er seinen Ber icht . Sein Löf fe l 
schlug hungr ige Gruben In den dampfenden 
Essenberg. Die Frau mußte ih ren Löf fe l for t 
legen. „ W a s w i l l s te denn nun machen, Hans? 
In der Fabr ik kannste doch gar n ich t mehr 
a rbe i ten . " Ihre St imme z i t ter te . „Denn ebtpi 
n ich t , Mar iechen . Me ins te , nur da war ton sin 
auf meine Hand?! Daß du d i r - d a r ü b e r g c i d o 
heute den Kopf zerbr ichst . Freuen solltost d ich , 
daß es, nur der A r m war . V ie le brave K ° r l e 
sind ganz dageb l ieben . . Ke inen M u c k s rnben 
sie mehr gesagt. Dio hät ten gern ihr 1 chen 
.gegen ihren A r m eingetauscht. Gern,. M ir ie
chen. A c h , du, das Leben, a l le haben w i r so 
fest daran gehangen. Jeder einzelne Kanv>rad 
hat doch seine Fami l ie , seine Pläne und seine 
Zukun f t . Jeder dachte so fest daran, mi t seinen 
beiden gesunden Beinen e inmal In diese Zu 
kun f t h ine in lau fen zu. können . M i t H a i l o h und 
Hoppsassa. Siehste, Ich kann das noch. H ie r , 
siehst du , he i l e Beine habe Ich nach Hause 
gebracht. Hast du die e twa fibersehen? " n d 
hier, Mar iechen ; was ist denn das?" Ho lmer 
streckt seine gesunde, rechte Faust t ro tz in in 
d ie Luft . „ I s t d ie e twa v o n Pappe, Mar iechen , 
was? Eine ganze Hand Ist m i r noch t ' ihrig-
gobüel ien . . . eine ganze hei le Hand . Und diese 
eine Hand braucht der Va te r Staat genau so 
gut, als wenn ich zwe i hät te. Die läßt er n ich t 
brachl iegen, M a r i e r h e n , w o so v i e l A rbe i t auf 
uns war te t , j awoh l , auf meine H a n d war te t . 
Was denkste, was die noch unter ihren F in
gern an har tem W e r k verpu tz t? " 

Der Soldat lachte he l l auf und neigte seinen 
Mun'd p lö tz l i ch d icht zu Mar iechens Ohr h i n : 
„ I c h hab auch mein Geheimnis, M a r i e r h e n " , 
f lüs ter te er. Und da sie ih ren erstaunten Bück 
auf ihn r ichte t und ihn f ragend anschaut, um
halst er sie s türmisch und bn tmme l t ihr ver
gnügt ins O h r : „Sie w i r d e in fach doppel te 
A rbe i t le isten — und die Por t ion für die andere 
Hand , die draußen b l ieb , mi t dazu tun . Und 
sie w j r d stolz auf diese A rbe i t sein, w ie sichs 
geziemt für einen a l ten .So lda ten . " 

Seine W o r t e fanden einen he iml ichen W i 
derha l l in der Seele clor k le inen Frau. M " h r 
und mehr kehr ten sich ihre B l icke von dem 
leeren Ä r m e l ab und seiher s t rammen Faust 
ZU, i n der das Leben ungebrochen zuckte und 
stürmte und sie umschlang mi t seiner G l u l . — 

Aus dem al ten Waschko rb qber schrie und 
rumor te d ie Pf l icht m i t höchster [-autStStke 
und streckte zwei fordernde, k le ine Fäustchen 
in die W e l t hinaus, A u f M a r i e und Hans zu — 
und auf seine H a n d . — gf — 
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Tag in fifrmmuMttuü | n ftSnttger Elnfatjbcrettfchaft / Die Kriegeauf gaben Oer SA. 
ARBEITS-AUFFORDERUNG ABWARTEN! 

I n unserer Frei tagausgabe ber ich te ten w i r 
über die i m Zug der Maßnahmen des to ta len 
Kr iegseinsatzes er lassenen A n o r d n u n g e n über 
d ie Mob i l i s i e rung we i te re r A rbe i t sk rä f t e . Da
m i t ist das berei ts vorhandene gewa l t i ge Re
servo i r an Arbe i t sk rä f ten abermals e rheb l i ch 
vergrößer t wo rden . Es ist selbstverständl ich, ' 
daß d ie E in re ihung dieser Reserven in den 
Arbe i tsprozeß Ze i t e r fo rder t , denn n ich t al le 
diese neuen A rbe i t sk rä f t e s tanden ja bisher 
i m Produkt ionsprozeß und müssen daher erst 
angelernt werden . Ande re K rä f te w ieder müs
sen e iner Umschu lung unterzogen w e r d e n , u m 
unte r den heut igen , ve ränder ten Verhä l tn issen 
p r o d u k t i v tä t ig sein zu können . N a c h und 
nach, Zug um Zug w e r d e n sie aber al le e in-

, gesetzt werden . 
So w i e der W e h r f ä h i g e nach der Muste

rung dami t rechnen muß, daß er zu e inem be
s t immten T e r m i n e ingezogen w i r d , so ist auch 
der A u f r u f bes t immter A l t e r s - oder Berufs
gruppen durch d ie Arbe i t sämter n i ch t g le ich
bedeutend m i t e iner unmi t te lba ren Heranz ie-

m hung zu neuem Arbei tse insatz . I m Gegente i l 
s ind die Arbe i t sämter angewiesen w o r d e n , die 
aufgerufenen A rbe i t sk rä f te solange an ih rem 
b isher igen Arbe i tsp la tz zu belassen, bis dem 
A i b c i t s p f l i c h t i g e n in jedem einzelnen Fal l ein 
neuer Arbe i t sp la tz zugewiesen w i r d . N a c h dem 
A u f r u f durch das Arbe i t samt b le ib t die Haus-
f :au im Haushal t , der Angehö r i ge eines s t i l l 
ge legten Arbe i tszwe iges oder Betr iebes so
lange a n , seiner b isher igen Arbe i tss te l le , bis 
er die Au f f o rde rung erhä l t , seine neue A r b e i t 
aufzunehmen. 

D ie Bevö l ke rung muß f o r d e n jetzt im Gang 
be f ind l i chen Umschichtungsprozeß und für die 
dnmi t ve rbundene organisator ische Arbe i t , d ie 
stets Ze i t i n Ansp ruch n immt , Vers tändn is auf
b r ingen . Es w i r d auf jeden Fal l ve rm ieden 
w e r d e n , daß größere Mengen von Arbe i t sk rä f 
ten du rch d ie e inge le i te ten Maßnahmen zur 
To ta l i s ie rung des Kr ieges auch nur zei tweise 
ohne Beschäf t igung s ind. 

Rundfunk v o m Sonntag 
Reichsprocramm: 18.00—19.00 Unsterbliche Musik 

deutscher Meister. Die schönsten Arien und Enscmble-
«Itrc aus Mozarts Oper „Die Hochzeit des Figaro" mit 
Solisten, Chor und Orchester des Deutschen Opernhauses 
Berlin unter Leitung von Hans Schmidt-Isserstedt. 20.15 
bis 22.00 Abendkonzert, Im zweiten Teil der 3. Akt aus 
dem „R-rscnkavalicr" von Richard Strauß unter Leitung 
von Clemens Kraus. — Dcutschlandscnder: 9.00—10.00 
Unser Schalzkästlcin. 11.4(1—12.10 Werke von Päsiello 
fleminiani, üluck, Mozarl und Haydn. 

. . . und v o m M o n t a g 
Reichsprotramm: 7.30—7.45 Nordamcrikanlschcr 1m-

rcrialismus. 8.50—0.00 Der 'Frauenspiegel. ' 12.35—12.45 
Der Bericht rur Lage. 15.00—16.00 Schöne Stimmen und 
bekannte tnslrumcntalistcn. — Deutschlandscndcr: 17.15 
bli 18.30 Schrine Musik mit Orchester und Solislcnmnslk 
von Trunk. Schubert, Beelhoven n. s. 

A C H T U N O I 
INDUSTRIE- UND HANDWERKSBETRIEBE! 
A u f jeden Wagen^^ 

Betrifft: SdineÜdunhesierung von 
Güterwagen und Fahrzeugteilen I 

Oft l ind Fahrrengr d t r Drut«ehrn Rriehabahn, mr a l lem 
G ü t e r * agi ' i . durrh nur U r i n e Schaden t u m Stillntnnd 
verurte i l t . AngrMrh t i der r e w a l l i g geftliegenen Verkehn»-
leiatungrn <lrr Orutfirl ien Kncltslmlm darf rn alter keinen 
aotrhen .Stillstand geben - auf jeden Tag . den ein Wagen 
rol len kann, k o m m t ea an 1 Jeder InduBI r i r -und l lnuri-
w e r k l b e t r i c b , der hier m i l a r h r i r r t , hilft l i rh ' - I I r 
denn jeder derartige Brrr ieb braucht Wagenraum. Wer 
« I n die s i ( . i , 1! . I I - - r i Ton. r 'nhr ieugtr i len oder 
canren ^t'agei) f ih r rn rhmen kann , der wende t i rh an 
die n*i 1 -'• • -leg, "*- der folgenden t te iehihahn-Werk-
e t l t l e n - D i r e k t i o n e n : 

B e r l i n W S » , G r o ß a d m i r a l - v o n - K o n t e r - U f e r I 
B r e a l n u 2 . M n l l e s c n t t r a f l e 13 I D r r a d e n - A . , W i e n e r 
S t ra f te 4 / H a m b u r g - A l t o n a , M u a e u m a t r . 39 / Kaaae l , 
K n l n l t c h t - S t r . 81 / K S I n ( R h e i n ! , K o i e e r - F r i e d r i c h -
U f e r 3 / K ö n i g u h e r g ( P r . ) , V o r a l S d t . Langgaanr 117-121 
M ü n c h e n , A r n u l f M r . 3 2 / S t u t t g a r t , H r i l b r o i i n e r S r x , 7 
W i e n , S c h w a r x e n b e r g p l n t a 3 

D F . I J T S C H F . R E I C H S B A H N 
! i •' i i S'it... ihtri long, I I de i 
ReirliftrrrkelirflminiMrniirm 

Die Par te i steht heute mehr denn je an 
führender Stel le i n der He imat . Sie ist fü r 
ihre Kr iegsbere i tschaf t v e r a n t w o r t l i c h . 

Eine der G l iederungen der NSDAP. , die 
a l lze i t e insatzbere i t ist , ist d ie SA. Dennoch 
dr ing t v o n d e r A r b e i t der SA.-Br igaden k a u m 
eine Kunde i n die b re i te re 
Ö f fen t l i chke i t , höchstens, 
daß e inma l an den W e h r 
kampf tagen und dem 
Wehrsch ießen etwas be
kann t w i r d . 

Die haup tamt l i chen 
Krä f te , die v o r dem 
K r i e g in den Organ isa
t ionsste l len der SÄ. tä t ig 
w a r e n , stehen lange an 
der Front . Ihre Ste l len 
haben ehrenamt l i che H e l 
fer e ingenommen, d ie 
tagsüber ihr Beruf ganz 
ausfü l l t , d ie s ich aber i n 
den Abends tunden oder 
an den Sonntagen fü r d ie 
SA. zur V e r f ü g u n g stel 
len. 

I n den le tz ten Tagen nahmen w i r Gelegen
hei t , uns i n e inem Gespräch m i t dem Führer 
der Br igade 187 L i tzmannstadt , Standar ten
führer G a n s s e r , über d ie Au fgaben der SA. 
zu un te r r i ch ten , die heute besonders v o r d r i n g 
l i ch s ind. \ / 

ü b e r a l ler Schulung und dem gesamten 
Dienstbet r ieb steht das Z ie l , dem gerade i n 
der heut igen Zei t besondere Bedeutung zu
k o m m t : «len deutschen M a n n w c h r b e r e i t und 
w e h r t ü c h t i g sowie fü r v o r d r i n g l i c h e Au fgaben 
e insatz fähig zu machen. Dieses Z ie l zu er
re ichen, strebt ein großes A r b e i t s p r o g r a m m an 
Schulung und Wehre rz i ehung an. W e h r k a m p f 
tage und Wchrsch ießen s ind nur o f f i z ie l le 
Te i le dieses Programms. Daneben stehen der 
a l lgemeine Dienst und d ie a l lgemeine Schu
lung, v o n denen jeder SA . -Mann an zwe i A b e n 
den in der W o c h e u n d an zwe i Sonntagen im 
M o n a t erfaßt w i r d . W i c h t i g erscheint i n dem 
Dienstbet r ieb , j edem M a n n d ie Schu lung zu 
geben, die i h n zu e inem ganzen Nat iona lsoz ia 
l is ten macht . D ie we l tanschau l i che Schulung 
ist deshalb auf dem Diens tp rog ramm der SÄ. 
k e i n leerer Begri f f . 

Neben der a l lgemeinen Ausb i l dung f inden 
Fachausbi ldungen statt . So kann jeder deutsche 
M a n n in der re i l e r l i chen A u s b i l d u n g der SA. 
seinen Reit- und Fahrschein e rwerben . Die 
Schießausbi ldung g ib t j edem Gelegenhei t , K ö n 
nen auf diesem Gebiet zu erwerben und ein 
guter Schütze zu w e r d e n . N o c h manches an
dere umfaßt das v ie l se i t i ge und ke ineswegs 
e in tön ige D iens tp rog ramm: h ier bestehen 
P ion ie rs tü rme, Nachr i ch tens tü rme, Re i te rs türmc 
und Sani tätsstürme. For t lau fende Übungen, 
Proben, aber auch p rak t i sche Einsätze lassen 
die M ä n n e r immer e insatzbere i ter we rden . 

Das SA. -Wehrabze ichen ist e ine besondere 
A n e r k e n n u n g fü r gute D iens t le is tungen und 
geschultes Können . Durch d ie V e r l e i h u n g des 
Wehrabze ichens und den W e t t b e w e r b h ie rzu 
w i r d die Stäh lung des Körpe rs in r i t t e r l i chem 
W e t t k a m p f er re ich t , M u t bewiesen und die 
vo l l e E insatzkra f t e rha l ten . Jeder deutsche^ 
M a n n kann an der A u s b i l d u n g für das SA.-
Wehrabze i chen te i lnehmen und das W e h r 
abzeichen er langen, w e n n er den Voraus 
setzungen entspr ich t . Den Voraussetzungen 
entspr ich t aber nur der, der den Beweis er
b r ing t , daß er we l tanschau l i ch genügend ge
schul t ist . Erst dann kann er an der mehrere 
M o n a t e dauernden A u s b i l d u n g te i lnehmen. 
Sport , " W e h r s p o r t und Gc länded iens t — also 
le ich ta th le t ische Übungen , weh rspo r t l i che 

Kämpfe und ge ländekund l i cher Un te r r i ch t — 
sind die Gruppen, i n denen die Männe r aus
gebi ldet werden und die sie beherrschen 
müssen. Erst nachdem sie den Beweis erbracht 
haben, daß das no twend ige Können nach der 
er fo rder l i chen Ausb i l dung vo rhanden ist und 

Belm Hindern is lauf (Foto: Bef l ) 

nach der bestandenen Prü fung — die Entschei
dung t r i f f t der zuständige SA.-Führer — -er
fo lgt die V e r l e i h u n g des SA..-Wehrabzeichens. 
A u g e n b l i c k l i c h — so hör ten w i r — bef inden 
sich 150 Männe r i n der Ausb i l dung . I n e in igen 
Mona ten w e r d e n sie sowe i t sein, daß s ie d ie 
Prüfungen ablegen können . t 

Bei jeder Ge legenhe i t e insatzberei t müssen 
al le Männe r der Br igade sein. A l l e v o r d r i n g 
l ichen A u f g a b e n müssen in kürzester Ze i t ge
löst we rden . Jeder muß es als seine erste 
Au fgabe ansehen, der A l l g e m e i n h e i t He l fe r zu 
sein, w o das n o t w e n d i g ist. W a l d b r ä n d e müs
sen sofor t bekämpf t , Suchak t ionen schne l l e in 
gele i te t w e r d e n . I n der Stadt- und Landwacht 
muß Dienst getan w e r d e n — ebenfa l ls zum 
Schutz des V o l k e s . I m Ernteeinsatz und in der 

' Sofor th i l fe s te l len d ie Männe r ih re A rbe i t s 
k ra f t gern und w i l l i g zur V e r f ü g u n g . I m Fa l l 

eines Ter ro rangr i f fes stehen d ie SA.-Männe' 
in e r s t e r Lj.nie. Sie packen ü b e r a l l a n , w o ej 

- n o t w e n d i g ist, he l fen , re t ten, bergen. So sinu 
auch s i e Soldaten. Soldaten d e r H e i m a t 

Außer d e r W e h r e r t ü c h t i g u n g u n d d e m a l l ' 
gemeinen SA.-Dienst s te l len s i c h a l l e gesuQJ 
den SA. -Männer a l s Blutspender für d i e Laz>1 
ret te zur Ve r fügung , um den Kameraden i f j 
fe ldgrauen Rock, die schwerve rwunde t in d i j 
He ima t kommen, z u hel fen und manchem ds*] 
Leben zu ret ten. 

Zu jedem Monatsbeg inn w i r d der B e r i c q 
ü b e r die e r fo lg ten Einsätze des v e r g a n g e n e n ) 

Monats dem Führer d e r Br igade d u r c h g e g e b e B ' 

So können auf G rund dieser Unter lagen d l * } 
Einsätze gerecht ve r te i l t we rden . 

Dami t ist aber die A r b e i t der Br igade kei 
neswegs erschöpft . I n der Organ isa t ion nvL 
der Betreuung harren v ie le Aufgaben nacl 
der Er led igung. Die Betreuungsführer n c h m S l j 

sich der Angehör igen der eingezogenen u n j 
gefa l lenen Kameraden an, er te i len Rat u t w 
H i l f e und auch Unters tü tzung, wo das besoB' 
ders v o r d r i n g l i c h 'erscheint. Aber auch Ang« 
hör ige der Br igade s e l b s t e r fahren w e i t e s t 

gehende Unters tü tzung u n d Rat in persön l i ch» 
Sorgen. Die Kameradschaf t w i r d dadurch n0' 
enger. 

A l l e diese A r b e i t und al le Au fgaben z t f 
saramengenommen ergeben erst e in B i ld v o l 
der V i e l f ä l t i g k e i t des Dienstbetr iebes, v o n d * 
Dr ing l i chke i t der Aufgaben. U n d doch W' 
dieses B i ld noch unvo l l s tänd ig , denn noC! 
v ie le andere Au fgaben müssen gelöst werdet! 
Sie al le werden unter dem Gesichtspunkt fl 
SA. berücks ich t ig t , , neben dem al lgemein* ! 
Dienst die Einsatzkraf t zusammenzufassen, d * 
Al lgeme inhe i t zu hel fen. W e n i g e r Wicht ig« 1 

muß heute zurückgeste l l t we rden , dami t d * 
Wich t igs te erfül l t , werde . Das W i c h t i g s t e W 
kr iegsentscheidend. Indem sie das ai les el 

' lu l l t , ohne sehr hervorzu t re ten , arbe i te t dl 
SA. nach dem Spruch von Clausewi tz : ,,MeH 
s e i n - a l s sche inen" . W . D. 

Kriege« WinterhilferoerR / Nur örel Straßenfammlungeri 
Zur E insparung v o n Krä f ten und M a t e r i a l 

zugunsten des to ta len Kr iegseinsatzes hat der 
Reichsbeauf t ragte für das K r i egs -W in te rh i l f s -
w e r k eine Reihe v o n Vere in fachungsmaßnah
men angeordnet , d ie te i lwe ise auch in der 
Ö f fen t l i chke i t i n Erscheinung t re ten. Jio w u r d e 
zunächst die Zahl der St ra l lcnsammlungen auf 
dre i Sammlungen beschränkt , die am 21./22. 
Ok tober , am 16./17. Dezember 1944 und am 
17718. März 1945 durchge führ t werden . Zur 
Durch füh rung dieser dre i Sammlungen g ib t es 
jetz t nur noch zwei Sammlergruppen. Die erste 
Gruppe setzt s ich zusammen aus M A I . , Beam
ten und H a n d w e r k e r n , NSRL., Spor tgemein
schaften, K<tr.. Sängerbund und Reichsluf t 
schutzbund und sammel t be i der ersten der 
dre i angegebenen Sammlungen Im Oktober 
und be i der letzten Sammlung i m Mona t März . • 
Für die zwei te Sammlung, die im We ihnach ts 
monat angesetzt ist, stehen als Saramlerorga-
n isat ionen SA., «ff. NSKK. , NSFK., HJ . , BDM. , 
N S K O V . und ör t l i che Kr iegergemeinschaf ten 
zur Ve r f ügung . D ie außerdem bisher üb l ichen 
Rcichsst raßensammlungen werden durch Haus
sammlungen mi t Listen ersetzt. Te rm ine fü r 
diese Sammlungen s ind der 23./24. September, 
der 18./19. November , der 27./2S. Januar und 
17./18, Februar. 

Eine we i te re für die Ö f fen t l i chke i t wesent
l i che Vere in fachungsmaßnahme ist h ins icht 
l i ch des Opfers v o n Lohn und Gehal t e inge
t re ten. Der Abzug w i r d n i ch t mehr für sieben 
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wuisauat tut i . E. Einzelheiten der Steuervereinfachung / WOR BRAUCHT «JIOIMOL KEINE, EINLTOMMEMTEUERERKLÄRUNG ABZUGEBEN 

Die vom Rclchsbevol lmächt lgten für den tota
len Kricgselnsatz, Rclchsminlstcr Dr . Goebbels, a n 
gekündigte Vere in fachung des Steuerwesens, durch 
die fü r Wir tschaf t , Hc lchsf lnanzvcrwal tung und 
Mi l l ionen von Steuerzahlern große Arbel tser le ich
terungen e intreten und zahlre iche Arbe i tskrä f te 
zur anderwei t igen V e r w e n d u n g f re i w e r d e n , Ist 
von Staatssekretär Re inhardt In Ihren Einzelhei ten 
näher er läuter t worden . D e r Staatssekretär weist 
darauf h in , dali Im letzten Jahre J,8 M i l l i o n e n 
Personen eine E inkommensteuererk lä rung abzuge
ben hat ten und veranlagt w e r d e n m u ß t e n . Davon 

Ausnahmen t>on Oer Urlaubefperrc rouröen eingeführt 
V o j i der vo r l äu f i gen Ur laubssperre waren 

runachs t nur Ausnahmen für über 50 Jahre 
a l te Frauen und für über 65 jähr ige Männer 
gemacht worden . Da sich aber in der Praxis 
des Arbe i t s lebcns noch eine Reihe we i te re r 
Fäl le ergeben, i n der d ie Ur laubser te i l ung 
uner läß l i ch geboten erscheint , hat der Gene
ra lbevo l lmäch t i g te für den Arbe i tse insatz m i t 
Durch führungsor laß angeordnet , daß v o n der 
Ut laubsperre außerdem fo lgende Fäl le n ich t 
be rüh r t w e r d e n : 

1. Beur laubungen oder Gewährung v o n 
Fre ize i t zur Du rch füh rung von Kuren und 
He i l ve r f ah ren , d io durch die Sozia lvers iche
rung oder Versorgungsbehörden genehmigt 
s ind. 

2. Beur laubungen zur Durch füh rung v o n Er-
h o l u n g s v e i S c h i c k u n g e n du rch das Reichserho
l ungswerk der DAF. , Soz ia le rho lungswerk der 
Rentenvers icherung, E rho lungswerk für Kr iegs
beschädig te und K r i egsh in t c i b l i ebene , HJ.-Ju-
genderho lungswerk , E rho lungswerk des Frauen
amts der D A F . und ähn l i che E inr ich tungen, 
a l le rd ings m i t der Maßgabe, daß in al l diesen 
Fäl len wäh rend der Ur laubssper re nur solche 
Personen in Erho lung ve rsch ick t w e r d e n dür
fen , bei denen nach ä rz t l i cher Fests te l lung d ie 
Erho lung zur Wiede rhe rs te l l ung der Gesund
he i t oder V e r m e i d u n g gesundhei t l i cher Schä
den zw ingend no twend ig ist. 

3. Beur laubungen auf Grund von Sonderre
ge lungen über M indes tu r laub bei A rbe i t en mi t 
besonderer gesundhei t l i cher Gefährdung. 

Beur laubungen v o n Angehörigen der H J . 
bei E inberu fungen zu t a g e r n und Lehrgängen, 
d ie der vo rm i l i t ä r i schen Ausb i l dung , der Aus
b i l dung im hauptamt l i chen HJ. -Dienst oder der 
Führer- und Führer inncnausb i l r lunn der H J . 
dienen, sowie Beur laubungen bei E 'nbe iu fun-
gen zu Ver&ehi len lehrgang 'en der H J . 

5. Beur laubt ingen oder Gewährung von 
Fie ize i t zu sonst igen Ausb i l dungs - und Schu
lungs lehrgängen. 

6. Beur laubungen bei Ent lassung aus dem 
Wehrd iens t oder Reichsarbei tsd ienst — sogen. 
I l e imkehru r l aub — auf G rund der a l lgemeinen 
Ano rdnungen über d ie Erholungszei t v o n Ge
fo lgschaf tsmi tg l iedern , die aus W e h r - oder 
Arbe i tsd iens t usw. in den a l ten Betr ieb zu
rückkeh ren . D ie h ie rbe i vorgesehene Erho
lungszel t von 14 Tagen k a n n aber v o n den 
Entlassenen nur dann beansprucht werden , 
w e n n sie außerhalb ihres s tändigen W o h n 
sitzes seit dem 1. September 1939 insgesamt 
mindestens sechs Mona te W e h r - oder Reichs
arbei tsdienst geleistet haben. Bei kürzerer 
Abwesenhe i t können ihnen bis zu drei Tagen 
Freizei t zur Regelung persön l icher oder häus
licher Ange legenhe i ten gegeben we rden . 

7. Beur laubungen oder F rc i ze i l gcwährung 
zur Regelung persönl icher oder häusl icher 
Sachen bei E inberufungen zur W e h r m a c h t oder 
zum RAD. , jedoch nur im unbed ing t no twen 
digen Umfang. 

8. Beur laubungen oder F re ize i tgewährung 
zur H i l f e le i s tung In der Landwi r tscha f t , zur 
Lendbeste l lung und Erntearbel t auf eigenem 
Grundbesi tz nach Vo r l age e iner D r i ng l i ch 
ke i tsbeschein igung des Or ts- oder Kre isbaucrn-
führers . . 

9. Fre is te l lung f l iegergeschädigter Gefo lg-
schaf tsmi tg l ieder von c'er A r b e i t im unbed ing ' 
no twend igen Umfang. Dagegen w i r d der He i 
maturlaub, der in dor Aus landse insatzanord-
nt-ng für Gefo lgschaf tsmi tg l ieder vo rgesehe-
ist, die von Betr ieben im Reichsgebiet in Be
z i r k e , außerhalb der Reichsgrcnze entsandt 
worden sind, mit der Ur laubssperre erfaßt. 

Der Durchführtngserlaß bnst'tyint aus-
rhückJirh, daß die " t l a u b s m a r k e n a l lgemein 
we i te r zu k leben s i n d 

hatten S . S M i l l i o n e n e i n E inkommen- von nicht 
mehr als 12 000 R M , deren ^ ElnkommcnsteuerverS, 
haTtnlsse sieh In den meisten Fa l l en nur unwesent
l ich verändern . Daher best immt die neue V e r o r d 
nung, daß diese 3,3 M i l l i o n e n SteucrpHlcht lgen die 
Einkommensteuer fü r die Ka lender jahre 1844 und 
1D4S grundsatzl ich I n der gleichen H ö h e w i e f ü r 
das Ka lender jahr 1943 schulden. Sie brauchen E l n -
kommensteucrcrk lä rungen f ü r diese Jahre g r u n d 
sätzl ich nicht abzugeben. Ist Ihr E i n k o m m e n u m 
mehr a l s 15 Prozent größer oder um mehr als 
10 Prozent k le iner als Im Ka lender jahr 1943 oder 
ergibt sich fü r den .Steuerpfl ichtigen eine gün
stigere Steuergruppe als 1943, so w i r d die E i n k o m 
mensteuer i n e inem vere in fachten V e r f a h r e n den 
veränder ten Verhäl tn issen angepaßt . Bei G e w e r b e 
t re ibenden — r u n d 1,8 M i l l i o n e n Persorten — er
folgt fOr 1944 und 1945 entsprechend eine Bef re iung 
v o n d e r Abgabe der G e w i n n - und Gcwerbesteuer-
erklärung'en; auch hier f indet i m vere infachten 
V e r f a h r e n eine Anpassung an den veränder ten Ge
werbeer t rag statt, wenn dieser gegenüber 1943 u m 
m e h r a l s 18 Prozent größer oder u m m e h r als 
10 Prozent k le iner Ist. I n kompl iz ie r ten Fä l len w i r d 
die Anpassung der E inkommensteuer a n die ver 
änder ten Verhältnisse e infach Im Pauschweg vor
genommen. D i e F inanzämter werden sich bei der 
Pauschal ierung grundsätz l ich a n die untere Grenze 
d e « Wahrschein l ichen ha l ten u n d demgemäß eher 
z u n iedr ig als z u hoch pauschalieren. Bei d e n 
Steuerpf l icht igen m i t m e h r als 12 ooo R M E i n k o m 
m e n , wobei e s sich u m S M 000 Personen handel t , 
sind nach der neuen Verordnung auch d i e E i n 
k ü n f t e ous V e r m i e t u n g und Verpachtung f ü r 1944 
und 1945 grundsatzl ich m i t d e m gleichen Betrag 
wie bei der Veran lagung f ü r 1943 anzusetzen. V o r 
aussetzung dabei Ist, daß eine Bestandsvcrände-
rung durch E r w e r b oder Veräußerung nicht v o r 
gekommen Ist. Jede Einsparung an Hausunkosten 
k o m m t voll dem Hauseigentümer zugut. 

E ine wei tere erhebl iche Vere infachung auf dem 
Gebiet der E inkommensteuer besteht auf dem G e 
biet der K indere rmäß igung , Indem zukünf t ig die 
K indere rmäß igung einfach für alle K i n d e r gewährt 
w i r d , die das 18. Lebensjahr noch nicht vol lendet 
haben. E s - k o m m t also nicht mehr darauf an , o b 
das K i n d haushaltszugehörig Ist oder n icht und 
ob es sich- z u Erwerbszwecken oder aus anderen 
Gründen außerhalb der Wobpung des S tcucrpn ich -
tlgcn aufhäl t , sondern einzig und «Hein «uf das 
A l t e r des Kindes . 

Für die L o h n - und Gehal tsempfänger w i r d die 
I .ohnstcuertabcl le durch die Stcucrvcreinfachungs-
verordnung In der Welse ausgestaltet, daß vom 
1. Januar 1!>45 an durch den Steuerabzug vom A r 
beitslohn die E inkommensteuer in' al len den jen i 
gen Fäl len abgegolten ist, In denen der Steuer
pfl ichtige nur E i n k ü n f t e aus Lohn oder Gehalt 
hat und das E i n k o m m e n den Bet rag von 40 000 R M 
nicht übersteigt. Es w i r d damit die E lnkommcns-
g r e n i » , bis zu der reine Lohn- und Gehal tsempfän
ger nicht veranlagt werden , von 8000 auf 40 000 R M 
erhöht. Veranlagt w u r d e bisher auch dann, wenn 
ein Lohn- oder Gehal tsempfänger mehr als 300 R M 
NebeneinkUnftc hat te . Diese Grenze Ist auf 600 R M 
erhöbt worden . 

Den 150 000 bis ISO 000 Personen. In deren E in 
k o m m e n G e w i n n aus Gcwr rhebr l r leb oder m s 
Land- und Korslwlrtschsf t enthal ten Ist, wurde 
durch Verwaltung! ianni•«• in l ine; P i n r , e r h e b l i c h e Ver 
einfachung zugebi l l igt . Sic kunnen beantragen, daß 

Monate von der Lohnsteuer ohne Kriegs?»! 
schlag erhoben, sondern nur für sechs M o n a t J 
also bis e insch l ieß l ich Februar, i n Höhe vo f 
lO'/ t des gesamten Lohnsteuerbetrages eil* 
schl ießl ich Kr iegszuschlag. Betr iebe, die ti 
v ie r te l j äh r l i chen Gehal tszahlung üborgegang« 1 

s ind, können den Abzug erst v o m 1. Ök tob* 
an — dafür jedoch his e insch l ieß l ich März 
vornehmen. Da das K r i egs -W in te rh i l f swe rk ein1 

Ange legenhe i t des deutschen V o l k e s ist , wo ' 
den f remdvö lk i sche A r b e i t e r am Lohn- ufH 
Gehal tsopfer .nicht bete i l ig t . 

Aus der Reihe der sonst igen Vere in fachung ' 
maßnahmen ist noch zu erwähnen, daß Soe' 
denkar ten und Spendenscheine der ReichsbaN 
und Reichspost aus Gründen der Papiererspa' 
nis miebt mehr ausgegeben werden und d*T 
auch d ie i m Rahmen der WHW.-Bet reuung po\ 
bisher üb l i chen Wer tgu tsche ine für die Dan«! ' 5 
des Kr ieges en t fa l len . Die Betreuung erfotö] 
v i e lmeh r an Stel le der b isher igen Wertf /u^ 
scheine m i t Bargeld. 

— — — _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ » » t r,. 
V e r d u n k e l u n g von 19.55 bis 6.05 Uhr . u 

' • He 
A b m e l d u n g der Na td iens tve rp i l l ch te te» „s 

Um Doppe lversorgung zu verme iden , s ind di Cnp 
fletriebeführer ve rp f l i ch te t , ihre no«tdien«lvel u -
•pf l ichteten Gefo lgschaf tsmi tg l ieder in e i nd E " 4

r 

vere in fach ten Ve r fah ren aus der V e r e o r g u i j j , a 

mi t Lebensmi t te lkar ten abzumelden. Näher ' 14 
ist aus der heut igen Bekanntmachung * D l 

ersehen. p ^ . -
14. 

A d l 
14. 
„ D 

Ihre E inkünf te aus Gewerbebetr ieb oder aus L a n ' C n r 
und Forstwir tschaft In den Wir tschaf ts jahren l £ M -
und 1945 nach dem Rc-lngewinn-Hundcrtsatz b e m < ; G l o i 
sen werden , der s l c h b e i der Veran lagung fü r 1*' 14 
f ü r das Verhäl tn is des Relngowinnbetrags zu" »er 
Umsatzbetrag ergibt. Das F inanzamt behält slftMa! 
aber eine spätere P r ü f u n g und e r f o r d e r l i c h e n « ' 15, 
K o r r e k t u r des Reingewinns vor. d r < 

D ie radika le Vcre infachungsmaßnahme fü r 1 1 M i n 
tür l iche Personen w i r d auch auf Körperschaft ' 15 
ausgedehnt. Demgemäß w e r d e n fü r 1944 und | u n 

bzugeben haben und" v e r a n l 8 ' ̂ , ' i p 

bisher für d ie Berec' ' ' • 
nung der Umsatzsteuer die A n w e n d u n g eitj f. 
Durchschnittssatzes zulässig war , müssen v o m * n 

lenderjahr 1945 ab al le Unte rnehmer , f ü r der** a l l 
Umsätze mehre re Steuersätze In Betracht k o m m ' I 5 -
oder bei denen neben steuerpf l icht igen Umsatz'w»' 1 

auch -s teuer f re ie Umsätze oder S t e u e r v e r g ü n J ' " [ > n 
gungen v o r k o m m e n , den Durchschnittssatz i r i w ' 1 , s 

den, der sich bei der Veranlagung f ü r 1943 e r g l ' ^ « " 1 

Die Hauptfestste l lung der E lnhei tawer te der f " 0( 
werb l ichen Betr iebe und d i e HauptveranlagUJ W < 
zur Vermögensteuer und Aufbr lngungsumlagc, * 1 0 

an sich am 1. Januar 1948 fä l l ig gewesen w a r 2. I 
unterble ibt . Das Reich verz ichtet demgemäß »J *<" 
eine Angle lchung d e r Einhei tswerte und der Vetßru 
mögenssteuer a p d i e gestiegenen V e r m ö g e n u j )C. 
auf e i n e A n p a s s u n g d e r Vermögensteuer a n die v*! 14., 
g r O ß e r t e r t Vermögenswerte . 2,6 M i l l i o n e n P e r s o n ' r ' r o t 
und Bet r iebe w e r d e n v o n d e r A b g a b e d e r v r n . j 
mögenserklärungen Im Januar o d e r F e b r u a r , ' ' »Im 
befre i t . D i e Zah lung der Vermögcnsleuer w i r d 1 F r e i 
bofern vereinfacht , als statt der bisherigen v i ' 17 

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 

Fr« Vlcr te l jshresbeträge n u n m e h r Jahresbeträge ' 
90- R M In einem Betrag a m 10. N o v e m b e r z u «" cht 
r ichten Sind. jaCtlri 

A u f dem Gebiete der Verkehrssteuern w e r d ' • 
dio Gcsollschaflstcucr, die Wcrtpaplcrsteuer . * 
Börsenumsatzstcuer, die Wechselsteucr, die W « j » " „ 
zuwachsstcuer sowie die Beförderungssteuer *JUJ 
M ö b e l - und W e r k f e r n v e r k e h r während der W ' j ' -
ron Krlcgscitiucr n icht mehr erhoben. A n St« 1 

der Wertzuwachssteuer erhebt das Reich z u B J t " " 
sten der Stcuergläublger einen Zuschlag i 4 ' 1 " 
Grunderwcrbstcuer . Sämtl iche Steucrvcrelnfacri f ' 5 . 
gen bedeuten d ie Einsparung v o n 3 7 , 5 M l l l i o ' \ * , r l 

Vordrucken , 410 000 k g Ptfpler, 18,5 M i l l ionen B r J " Insl, 
S e n d u n g e n u n d v ie len M i l l i o n e n v o n Ge ldü" * 1 5 , 
Weisungen. . 1, Mar 

D e r Reichsminister d e r F l n « n r . e n u n d , Ä , ( . „ 1 
Reichsarbeitsmlnlster haben am 10. September \ 1 4 1 
eine Verwal tungsanordnung z u wei te rer V e r " , , | a n , 
fachung des Lohnabzugs erlassen. Danach L j ) w 

eine grundsätzl iche Angle lchung der Bemessun» M 3 

grundlagen ft lr die gesetzlichen Lohnabzüge " l , J u t e 
bclgcführ l und sind vom 1. Oktober 1944 an l o p , 1 5 
steuerfrei und in der Sozialversicherung beitrat) 
f r e i : die G e w ä h r u n g von fre ien oder vcrbUMS., a rii< 
Mahlze i ten Im Betr ieb, an Gcfolgschaftsmltg'.lc^,, j S | r 

Innerhalb b e s t i m m t e r , G r e n z e n die Gewährung 
Zuschüssen für 
außerhalb dos 

die E innahme von Mahlzc ' 
Betr iebes. KrankcngcldzuschKlh" , j 

und innerhalb • ^bestimmter Grenzen Welhnad 1 , '] 

15, 
As 

Zuwendungen und Neujahi-szuwcndungcn, 
ftlr Verbessorungsvorsrhliige, 
S o n d e r e Leistungen in dm 

t> i, Belohnungen für KI 
n(IMUTt,7swlrl«ch»ft °.i -«innere Leistungen in nor inisunvrswir iacnari A . 

Vergütungen für Gfcfnlgsrhari ierr indi ingen. *\fi l , , | l 
diese Maßnahmen stellen eine erhebl iche v e r n 1 

de iung von Arbe i tsanfa l l dar. 
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Kaiisch 

d. Beruf l iche Förderung schwarzmeerdeut-
i c h e . Jugend. I n cht täg igen Kursen hat die 
Bannmädel führung der H i t ie r -Jugend rund 100 
echwarzmeerdeubsche M a u e l in Razdzal i ver
sammelt , um ihnen einen Übergang zur späteren 
Berufswahl zu geben. Diese beru f l i ch ausge
r ichtete Schulunq machte die Mäde l m i t den 
sozialen und pf leger ischen Berufen ver t rau t . 
M i t an erster Stel le stand der bäuer l iche Be
ruf, der mi t dem Landdienst oder der Land
arbei ts lehre begonnen werden kann. Die Stun
den der gemeinsamen Lagerzeit haben den 
Mäde ln das E ingewöhnen in der neuen H e i 
mat wesent l ich er le ichter t . 

Lancellenstätt 

E. G. We i te re Auswer tung des Tor fs t ichs. 
U m die Bevö lkerung mi t ausre ichendem Brenn
mater ia l zu verso igen, wu rde der Tor fs t ich auf 
dem Gemeindegrundstück In Babiche we i t e r 
fortgesetzt. In zwe i Monaten gelang ee bere i t« 
rund 600 000 Stück Tor f zu gewinnen, d ie le
d ig l i ch zur Ver teuerung ve r te i l t werden . 
Konin 

Einen zwe i K i l og ramm schweren M a m m u t 
zahn förder ten Torfstecher in der N iede rung 
von Jung ingen, wenige K i lometer nö rd l i ch der 
Stadt Grenzhausen, aus einer T ie fe v o n vfber 
zwe i Mete rn zutage. Der erdbraun gefärbte 
Backenzahn hat e ine Größe v o n 1 6 X 1 6 X 8 cm. 
Mehre re der 16 vorhandenen Zahnwurze ln s ind 
an ihrer Spitze abgebrochen h n d weisen e inen 
grauweißen Kern auf. Für d ie Vorgesch ich te ' 
des War thegaus ist der Fund, von Bedeutung, 
beweis t er doch, daß der öst l iche Te i l unseres 
Gaues schon während der Eiszeit v o n T ie ren 
bewohn), war . Das A l t e r 1 des Mammutzahns 
kann auf 20- bis 30 000 Jahre geschätzt werden . 

Veranstaltungen der NSDAP. 
Krtli Lltimtnnttsdt-Lind 

18 9. Oörnau-Stadt Z.- n. Blleltbespr.; Tuchingen 
Dbespr. 19. 9. Lanccllenstltt. Tuschln. Wlrkhelm-Stadt 
Dbespr. 21. 9. Oörmu-Land Dbespr.; Strickau Sprstund«; 
Tuschln 16.00 Heimnachm. NSF. 22. 9. Andreshol, Bel-
dow. Königsbach, Löwenstadt, Neusnliteld, Rotnbln Dbespr.: 
Strickau Arbbespr. NSF.; Wlrkhelm-Stadt 20.00 Oemabd. 
NSF. 

K r e l l l e h l e r a h 
19. 9 . Birkenland 16.00 Beb.; Frelhaus-H. 19.30 Fb.; 

Poremhy 19.00 Zvers.; Woislawlce 16.00 Db. 20. 9. RoB-
hagen 18.00 Fb.; Schicratz 20.00 Seh. 21 . 9. Klarengrund 
20.00 Sprabd.; Schlotzau 19.0».. Dapp.. 20.00 Sch.; Wart* 
20 00 Zvers. 22. 9. Schicratz 20.00 Db. 24. 9. Olinno 
16!oo Zvcrs.; Druzbin 15.00 Sch. 26. 9. Frelhaus-N. 19.30 
Fb.; Frcihaus-S. 19.30 Fb., Sch. u. Sprabd. 27. 9. Oplesin 
19 00 Fb.; Brackenteid 18.00 Sprabd.; Wehrbnrg 18.00 
Sch 29 9. Scharhausen 20.00 Mltglvcrs.; Schierau 20.00 
Dapp. 30. 9. Sendzice 19.00 Zvcrs.; Janeschwitze 19.00 
Zvers.; Schlotzau 15.00 Sch.; Wchrburg 9.00 Db. 

Kreis Ostrowo 
19. fl. Blenlpg 16.00 Mltglvers.; OstrowoO JO.OO 

Sprabd. Z. 07; Ostrowo-W. 20.00 Sprabd. Z. 03. 20, 9. 
Deutschdort 20.00 Dbespr. Ogleit.; Ostrowo-0. 20.00 
Oemabd. Frw. 21 . 9. Kalmen 18.00 Dbespr. NSV.: Ostrowo-
Süd 20 00 Mllgl»ers. 22. 0. Honig 20.00 Sprabd.; Ostrowo-N. 
20.00 Dbespr. PL. 23. 9. Raschkau 20.00 Sprabd. Z. 1 
u 2 23.>24. 9. Ostrowo Wchrkampltage und Schleßwehr-
kämpfe der SA. 24. 9. Honig 15.00 Znachm. Frw.; Sch1-
jiow 15.00 Znaetun.; Schwarzwald 10.00 Mitglvcrs.; Suschen 
15.00 Arbespr. 

Die Sonne sank schon m e r k l i c h nach We
sten, als w i r noch über Land fuhren und aui 
e inem Feldweg des sich k i l omc te r lang h in
ziehenden Straßendorfes Senkfeld IKr. We lun) 
Vater und M u t t e r Sugert t rafen. Sie ernteten 
den letzten Fla.chs. Dami t sol l te das Tagewerk 
auf dem Acke r vo l lendet sein, das sie schon 
v o m f rühen Morgen ah dor t sah. Und w ie es 
so ist, w e n n man m i t e inem Sachbearbeiter dei 
Kre isbauernschal t unterwegs ist: es gibt über
a l l e in k le ines Ste l ld ichein. So h ie l ten w i r also 
auch hier an und lernten In den heiden A l t en 
recht tapfere deutsche Bauersleute kennen, die 
gerade letzt in der har ten Zei t des Kr ieges 
in vo rb i l d l i chem Einsatz ih re P l l i ch t er fü l len. 

gendwo im Schwäbischen, wo die Grenzsteine 
der Äcke r nah aneinandergerückt stehen und 
die Fachwerkhäuser und Flöhen des Jura un
seren Bl ick festhalten. Trotz al ler W ä r m e und 
Gemüt l i chke i t aber, den der schwäbische Dia
lekt ausströmt, spüren w i r auch die Här te und 
Zähigkei t eines Volksstammes, der in echt 
schwäbischer D ickköp f i gke i t eine Pionier
leistung vo l lb rach te und al len Widers tänden 
t rotzend, sein Deutschtum in der Fremde er
halten hat. Die L in ien in Mu t t e r Sugerts An t 
litz sprechen uns deut l i ch davon. 

Nun sind es also schon v ie r Jahre, daß 
Vater und Mu t te r Sugert sich mit ihren sieben 
Buben aus der Dobrudschn aufgemacht haben 
und mi t dem großen Treck in die alte He imat 
zogen. I m Franken land, im Bamhergischen, 
machton sie halt und vom dor t igen Umsi'edler-
lnger 'aus rückten berei ts die ersten Söhne 
f r e i w i l l i g ins Feld. A l s es dann zur Ubers ied
lung und Ans ied lung Im War the land kam. war 
die Fami l ie w ieder um einen weniger gewor
den: t)er Zwei tä l teste, hat te eine f ränk ische 
Bauerntochtor zur Frau genommen. Sie ist 
jetzt mi t den beiden Enkeln bei den Groß
el tern und h i l f t in der Wi r tscha f t , denn von 
den sieben Buben ist ke iner mehr zu Hause 
und zwei sind gar schon vo r dem Feind ge
b l ieben. 

„D ie W i r t scha f t braucht halt einen lungen 
Bauern" , meint Va te r Sugert, „ g rad jetzt , w o 
auch der poln ische Knecht ausfä l l t ! " Gewiß, 
es ist a l le rhand Leistung, d ie v o n den beiden 
A l t e n getan w i r d , denn 2.5 Hek ta r Land fordern 
A rbe i t und Fleiß. Sie schaffen es aber un
e rmüd l i ch und s ind stolz "darauf, in der Ab
l ie ferung mi t an der Spitze zu stehen. „ W i r 
werden 's schon durchhal ten, Her r Bezirks
berater, v ie l l e i ch t b r ing t uns Ihr Gesuch doch 

,ba ld einen der Buben zu rück" , sagt Va te r Su
gert zum Absch ied. — A n dieses felsenfeste 

t in echlrJcsalrelches Leben sprechen die Züge von 
M u t t e r S u g e r t ( A u f n . 12]: Dennerleln) 

Ver t rauen des al ten schwäbischen Bauern, der 
hier i m Neu land für seine Geschlechterfo lge 
eine b le ibende He imat begründet, müssen w i r 
immer w ieder zurückdenken, als w i r Senkfnld 
schon lange h inter uns gelassen haben. dn. 

D E * I Z . - S P O T T mm T A G E / U L I H R M I I D I T R ^ U N G U N D täbtsSibunom 

W a h r e n d d e r H o f e r b e a n d e r F r o n t s t e h t , s c h a r r t 
u n d e r h a l t d e r A l t b a u e r d e n E n k e l n d i e d e u t s c h e 

H e i m a t 

Sie sitzen n icht geruhsam auf dem A l ten te i l — 
w i e es ih ren 62 Jahren e igent l i ch zukäme — , 
sondern bauen für d ie im Felde stehenden 
Söhne eine W i r t scha f t auf und erhal ten dami t 
unsere^Versorgung eine Ernährungsguel le. Ihr 
Los Ist das unserer v ie len Umsiedler , die In 
den vergangenen Jahren in unseren jungen 
Reichsgau gekommen sind, um mi tzuhel fen bis 
der Sieg unser ist. 

W i e Mu t t e r Sugert so vo r uns steht — ein 
Büschel Flachs in der Hand — und erzählt, 
da g lauben w i r , n ich t auf den we i ten Fe ldern 
unseres War the landes zu stehen, sondern lr-

Sportvorschau für das Kelch 
A u f den F u ß b a l l fe ldern de« Reichet sind 

die Meisterschaftsspiele l m vol len Gange. I n Ber
l in werden die Endspiele des Sommerrunden-Wet t -
bewerbs durchgeführt und sehen nur Neul inge am 
Start . — I m H a n d b a l l und H o c k e y werden 
ebenfalls die Punktesplele I n Angri f f genommen. — 
Die L e i c h t a t h l e t e n treten zur ' 3. Haupt 
runde u m die Deutsche Krlegs-Verelnsmelstcr-
»ohaft an und werden al le Kraf t reserven erschöp
fen, um für Ihre Gemeinschaft die höchste Krone 
der deutschen Meister t i te l zu err ingen. Sportfeste 
In Ber l in . Wiesbaden, Düsseldorf, das Fiauensport -
iest In W u p p e r t a l und die GroDveranstal tung In 
Hamburg , wo u. a. unseren besten 800-m-Läufer 
Edel und Luders nochmals zusammentreffen, wer 
den beste deutsche Spitzenklasse an den Start 
br ingen und lassen manche Bentieistimg erwar 
ten. — D e n S c h w 1 m m e r n br ingt der Wasser-
sportvolkslag In W i e n eine Veranstal tung von be
sonderen* W e r t . — D e r W a s s e r s p o r t br ingt 
die tradit ionel le Herbstregatta auf der Alster In 
H a m b u r g . — Der R a d s p o r t war te t mj t Bahn
rennen In Braunschwelg. Riesa, Augsburg und 
München auf. D ie StraQenfahrer treffen B i c h au f 
Rundstreckenrennen in Ber l in -Neukö l ln , Leipzig, 
W i e n , Fröndenburg und Ludwigsburg. — Frankens 
Tischtennis-Meisterschaften und die H e r m a n n -

Lflna-QedSehtnlseplele des Oaues Südharuiover-
Braunschwelg runden das Sonntagssportprogramm 
des Reiche« ab. 

Im Hammerwurf 55,56 Meter 
D i e Europabestleistung lm H a m m e r w u r f durch 

Storch m i t 53,48 m w a r nicht von langer Lebens
dauer. Bei einem Sportfest der Kr iegsmarine In 
Wi lhelmshaven gelang unserem Olymplasleger I tc in 
ein p r a c h t v o l l e r - W u r f von 55,56 m und er Ubertraf 
dami t die Leistung von Storch um 8 cm. Bei der 
glänzenden F o r m unserer Hammerwer fe rgarde 
kann man dami t rechnen, daß auch diese Leistung 
bald überboten werden w i r d . 

Altmeister Syrlng In großer Form 
Bei der gleichen Veranstal tung t ra fen Im 10 000-

m-Lau f unsere zur Zel t besten Langstreckenläufer 
A l tmeis ter Syr lng und der Rhein länder Fr iedr ich 
wieder einmal zusammen. Der Er fo lg w a r ein« 
neue Jahresbestzeit m i t 31:36 M i n . Sein har tnäck i 
ger Gegner Fr iedr ich wurde In 31:37,2 M i n . Zwei ter . 

Harblgs Wel l rekord In Gefahr 
Bei e inem Sportfest In Hölslngborg l ief der 

bisher unbekannte schwedische Läufer Hans L l l j e -
qvlst die 1000 m In der ausgezeichneten Zel t von 
1:22,5 M i n . und blieb nur eine Sekunde über Har
blgs W e l t r e k o r d . kz. 

•tc»| 
dil 

t v e l 
ind j 

' " I d a 
- U l a l t O — MelsferbausstraRe 71. ie« 

l 
M.3n, 17 und 19.30 „Der Vetter ans 
Dingsda*.* Heute 9.30 a. 11.30 Jugend 
V o r s t e l l u n g ..Grenzfener". 

Palast — Ailolr-Hltler-StrnBe 168. 
14.30, 17. 19.30 „Liebe dumme Mama".•*• 

Adler — llusohllnl« 123 
14 3'>, 17 und 19.30, lonntigi auch 12 
„Das Ll*d derNaehllg.il".» 

n<lCnrBO — SjihlageteretraBe 55. 
' 14.30, 17, 19.30 „Nanon"** 

i m e j G l o r l a — t.udendorftetraße 74/76. 
14.45. 17.15, 19.45 „Der W*g des Her 

. xen»*.*** 
Mal - Kdnlg-Helnrleh.StraB* 4». 

15, 17.15, 19.30, sonntags euch 13 .An 
dreas Schlüter".** 

M l m o s n — Rtiscbllnle 178. 
15, 17.15, 19.30 .Die unheimliche Wand
lung dee Ale* Roscher".*** 

A'itse — Rretlauer StraBe 171 
17. 19.30, sonntags auch 15 , In IIa 
grantl".** 10 Jugendvorlübrung „Seid 
Ihr alle du?" . ' 

Palladium - BOhmlsche Linie 16. 
15.30, 17.30, 19.45; sonntags »ueh 12 
„l'nr 9 kommt Harald".*** 

W O m a — Heerstraße «4. 
15.30. 17.30, 19.30, sonntags aueh 1130 
»Heißes Blut".* 

«^Wochenschau-Theater n T u r m ) -
M«isterh«rii»tr. 62. Täglich, itOndllch von 
10 bis 20: 1. Ein Wald fährt su Tal, 
2. Künstler bei der Arbelt, 3. I'fa-Ma-
gniln, 4. Die neueste Wochenschau 
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V«. TOninnstadt — Lichtspielhaus 

JJ 16.45, 19 .Feuerzangenbowle".** 13 
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P 1 L M T H B A T B R 

Ü f R - C a R l n O - AdolM1ltltr-Stri8e 47 
14.30, 17. 19.30 .Der Maloratsherr*.** 
Heute 9.30 und 11.30 .Tugendvorilellung 
„ScbneewelBchen und Rosenrot". 

Cnpltol — Zlethenttraße 41. 
14.45, 17.15, 19.45 „SchlnBakkord".*** 

Europa — Scbl«e:eter«tr«Be 94 
14.30, 17, 19:30 .Ich brauche D l e h V 

'Ürr 

— g e n — 
i sa_.14.45 MIrchenlilra „Dornröschen". 
loo ' IFrelhaus - i t i lorla-Lichisplele 

• 17.30, 20, Sonntag euch 13 und 15 
„Immensee".** 
relhaus — Lichtspielhaus 
17, 19 30, lonntag« »uch 14.30 „F.lne 
Frau für 3 Tage." ' " »0 und 12 Mlr-
ehenlllm „Froschkönlg"-

n r ( J B t t r n a u — . V e n u s " . , ' , 
•> 17 u. 19.30, •onnltgs euch 14.30 „Leich

tes Blut"."* 
ifcallsch — Fi lm-Eck 

15,' 17.30 u. 20, „Traf M I * *tn*r 
Liebe".*** 10 Märchenfilm ..D*r g*itle-
ttlte Kater*. 
allsch — VIctorla-Llchtsplele 
15, 17.30, 20, Sonntag 10 Sondervor
stellung ..Immensee".** 
••'-.!. — Fi lmtheater 
15, 17. 19.30. sonntags «uch 13 „Ein 
Wann mit Orundaätten 7" * • 
entHchlltz — Fi lmtheater 
14 30, 17, 19.30 reitet lUr Deutsch 

n m land"* 
- : , l L r > w e i i R t u d t — Fi lmtheater 

U ° - i 4 3o, 17, 19 30 .Ihre Melodie".* 

Sellau — Schaubur«-Lichtspiele 
20 . Ich werde Dieb «ul Händen tra
g e n " * « 

luchlneen — Lichtspielhaus 
17, 19.30 „Maske In Blau".*** 1U 30, 14,30 
Jugendfilm .Buntes Allerlei* 

T u r e k — Lichtspielhaus 
„Zaubergeig«".** 

Welun — Lichtspielhaus 
reitet lür Deutschland".* 

W i rkhe lm - Kammerspie le 
16.30, 19, sonnUge auch 14 .Meine 
vier Jungen«".** 

*) Jugendliche » (« lauen . ••) über 14 .1. 
tugelliien. • • • ) nicht .uäel.i.eu. 

N . S. R. L. 

StadtspoMgomelnschalt. Bekanntmachung. 
In der Zelt vom 17. 9. 1944 bis 24. 

1944 können die Tennisplätze lm 
S t a d i o n am Hauptbahnhol w e g e n Splel-
verbot nicht benutz! w e r d e n . 

Der HauptgeschällslOhrer. 
Sportflemalnschafl i i Litzmannstadt. 

Sportbetrieb im Winterhalblahr 1944/43. 
*b 15. 9. 1944: Schwimmen donners-
'*gs von 20—21 Uhr. Hallenschwimm-
bad Tn der Dletrlch-Eckart-Slrafle 4a; 
Jischlennls dienstags und freitags von 
J9—21 Uhr In der Dletrtch-Eckart-Str. 
•>•; Fechten montags von 18—21 Uhr, 
Kleine Turnhalle. Dletrich-Eckarf-StraBe 

Ab 5. io. 1944: Oymnastlk der 
frauenebtellung von 19—20 Uhr don-
nerstage ig der Großen Turnhalle Dlet-
[ ' " .^«r t -S l raBe 4a. Nähere Aus 

_künlte _ u n t e T l 4 5 - 8 0 . 

Deutschen nnd englischen Sprachunter 
riebt erteilt Zcmek, Bochumer StraBe 
18. W. 12. 

V E R M I E T U N G E N 

Möbliertes Zimmer, 2 Retten. Küchenbe 
nutzung. Bad, zu vermieten. Oststraße 
31. W. 7. 

Mdbllertes Zimmer an ruhigen, soliden 
Untermieter abzugeben, ohne Bett-
zeug und ohne Bedienung. 2791 LZ 

Kl. Zimmer an ältere Frau zu vcrmielcn 
geeen Dienstleistungen in kl. Haushalt 
2787 LZ. 

Ein einzelnes und ein doppeltes Zimmer 
möbliert, zu vermieten. 2B23 LZ. 

Kl. Zimmer an älteren Herrn, am lieb
sten mit eigener Bettwäsche, zu ver 
mieten Horsl-Wessel-StraBe 68/2 

Out mBbllertes Zimmer mit 
zu verm., Heinzelhof. Ilerrn zu 

IBbl. 1-Zln 

Bad an 
2837 LZ. 

Mihi. 1-Zlmmer-Wohnung zu vermieten 
Antragen Fernrul 130-00 

2 Zimmer und Küche, teilweise möbl., 
Nlöe Deutschlandplalz abzug. 2809, LZ, 

Kl. Zimmer, ein!. 
2868. LZ. 

möbliert, abzugeben 

Untermieterin, die cewlllt wäre, die 
Schularbelten einet 7]ährigen Jungen 
einer Bcrutslätlgcn zu beaufsichtigen 
dringend gesucht. 2852 LZ. 

, 0 " n ' * » . . d « 17. 9. 1944. 18 tmr, Sport 
f i ? c

s *« lb le r di Orohmann, Fußball 
spiel SO. Brunnstadt — SO. Union. 

O F F E N E S T E L L E N 

Fliegerin, die auch alle Hausarbelten ver
richtet u. zu kochen versteht, gesucht, 
agsüber oder beständig. Dauerstel

lung. 2854 LZ. • 
Sprtchstundenhilftrln 4n große moderne 

Zahnpraxis für sofort oder später ge-
tucht. A 3158 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Sekretärin, deutsch - polnlschsprcchend, 
eucht ab. tolort neuen Wirkungskreis. 
2866 LZ. ' 

Junge Sekretärin mit guten Zeugnissen 
sucht Stellung in Kr. Litzmannstadt 
«der Kr. Lask; möglichst aut Out oder 
beim Arzt. Angebote unter 408 an 
zeltungsvertr. Bichmann. Pabianitz 

SchUnes sauberes Zimmer zu vermieten 
Ulrlch-von-Hullen-Str. 19 w 7 An
zusehen von 12—5 täglich, außer Mltl 
woch. 

M 1 E T G E S U C H E 

Suche mBbllertes oder leerstehendes Zlm 
mer mil KOchenbenutzung. wenn mög 
lieh Von-Plettenberg-Slr. 2782 LZ. 

Herr sucht kleines möbliertes Zimmer 
Stadtmitte. 2829 LZ. 

Angestellter eucht möbliertes Zimmer mit 
KUchenbcnulzung. 2836 LZ. 

NBblltrt.it Zimmer mit Frühstück, in gu 
tun Hause, mögl. Stadtmitte (Fern-
tprecher erwünscht), von Herrn in lei-
tender Stellung tot, gesucht. 2827 LZ. 

1 Herren übernehmen 2—3-Zlmmer-Woh-
nting mit Bad. mit oder ohne Möbel, 
evtl. käulllch. 2825 ,LZ 

Reichsbeamter, anspruchslos, eucht 'tau,' 
her möbliertes Zimmer. 2860 LZ. 

Mühl. Zlmmtr von Herrn »es. 2865 LZ, 

Kautmännlteht Angestellte mit Schreib-
maschinenkenntnlssen sucht Halbtagl-
oo*« < ? l 7 , , l | ! u n *- : möglichst Lohnbüro. 
-h->u l.Z. 

B l i p ^ u r t h a i u r ^ u c a , ab cotort stel-

owo — Corso-Llchtsplele 
15. 17.30. 20, sonntags auch 10 .Die un
heimliche / Wandlung des Alex Ro-

T j (L*cher . * * * 
vdüstrowo — Apollo 

15. 17.30 und 20, sonntegi «uch 10 
. -Anuschka".*** 
fab lnn l tz—Capl to l 

14.30. 17,, 19.30 „Kollege kommt 
b) gleich'' 

Wleaenzwerge" 
11.30 Märchenvorttallung 

A ' ! T a b l u n l t a — L u n a 
14.30,. 17. 19.30 „Oer große Prell".* 
10 30 Märebenvorstellung „Wltl l t t . 
xwerge". * 

Bllanzbuchhaller eudit 
auch halbtägllch bzw 
2830 LZ. 

Beschädigung, 
stundenweise. 

L , l „ " r

k ^ ? . r - L o h n b J * h a l t u n g , Kasslerer, 
Buchhalter, sucht entsprechende Bcläti-
gung, 2878 LZ. 

Ehemaliger Outsbitltitr (Umsiedler) sucht 
für solort Anstellung. 287s ^ 

U N T E K R I C I I T 

Deutschen und englischen Sprachunter
richt erteilt Zcmek, Bochumer StraBe 
18. W. 12, . 

Wer t r t e l i t Einzelunterricht in sicno-
gralie? 2844 LZ. 

Unterricht In der niederländischen Spr. 
gewünscht. 2847 LZ. 

Klavierunterricht erfeilt Wanda Schlewe, 
Spinnlinie 112. W. ». 

Berufstätige Dame sucht ab 1. 10. 1944 
sauberes möbliertes Zimmer, Stadtmlt 

2864 LZ. 
Elegant möbl. Zimmer, evtl.. Wohn- nnd 

Schiatz.. In gutem Hause In Stadtmitte 
gesucht. Angebote an Direktion' der 
Ula-Theaterbetr., Mclslerhausstraße. 

Rclchsbahnbeamter sucht möbliertes Zlm-
mer mil separatem liingang. 2874 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausehe 1 Zimmer und Küche gegen 
2 Zimmer lind Küche. Nachfragen 
Oeneral-Lllzmann-SlraBe 56, w. 4. 

Wohnungstausch wegen Slandvcrändcrung: 
Laden. Zimmer und Küche gegen 1 Zlm-
mer oder 2 Zimmer u. Küche. 2877 LZ. 

V E R K Ä U F B 

TltrzUchttr, Fohltn clngetrolien. Fe:dl-
nand Torrlanl. Vichagcntur. Stallungen 

. Lltzmannstadl-Waldhorn. Tlcllandsiraße 
HO, Rut 152-37. Für Landwirte und 
Werkküchen empfehle guter Zucht Läu-
Icrschwclne. 

Belm Btilrktkommlsiar In Löwensladt Ist 
ein gebrauchter, z. Z. nicht fahrberei
ter PKW. Hanomag Rekord, 32 PS 
(73 000) i.m; zum Schätiungtpreli tu 
verkaufen. 

Lanier und Ferke l 
bester Sorte verkauft aut der Schweine 
zucht out Balau. Bahnhot und Post 
Lask. Rul 91. 

Leghorn-Zuchthähnt noch abzugeben. An 
erkannte Verrachrungszucbt Farmhot, 

_ Post Bergstedt. Kr. larotschln. Ru! 39 
Klavier 1000. 2778 LZ. 
Handnähmaichini 300,—, Holzbett 50,— 

zu verkaulcn. Danzlger StraBe' 135, 
W. 10. 

Zu verkauten: 1 Seidenscharmaschine 
(2 m br.). 1 SeldenschuOspulmaschlne 
(20 Spindeln). 2894 LZ. 

rasier lür Luttschutzzwecke 
Spinnlinie 45/47. 

abzugeben 

1 or. Rolle Vcrz. Drahtgeflecht, 
_ alizugeben. 2770 LZ. 

1.85 RM 

Obstbäume. Birnen. Xptek, Pflaumen und 
Sauerkirschen zu verkaufen, alles erste 
Sorten. Oärlnerel und Baumschule Josef 

_ S t u i n s k i . PanzcriagcrstraUe 42 
Damin. und Herrenfrlieurgeschätt sofort 
_ zu verkaulcn. Mark-Mcißen-Str. 90/19. 
Eint Celgt. 

2799 LZ. 
800.- zn verkaufen. 

Verkaufe Dackel. Hündin, 4 Monate. 
_ D.inzicer Sir. 143/4. hei Pähl. 
Moderne Flurgardsribt, wenn m blau, 

2 m breit. 80.—. Fernrul 208-76. 
(eltsofa mil Matratze 500,—. Schreib

tisch mit Sessel, neu, 500,—. Kleider
schrank mit Wäschelach 500.—. Bett 
mit Matratze und Nachttisch 150,—, 
Tisch. 4 StUhle,.2 Sessel. Bank Blu-
mcnstärjdcr 350.—. 2828 LZ. • 

tchlafz., Mahag., gut erh.. mit Feder
matratze. 800.—. Adoll-Hltler-StraBe 
109. W. B. 

Wondbadeolen für Kohle. Waschbecken 
und Emalllcwanne. int. 350 RM. Da-
men-Fihrrad 85 RM, verknutl Schnei-
der. Lltzmannttadt. Moltktstr. 164/7. 

T A U S C H — A N G E B O T E N W I R P [ K A U F G E S U C H-B 

Foto-Appartt „F. Welta", Lelca-Objek-
tiv 1:2, und Volkscmplänger gegen 
Reiseschreibmaschine. Von-Pleltenberg 
StraBe 25. W. 35. 

Die. R i m t m gegen „Duden". 2773 LZ. 
Oathtrd, gut erhalten, gegen eben

solchen elektrischen Herd ( U 0 V.) 
2767 LZ. 

Herren-Ledermantel gegen Kollergram-
mophon mit Platten. 2766 LZ 

Hirriaschuhi. Qr. 4 1 , gegen schwarze 
große Lederhandtatche. Moltkestraße 
165, W. 25, von 13—15. 

Buler Radioapparat (Telefunken) gegen 
Damenpelzmanlel (Or. 44). 2C84 LZ. 

Damenlahrrad gegen Herrenwlntermantel. 
Rul 127-67 nach 15 Uhr. 

Kindersportwagen gegen Herren- oder 
Damenfahrrad. 2789 LZ. 

Bittfedern gegen Herrenanzug 
Größe. Ostlandstr. 109/59. 

mittlere 

Puppt mit Bettchen oder Geige gegen 
Damenfahrrad. KBnlg-Helnrlch-Str. 31. 
W. 14. 

Reparierte Knabirftchuhe (Gr. 37) gegen 
reparierte Damenschuhe (Or. 36) Adoll-
Hflier.Str. 19, W. 1. Rut 240-60. 

Out trhaltinin Damen-Wintermantel (Gr. 
42) gegen ebensolche Russenstletel, 
braun (Gr. 37). 2771 LZ. 

Akkordeon, 24 Bässe, gegen große Stadt
tasche oder Reisetasche. Anruf von 
18—18 .Uhr. 103 07. 

Konxertzllhir gegen Russenstiefel, Or. 37. 
Adolt-Hlller-Str. 71. Postleb (m Ge
schärt. 

Fufl-Nähmnscliln« 
400,—, 2851 

Singer, 
LZ. 

gut erhalten, 

Bai • Heizofen 50.—. 2 Plänen IBr Gas 
30.—. Waschkcssel 10,—. Wringma
schine 30.—. Waschwanne. Emaille. 
20,—. gr. Ölgemälde mit schönem 
Rahmen 500.—. Kinderspielwagen 
30,—. 2850 LZ. 
Polsterstuhle 66.—. Vorolen 20.—, 

Spiegel 15,—. »e rkau f t Schill, Danzl
ger StraBe 42/4a. 1 

Jchlafzlmmir 500,—, Speltcz.lramer 
600,—, Bettcouch 250,—, 2B49 LZ. 

Traber , Vollblut. Wallach ..Hen". edel
ster Stammbaum. 7|ährig. 7500 r m , 
verkäuflich. H. Matthes. Bromber«, 
Albertttraße 24. Rul 3876. , 

Beige 250.—. 2 Schränke mit Noten fUr 
Salonorchester (auch einzeln) 800 RM, 
100 Einkochgläser verschiedener Ottilie 
Durdtschnittsprels I ,—. Adolf-Hlller-
StraDe 109/38. 

Verkaufo eine nufjpollerte Stehlampe. 140 
RM. lieneial-I.it/inann StraBe 14, Tisch 
lerei Dick. . 

«cliwarztr Spaniel, l t / 4 Jahr 

Pirf. t l ik l r . Bügeleisen oder gute Kork
schuhe, Or. 36, gegen gute led. Ak-
tentasche. 2784 LZ. 

Kleiderschrank, dreiteilig, mit Spiegel, 
gut erhalten, gegen D.-Wintermantel, 
Gr 46, runden Tisch gegen Stridt-

. lacke. AdoH-Hitlcr-Str. 109. W. 5 

Klnderspertwagen dringend get. 2728 LZ. 
Schreibmaschinen leder Art kauft Olym

pia BUromaschincnwcrke A0„ Ver
kaufsstelle Lltzmannsiadt.- Adoll-Hltler-
StraBe 17. Fernrul 108-17. 

Einspänner, komplett, zu kauten gesucht 
A 3152 LZ. 

Kindersportwagen w kauten gesucht 
Bchrcnd. Ostrowo, Altkallscher Str. 13, 

Eleganten Kinderwagen, gut erhalten, g*> 
«ucht. 2762 LZ. 

Sauplatz oder kleines Häuschen Im Stadt-
Innern oder Vorort gesucht. 2785 LZ. 

H E I H A T S G E S U C H E 

Schlächtermeister (Witwer). 34 Jahre alt, 
mit 4 kleinen Kindern, sucht Frau tut 
gleichem Berul. Zuschriften mit Bild 
unter Heirat" an PostsehlleBfaeh 13, 

Ehesuchende aller Krelte linden schnell 
geeignete Verbindung durch Frtn V. 
Stcphanl, langjähr, errolgr. Eheanb„ 
Leipzig, johannlsplatz 21 . Antwort 
verschlossen, ohne Firmenatifdrnck. 

Junger Landwirt mit tchönem Erbho! 
sucht schallenslrohe Lebenskameradin 
bis 28 Jahre alt. Näh. n. 403 den. 
Brielbund Treuhell. Brleiannahm« 
Danzlg. SchllcBfach 271. 

Eheglück Ist die große Sehnsucht rei f« 
Menschen. Meine Eheanbahnung bietet 
Damen und Herren tut allen Kreltea 
ein tnlches. Fritz Nieken. Bretlat, 
Neue TaschenstraBe 21 . 

Staubsauger, 120 -Volt, gegen Fotoappa 
rat oder Armbanduhr. 2806 LZ. 

Korbtisch, 3 Korbsessel und 2 Hocket, 
brauner Tisch mit 4 Stühlen. Teppich 

. I - 3 i ' . im. Vorleger, alles gut erhal
ten, gegen Radioapparat, 220 Volt, 
Paar Stiefel, bzw. Filzstiefel. Or. 40 
bis 41 . Damenkostüm, mögl. tchwarz, 
Größe 42. 2804 LZ. 

Herrenarmbanduhr gegen Herrenwinter-
mantel. 2803 l.Z. 

Damenfahrrad gegen Pelzkragen. 2792 LZ 
Fohlinmtntil, Or. 40. schwarz fast neu 

solort gegen ebensolchen Or. 42 evll 
Aufzahlung. 2821 LZ 

Herrenfahrrad und Trainingsanzug gegen 
Ilcrrenarmbanduhr oder Fotoapparnt 
284 t LZ. 

Icn Mcislerhausstraßc 11 
Komplettes 

KUchenej 

zu verkau 
W . 41 . 

Schlafzimmer 800,— und 
richlung 200,—. 2858 l.Z. 

Zu vorkauten 1 Seidcnsdiermascblne, 2 ni 
breit. 480,—. 1 SeldenschuBspulmaschl-
ne. 20 Spindeln. 755.—, 2694 LZ. 
•ebr. Amm.-Kühlanlage. 10,000 Kai., 

abzugeben. Antragen A 3155 LZ. 
NuShaumbatt, kompl.. 100.—. Dauer-

hrandolen 50,—. Zyllndcrhut 25,—, 
Küchenwandbrett 15,—. 2857 LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Damtntchnilderel Baumgartner, Adol I - Iii t-

ler-Straße 88, schlleBt und bittet alle 
Kunden umgehend ihre Stolle »bfu-
bolcn. • 

* " r a d 0 , , 2 H l B d " z T a S d l e r ' U h r l t K n F * h r ' 
1 „ " f s d i w a r z e lederne Damenschuhe. 

Gr. 38, gegen 39 und I Paar Gr. 37 
gegen 38. Scharnhnrststr 88. W. 1. 

Moderier Gashird, vier Löcher, mit Back-
und Wärmeofen, 
Fernruf 208-78. 

gegen Akkordeon. 

Oltarr* gegen Mandollne. 
58/12. 

MollkeslraOc 

Xlttre gut gehend! Herrcntaschcnuhr ge
gen dunklen Herrenanzug. Größe 46. 
2831 I Z. 

Akkordeon mit Koller, 32 Bässe, gegen 
gute Herrenarmbanduhr oder Foto-
apparat. 2840 LZ. 

Märkllq-Mittllbiukailtn Nr. 1—3 nebst 
JJhrwerkmolor gegen gute Herrenarm
banduhr mit Steinen. Wehr. Schwarza-
ttraße 4, . 

VorzUgl. HtlratsmBgllchkilt bittet 
gepll. Dame mit tnspr. Wesen tu * 
Kunstgewerbe (Mode oder Innenardn-
tektur). da suchender Herr sich tpättr 
in einer dieser Branchen betätigen will. 
Witwe mit Kind angtn. Der Suchend! 
Itt 28 .].. mlttelgr.. «ehr vielselt. in
teressiert, großzügig, mit Soracbkenntn. 
Näheres durch Brielbund Te-Be-Be. Ber-
lln-ch. 5/162. Steltentandstr. 4. LZ. 

Junqcr Mann, 31 lahre. etwas Vermögen, 
da Mangel an Bekanntsdtatt. sucht ant 
diesem Wege. Frl. von 25 bis 30 I . 
zwecks Heirat kennenzulernen. Frl. 
vom Lande angenehm. Nur emsigem. 
Bildzuschrilten 2J13 LZ. 

Wllwe. 57 Jahre, sucht Ehekameraden 
entsprechenden Altert zweckt Heirat 
kennenzulernen. Wohnung vorhanden. 
2871 LZ. 

Witwer. 82 Jahre, mit 20Jährlger Tod»-
l«r. sucht, da hier Iremd, liebe Ehe
kameradin entsprechenden Alters kea-
nenzulernen. 2872 LZ. 

Netltr Mann, 28 Jahre. 1.68 gro». sym
pathisch. Beamter, sucht liebes Mädel 
bis 25 Jahre zwecks späterer Heirat 
kennenzulernen. Bildzuschrilten untir 
2811 LZ. 

V E R L O R E N 

Volktlumstuiwili Nr. 175 001 / 75 tut 
den Namen Lina Schmidt, ausgestellt 
am 28. 8. 1042 In Foltawa (Ukraine), 
Ist abhandengekontmen. Ocgen Beloh
nung abzugchen: Kaiisch. 0T.-0er8te-
uigej\_am_Bahnhof. 

Frelug nachmittag, gegen 17 Uhr. Kaffee 
Schumann, rote Geldbörse (Andenken) 
mit Silbcrkettchcn verlorengegangen. 
Ehr ichcr Finder wird gebeten, diest 
Schlageterstr. 103, W. 8, gegen Beloh-

_£ung_abzugeben. 
Bräunet Fttrd, I i ) , Jahr~«H~weiBef 

Fleck aut der Stirn und dem rechten 
Bein, am 1. 9. aus dem Stall entlau
fen. Dorf Wola Kruscbinska. Gem. 
Bu|ny Szlacheckie, Kr. Lask, Fram 
Wischnlawskl. 
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I A M I L 1 E N A N Z E I G E N 

0 0 " ' , e V e ' l o b ' i " n riehen bekannt: 
EMMA WOLTER, BRUNO 

HEULE, Ulli, der Lw. Crabentclch-
Part. Berlin, den ]7. 9. 1944. 

CO w , r haben uns verlobt: WAL
TER GLAETZER, GERTRUD 

T ABERT. Liizmannstadt. Oslland-
strd.De fit?, den 16. September 1944. 

OQ Ihre. statlaelundenc Vermäh
lung geben bekannt: Masch.-

M o n i OSKAR MALETZKl und Frau 
El LY geb. Tober. Litzmannstadt, 
ilrn W. 9. 1944. 

Für Führer und Volk. Im 
lesten Glauben an die deut
sche Sache, fiel in War
schau arh 28. Juli 1944 

unser heißgeliebter, lebensvoller, un
vergeßlicher lunge, mein herzens
guter, aufrechter Bruder, der 
Wachtmeister In einer Nachr.-Einhalt 

Pg, Gasen Seidel 
Ortsgrupptnamtsleiter der NSV. 

Inh. «er Ostmad. u. d. KVK. 2. Kl. 
geb. am 6. 4. 1905 in Rica. 
Aul dem Helden:riedhot in War
schau wurde er zur letzten Rühe 
btMattet. 

In ticlem Schmerz: Oskar Seidel 
und Frau Olga, gab. Schtfnborn, 
Kurt Seidel und Frau Hannl, geb. 
Pfeiffer, zugleich Im Namen aller 
Verwandten. 

Liizmannstadt. Horst-Wessel-Str. 47. 

W Unsere Gedanken weilen 
feMtJjsvcil im Osten bei einem 

Heldcngrnb, wo mein innig-
A E M geliebter Mann, treusor

gender Vaier. guter Sohn, lieber 
Bruder, Nellc und Enkel, der 

Sonderführer Z 
Eugen Jaeger 

Inhaber des Vtrw.-Abz. In Schwarz. 
geb. 14. 4 1904 In Sibirien, ruht. 
Er starb am 20. 8. 1944 in solda^-
tischer Pllichtcrlüllung den Helden 
tod. 

In ticlem Schmerz: Natalie Jae-
gar, Kinder, Multer und dlt An 
gehörigen. 

Liizmannstadt. 
LuilendoillslraBe 77 79. W. 6. 

Großes Herzeleid brachte 
uns die tlcltraurigc Nach
richt, daß mein vielgelieb
ter Gatte, der treusorgende 

Vater seines einzigen Sohnes, lie
ber Schwiegersohn und Onkel, der 

SondertUhrer Z. 
Nicolai Wendt 

geb. 19. 4. 1904 In Riga. In SUd-
Irankrelch am 1. 8. 1944 den Hel
dentod tür Oroßdeutschland starb. 

In tinsagbarem Sehmerz: Dia Oat-
tln Lydia Wandt, Sohn Hardy, 
Schwlcqcrellern, Anvirwandt» und 
alle, die Ihn Hab hatten. 

Litzmannsladt. 
(icncral-Litzmann-Sliaßc 11. W. 7. 

Großes Herzeleid brachte 
uns die traurige Nachricht, 
daß mein herzensguter He
ber Mann, jüngster Bruder. 

Schwager. Onkel und Neffe, der 
Oalreltt 

Robert Kenner 
Inhaber der Ostmedalll» 

Im blühenden Alter von 27 Jahren 
den Heldentod starb. 

In tiefer Trauer: Erna Fesner, 
geb. Schröder, Oattln. und- alle 
Angehörigen. 

Liizmannstadt. Pllnzstraße 24. 

Hart trat uns die schmerz
liche Nachricht, daß mein 
lieber herzensguter Mann. 

— der überaus glückliche Va
ter seines einzigen Sohnes, mein 
guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Gefreite 

Franz Gaube 
geb. am 24. 8. 1906 in Pabianilz. 
am 10. 8. 1944 lür Führer und 
Vaterland In Kroatien gefallen ist.' 

In stiller Trauer: Martha Oaube, 
geb. Eltner, Sohn Richard und 
alle Angehörigen. 

LitzmannsL-ull. Ricsengcbirgsslr. 7. 
Schwere« Herzeleid brachte 
uns die traurige Nachricht, 
daß unser heißgeliebter 
jüngster Sohn. Bruder. 

Schwager. Onkel und FnkcIsrAu. der 
Obergefrtllt 

Stefan Marks 
Inhaber des EK. 2 . Klasse 

geh. am 16. 3. 1916 In Litzmann
sladt. am 6. 7. 1944 bei den 
Kämpfen in Finnland sein lunges 
Lehen für Volk und Vaterland ge
opfert hat. 

In ticlem Schmerz: Dia Eltern 
Leopold und Stefanie Marks, 
gab. Scherge, Im Namen der Hin-
i»rbll«b»n»n. 

Litzmannsladt SW. 12. 
Willielin-llaiilt-SlraBc 8. 

ms Großes Herzeleid" brachte 
M J F E T L uns die .iellraurigc Nach-
Wp"J rieht, daß unser unverges-

sener Sohn, lieber Bruder, 
der Orinadlir 

Maximilian StHcklß 
geh. am 13. Juli 1925, am 16. 8. 
1944 Im Osten sein lunges Leben 
geopfert hat. 

In tiefer schmerzlicher Wehmut: 
Eltern Emil und Anna, geb. 
Maschk», Schwester, Großmutter 
u. alle Verwandtin u. Bikanntsn, 

Litzmannstadt-Rndegast. Almweg 3. 

Fern der Heimat ruht mein 
innigstgcliebter Sohn, un
ser unvergessener Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

Oetrtlr« 
Robert Trltschel 

geb. am 21. 1. 1902 In Litzmann
sladt. Er starb am 11. 6. in 14 In 
Südlrankreich den Heldentod. 

In STILLEM Schmerz: DI» Oattln, 
•Ina Tochter Im Namen aller Ver
wandten, Freunde und Bekannten. 

Liizmannstadt, Zoblenweg 18. 

Hart ist die Nachricht, daß 
H Q H mein geliebter Mann, der 
wtWk Oitrelt« 

B r u n o Spitz 
Inhaber des V»rw.-Abi. In Schwarz 
geb. am 3. 7. 1913 In I.odsch. am 
20. 7. 1944 im Oslcn gelallen ist. 

In großem Herzeleid Hauern: Die 
Gattin Canovafa Spitz, geb. Jas-
klewlcz. seine klein» Tochter 
Hedwig, zwei Schwestern: M«la-
nla Kasprsak, Euginle Ciasmann, 
Nette Harry, z. Z. im Osten, vier 
Schwager, zwti Schwägerinnen, 
Schwiegereltern. 

^ ^ j ^ m i ^ ^ ^ ^ r V i ^ ^ r J ^ j ^ ^ 

Hart und schwer tral mich 
die Nachricht, daß mein 
innigstgcliebter. unvergeß
licher Mann, mein treuer 

Lebenskamerad, unser lieber Schwa
ger, der Pollxil-Oberlnspiktor 

Peter Iiellüiiuerj,' 
am 28. 8. 1944 bei einem feind
lichen Tcrrorangrill Im Westen im 
Alter von 44 Jahren sein Leben 
lassen mußte. 

In tiefem Schmerz: Irmgard Ret
tenberg, gib. Winslet. 

Litzmannsladt. z. Z. Worms a./Rh., 
Seldenbänderstraße 14. 

W Im testen Glauben, an 
• V A B M Deutschlands Sieg starb aul 
I H O T dem Felde der Ehre lür 

Awm Führer. Volk und Vaterland 
am 16. 8. im Osten unser über 
alles geliebter Sohn, der Ob»rg»lr. 

Jose! Mersch 
Inhaber des Verw.-Abz. In Schwarz 
geb. am 25. 5. 1923 in Litzmann
sladt, den Heldentod. 

In tiefer und stolzer Trauer: 
Ellern, GroBmutter, Tanten, On
kel und Vetter, 

t.itrmannstadt, 
Arthur-Meister-Straße 20. 

ff Nach einem kurzen Wieder
sehen erhielten wir die für 
uns traurige Nachricht, daß 
mein über alles geliebter 

ältester Sohn. Bräutigam. Bruder, 
Neue Enkel und Vetter, der Oilr. 

Harri Arno Wude 
Im Aller von 20 lahren im Osten 
am 13. 8. 1944 «ein Junges Leben 
geoplert hat. Sein letzter Urlaub 
war Abschied <flr immer. 

In tiefer Trauer: Die untröstliche 
Muttar Laura Wud», gab. Fuchs, 
Braut Wally »ewl» »»In einziger 
Brudar Egon (z. Z. Im Westen) 
und all», 41» Ihn Heb hatten. 

Litzmannsladt. Ocrdastraße 33/35. 
Hart tral uns die traurige 
Nachricht, daß unser , tn-
nigslgeliebter Sohn, unser 
lieber unvergessener Bru
der, der Soldat 

Heinz Kochanek 
geh. am 16. 12. 1925 In Auer
mühle / Hannover, am 13. 7. 1944 
Im Osten sein lunges Leben ge
opfert hat. Sein letzter Urlaub 
war der Abschied tür Immer. 

In tiefer Trauer: DI» ritern, 
Scbwcstern Ingeborg und Johan
na und all», dl» Ihn Heb hauen. 

Litzmannsladt - Erzhausen, 
Dunaustraße 65. 

Großes Herzeleid brachte 
uns dl« tieftraurige Nach
richt, daß mein ältester 
Sohn und unser Bruder, 
der Gefreite 
Uskar K I i i . s . -

lnhaber des Verw.-Abz. In Schwarz 
geb. am 6. 2. 1916 In Sanie bei 
Wirkheim, am 16. 7. 1944 in Nord-
finalnnd den Heldentod fand. 

In tiefer Trauer: DI» Mutter Em
ma Rabös», gib. Gundermann, 
drei Brüder (z. Z. Wehrmacht), 
dl» Braut Frieda Jonrzewska und 
all« Verwandten. 

•• Sanie bei Wirkheim. 
H Kreis Liizmannstadt. 

Unser lieber ältester Sohn, 
[herzensguter Bruder. Neue 
'und Vetter, der Funkor 

M I R E N A 

Gerhard: Lohse 
geb. 18. S. 1823, «tarb am 26. 7. 
1044 an der Ostlront den Helden
tod. 

In tiefer stiller Trauer: Arthur 
Löhs» und Ida, gib. Dinner, Ge
schwister: Johanna und Heinz 

• sowl« all« Vorwandten. 
Wctun (Warthcgau). d. 30. 8. 1944. 

. A m 23. 10. 1943 f ie l ' tür 
("Führer. Volk und Vater

land «nein innigstgcliebter 
Mann, der Obergrenaüler 
Martin Wlrsch 

geb. am 24. 2. 1907 in Rumänien. 
Es trauern um ihn: Sein» Freu 
Lldla Wlrsch. rein Söhnchen Fer
dinand und all« Verwandten und 
Bekannten. 

Neuwelt. Krell W e l u n j l . 

Im testen Glauben an den 
Sieg fiel am 26. lull 1944 ., 
an der Invasionslront In I 
soldatischer Plllchteilüllung B 

unser geliebter connlgcr Junge, 
Bruder und Enkel, der Obergsfrelle 

Ernst Henrich 
In einem Fal!schlrm|a"ger-Reglmont 
im blühenden Alter von 23 lahren. 

In unfaßbarem Schmerz: 
Familie 0«org Henrich. 

Heidebusch. Freihau». ' 

Unser herzensguter jüng
ster Sohn, unser liehet 
Bruder. Schwager. Onkel. 
Vetter und Verlobter, der 
Dbergtfrelt« 

Viktor Kunzer 
geb. am 2. April.1916 In Czcrno-
witz (Buchenland), starb am 7. 8, 
ostwärts Modon den Heldentod. 

In tiefem Schmerz: DI» Ellern 
Leonhard und Barbara Runzar, 
geb. Slrobol, vltr Brüder. »Ine 
Schweiler und als Verlobte Irm
gard» Hahn und all» Verwandten. 

Liizmannstadt. Häuslerstraße 75. ' 

J L Für Führer und Vaterland 
H L M " E L A M 1 0 - B - 1 9 4 4 B C I 

l ^ ^ j a j dem Aulstand in Warschau, 
ganz plötzlich aus unserer 

Mille gerissen, mein Uber alles ge
liebter Mann, guier Vater, unser 
lieber Kamerad , 

Robert Huppe 
Bii.-Ohirwachtm. dir Bindirmirlt 

geb. am 4. 8. 1908. 
In tierer Trauer: Mario Hippi, 
geh.- Lumpe, und Christ«! tmyNa-
men aller Angehärlgtn. 

Frelhaus-Osmolln. Sdileslerweg 12. 

Dcj Obirgelrelt» 
Oskar Juki 

_ -21 Jahre all. Ist am 30. 7. 
1944 seiner schweren Verwundung 
erlegen. Er lolgte «einem einzigen 
Bruder, der am B. 7. 1944 gclal-
len Ist. 

Wlllulmlne Juki, qeb. Klein, 
Schwägerin. Nichte u. Verwandte. 

Kutno. den 31 . August 1944 
Eiscnbahnstraße 34. 1 

<«r- Unerwartet und sch-*r 
hv) Sei- 1 , a ' u n s l ! : r , r , r " [ igc Nach-
K J - M L rieht, daß unser heißgetieb-

Jtm ter Sohn.. Bruder u. Schwa
ger, der Gefreite 

Kurt Georg Glass 
Inhaber des EK. 2, dos »IIb. Int.-
Slurm-Abz., der Ostmedalll« und 
und des Vorw. • AbZ. in Schwarz 
geb. 19. 7. 1921 In Berlin. Im 
Osten bei Warka gelallen Ist, -E l 
wurde in einem Einzelerab im Fein
desland zur letzten Ruhe gebettet. 

In tiefem Schmerz: DI« Eltern 
(Vater Robert Glass z. Z. Kriegs
marine), drei Schwtttcrn, «In 
kleines Brüderchan und ein 
Schwagtr (z. Z. b, d. Wal len -« ) . 

Liizmannstadt. Adolt-Hitler-Str. 91 . 
a-arMiwui n m i 1 iiaMateau 

Bei den schweren Abwehr
kämpfen an der Weichsel 
liel in getreuer Pllichtcr
lüllung lür Führer. Volk 

und Reich am 5. 8. 1944 der Celr. 

Gustav Wilde 
geb. am 30. 1. 1924. 

In stolzer Trauer: Karl Wild« u. 
Frau Martha, gab. Kllsch, als 
Eltern, Alwine, Frcsine, Holdlno, 
Daniel und Arthur Wild» als 
Geschwister und all» Verwandton. 

F.in hartes Schicksal zer
brach mein ganzes Lehens-
glück durch die unfaßbare 
Nachricht, daß mein über 

alles gclicbler Ehekamerad, der 
stolze Vater seiner kleinen llanne-
lore. Sohn. Schwiegersohn. Bruder, 
Schwager. Onkel. Nelle und Vetter 

Franz Schubert 
Bez.-Oberwacntm. dar Oondarmerl« 
bei den Kämpfen In Warschau am 
8. 8. 1944 »einer erlittenen schwe
ren Verwundung In einem Res.-
Lazarett im Alter vnn 33 lahrcn 
am 1 1. 8. 1944 erlegen Ist. 

In lielcr Trauer: Elfrlede Schu
bert, ouii, Fiala, «ts Gattin und 
im Namen aller Angehörigen. 

Schvaizau, Kreis Kaiisch. 

H? Ein unsagbar hartes Schick-
£ sal entriß mir meinen lie

ben'Mann, .leben treusor
genden Vati, einzigen Sohn, 

Bruder, Schwager und Onkel, den 
Hauptwachtmeister dar Schulzp. 

Pauf Kabelltz 
geb. 25. 2. 1905 In Brandenburg 
a./H.. gel. 26. 8. 1944 In War
schau durch Hcckcnschülzen. 

In unsagbarem Schmerz: Elsa 
Kabelltz, gab. Bartsch, Klauschen, 

, Sahn, Paul und Frieda Kabelltz, 
Ellern. Schwoiur, Schwäger 
(zwei b. d. Wehrm), Sdiwlgtrln, 
Neffe und Niehl». 

Litzmannsladt. Zllionenlalterweg 2. 
Berlin-Glienicke. Adalbertstraßc 18. 

Ein unendlich harte« Schick
sal entriß mir meinen Uber 

- alles geliebten Galten, un
teren guten Vati und Bru

der, den Obw. dar G«nd. 
Oskar Artur Gross 

geb. am 17. 4. 1910 in fllechow, 
Kreis Litzmannstadt, am 16. 8. 
1944 In Warschau Im Kamp! mit 
Hcckcnschülzen feelallen. 

In tiefer Trauer: Frau. Klndir, 
Muttet, Schweiler, Schwager (,'. 
Z. bei der Wehrmacht) und an-
dar« Vorwandlen. 

Qodctz, Kiel» l e i n 

Immer In Gedanken bei 
ihm. traf uns die noch un
faßbare Nachriehl, daß ufl-
»er Uber alles geliebter 

einziger Sohn, zukünltlgcr Schwie
gersohn und mein innigstgeliebler 
unvergessener Bräutigam, der 

Unter oftizler-Flugrcuglilhi er 
Hans Moller 

Im 23. Lcbensiahrc, kurz nach sei
nem Heimaturlaub, am 18. 7. 1944 
gelallen Ist. 

In Heistern Schmerz: Deine f i 
tem: Eugen Möller und Frau, 
Deine Dich nie vergessende Braut 
Erika-Bärbel Weeke nebst Eltern 
und all« Verwandten. 

Wiiiipcrlal. Willen, l.ilzniannst.nll. 

In der Hoffnung aul ein 
baldiges Wiederschen er
hielten wir die schmerzliche 

•mmmm Nachricht, daß mein her-
zcnsgelicblcr Mann, der Oefrelt« 

Stanislaus Menzel 
Im Alter von kaum 36 lahren sein 
lunges Leben für Volk und Vater
land geoplert hat. Er starb nach 
einer schweron Verwundung in ei
nem Feldlazarett am 29. 7. 1944. 

In tiefer Trauer: Emilie Menrel, 
sechs Brüder (Im Felde). zw«l 
Schwestern, drei Schwäg«rlnn«n. 

Pszvbylow. Helldorl. Kr. Welun. 

A M 11.^ I i E K A N N T N l A C H U N G E N 
j Oltlztir- und Untorotllzltrlaulbahncn des 
| Heeres, der Kriegimurluo, der Luitwalle 
{sowie Führer- una Unttrlültrerlaufbahnen 
in der Waltcu-K. lungen des Gcburls-

I iahrganges 1M28. die Olllzlei oder Unter-
olii/.icr In der Wehrmacht bzw. Führer 
oder Unterlührcr In der Wallen-« werden 
wollen, müssen sich letzt bewerben. Eine 
trühzeitige Meldung lührt nicht zu vor
zeitiger Einberulung. Sic ermöglicht ledig
lich planvolle Regelung des Schul- und 
Lehrabschlusscs und der Heranziehung 
zum RAD. Nur bei rechtzeitiger Meldung 
können Walfenwünsche weitgehend erlüllt 
werden. Bewerbungen s.nd zu richten: 
a) lür das Haar: An die dem Wohnort des 

dewerbers nächstgclegene Annahme
stelle lür den Führcrnaürv/uchs des 
Heeres oder an den örtlich zustiindlgcn 
Nachwuchsollizier des Heeres oder an 
das zuständige Wehrbezirkskommando; 

b) lür dl» Kriegsmarine An das für den 
Wohnort des Bewerbers zuständige 
Wehrbezirkskommando; 

c) lür dlt Luflwalf»: Von Jflizlerbewcr-
bern an die Annahmestellen in: Bres
lau. Hannover. München, Wien und 
Blankenburg in Thür. — Von Kriegs
freiwilligen und Untcroffizierbcwcrbcrn 
an den Freiwilligen-Sachbearbeiter der 
l.uttwalte beim Wehrbezirkskommando; 

d) lür dl» Wa l len -« : An die für den |c-
welligen Wohnort zuständige «-Ergün-
zungsslclle sowie au alle Dienststellen 
der allgemeinen H und Polizei. 

Eltern und Bewerber erhalten bei diesen 
Stellen alle werteren Auskünlte. 

Das Oberkommando der Wehrmacht. 

, 2 . Mit dem 67. Versnrgungsabschnitt JLItzmannstadt einen VorV-erMtunf:sIeh''e',flil 
wird eine neue Flseh'iario pusgegeffen. für die- f.lcls'.erinulung durch, icilnciioir 
Zwecks Anmeldung Irl dei Bestellschein 1 !woilcn umgehend ihic Anmeldung aul der 
in den Fir.chgescbä'lcn in der Zeil vom ' GesthätlsMelic des BcrulscrzieTiuncswctki 
18 bis 23 9 1944 abzugeben. Der Fisch- — im Hause der Kre'shandwcrteischalt 
klelnvcrtciier hal de Anmeldung durch 1 Zicthenslraßc 67. Zimmer 8. vornehmen. 

Nach langem schwerem, in- großer 
'Geduld ertragenem Leiden, ent
schlief sanlt mein lieber und guter 
I.cbcnskamerid. mein Uber alKs 
geliebter Sohn. Schwiegersohn, 
Schwager, Ncllc. Onkel und Vetter 

Artur Holtmann 
gcb\ 7. 5. 1909. gest. 15. 9. 1944. 

In stiller Trauer: Olga Hollmann, 
geb. Rosnor, Oattln, Maria Holl
mann, gab. Lihmann, Mutter, und 
all« weiteren Verwandtin. 

Die Beerdigung lindcl Dienstag, den 
19. 0. 1944. um 17 Uhr. von der 
Leichenhalle Artur - Meister - Straße 
aus statt. 
I.ilvmannstadt. den 16. 9. 1944 
Rccklinghausencr Straße 16. 

SchmcrzcrIUllt teilen wir mil, daß 
am 15. d. M. mein über alles ge
liebter ünltr, unser herzensguter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Schwager. Onkel und Vetler 

Ottomar Krusche 
Im Alter von 79 lahrcn verschie
den ist. Die Beerdigung unseres lie
bln Entschlafenen findet heute. 
Sonntag, den 17. 9., um 15.30 
Uhr, von der Leichenhalle des Fried
hofs Gartcnslraßc aus'stall . 

In lielcr Trauer: Paulitie Krusche 
als Gallin, Tochter, Sohn, 
Schwiegertochter und Schwieger
sohn, drei Enkelkinder. 

Litzmannsladt, Buschllnic lr.o. 

Nach langem und schwerem Leiden 
hat es am 14. B. 1944 Oott gelal
len. meinen Heben Gatten u. Onkel 

W o l d e r t ) Z le l l nsk l 
geb. am 13. März 1872 in Gornau, 
zu sich in die Ewigkeit abzutüten. 
Die Beerdigung unseres lieben Est-
schlalcncn lindcl heute, den 17. 9. 
1944. um 15 Uhr, von der Leichen
halle des Haupttrledholt, Sulzfelder 
StraBc, aus stall. 

In stiller Trauer: Dia Oattln Ida 
Zlellnskl, geb. Marowska, sowie 
a l l ! Anv.-i wandten. 

Litzraannstadt. 
Mark-Meißen-Straße 39/37. 

Der Riichittatthaltai Im Warthegau. 
Aufforderung zur nochmaligen Anmeldung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten 
gemäß Vorordnung Uber die Abwicklung 
von Forderungen und Schulden polnischer 
Vermögen(Schutdonabwlcklungsverordnung) 
vom 1 5 . August 1 9 4 1 (RGBl. I, S. 516). 
Die Akten der ehemalt polnitchen, meiner 
Zuständigkeit unterstehenden Firma: St. 
1 '•:•:•: 1.;. Wasser- und Motormflhle, Münl-
dämm bei Grenztiauscn. Kr. Konin, sind 
bei einem Tcrrorangrill auf Berlin ver-
nichtcl wurden. Ich lorderc die Gläubiger, 
die gegen die genannte Firma bei mir 
Forderungen angcmeldel haben, ajul, die 
in ihren Händen bclindlichen' Anmelde-
bogen (gclhe Farbe) bis zum 1 5 . 1 1 . 1944 
bei meiner Dienststelle unter. Bezugnahme 
aul diese Aufforderung und unter Angahe 
des Aktenzeichens (B X Bo.) mit einge
schriebenem Briel «inzusenden. Ferner 
fordere ich die Schuldner dieser Firma 
unter Hinweis aul die sich.lür (Ig aus 
einer ' Unterlassung ergebenden Rechts
folgen auf, Ihre Verbindlichkeiten In glei
cher Weise Innerhalb der gleichen Frist 
nochmals anzumelden. Posen. 15. 9. 44. 

Der Relchsstallhalicr- im Warthegau 
(Der Letter der Trcuhandstelle Posen) 

Bawlrttchaltung von Lcuchlpetroleum. 
I. Petroleum-Berechtigungsschein». 1. Die 
im Umlaut befindlichen §clroletim-Bcrech-
tlgtingsschelne der Serie „L" dürlen von 
d:n Wirtschaftsämlcrn und sonstigen 
Ausgabestellen (Dienststellen und Organi
sationen) nur bis spätestens 30. 9. 1944 
an Verbraucher abgegeben werden. 2. Die 
Einlösung dieser Petroleum-Berechtigungs
schein dar! durch den Petroleum-
Großhändler und -Einzelhändler dem Ver
braucher gegenüber cbcnlalls nur bis zum 
3U. 9. 1944 crlolgen. 3. Der Pctroleum-
ElnzelhUndlrr hat die von ihm bis zum 
30. 9. 1944 vereinnahmten und beliefer
ten Petroleum-Berechtigungsscheine späte
stens bis zum 31. 10. 1944 seinem Vor-
lieleranten entwertet einzureichen. Bei 
PoslUhermlltlung ist der Auigabcstempel 
entscheidend; Sendungen mit Stempel 
31 . 10. 1944 sind vom Großhändler »och 
einzulösen. Irgendwelche Ausnahmen von 
dieser Regelung sind unzulässig; spä
tere Anträge au! Umtausch vertanener 
Scheine sind zwecklos 5. Für das IV. 
Viericllahr 1944 kommen neue Petroleum-
Berechtigungsscheine der Serie „ M " (grün 
mit rotem Aufdruck) zur Ausgabe, die 
vom gleichen Tage an durch die Händler 
eingelöst werden. I I . Erneuerung der 
Pitroleum-Bezugsauswelia. 1. Die z. Z. 
geltenden Petrolcum-Bcz.ugsauswetse ver
lieren mil Ahtattl des 31 . Dezember 1944 
Ihre Gültigkeit. Da tür das Kalenderjahr 
1945 keine neuen Pctroleum-Bczugsaus-
weise ausgegeben werden, sind die bis
herigen Petroleum - Bezugsausweise von 
den Verbrauchern zur OUItigkcitsvcrlän-
gerung lür das Jahr 1945 spätestens bis 
zum 31. 10. 1944 bei dem sie beliefern
den Einzelhändler einzureichen. 2. Die 
Einzelhändler! haben die abgegebenen 
Petroleum-Bczugsauswcisc ihrer Kunden 
spätestens bis zum 15. 1.1. 1944 gesam
melt, unter gleichzeitiger Vorlage der 
Ktindenlisten. heim zuständigen • i r l -
schaftsamt einzureichen. 3. Die E R 
reichung der Petroleum-Bezugsauswcise 
zur GUItigkeilsverlängcrung Isl stralbar, 
wenp die tatsächlichen Voraussetzungen 
für die Verteilung von Petroleum-Bezugs
auswelsen nicht mehr vorliegen. Verstöße 
gegen diese Anordnung werden als Ge-
nehmigungserschlcichung unnachslchlllch 
bestraft. Posen, den 12. September 1944. 

Dir Rcichsstatthallcr im Rclchsgau 
Warlheland — Landeswlrtschattsamt. 

seinen Stcmpelautdruck In dem Stamm 
abschnitt 67/68 zu vcrmeiken und die 
Karte mit einer lortlaulenden Nummer zu 
versehen. Bei der Nummereinlragr.ng ist 
seitens des Flschklcinvcrleileis daraul zu 
achten, daß lür jede Person im Haushalt; Bekanntmachung 

Die Lehrcailt'.sgi'bühr btttagt RM .33,—1 
lür Wchrmacjit RM 20.— . Dieser Bettat 
isl hei der Anmeldung zu e.nlrlchlcn. 

Benilscizichunr'swcrk tür das deutsch« 
Handwerk. 

Die Elienvertcllung I i * 
einer lautende Nummer in Anrechnung gc- | das I I I . cjuaital 1914 linden in der Kreil« 
bracht wird. Die Anzahl der sich im handwerkc^chalt Li zmannsladl, Ziethen' 
Haushalt betindenden Personen Isl durai| S l raße 67. wie lolgt sta|t! Mechanlkerl 
die Bezirksstellen des Ernährungs- undiMc-ntag, den 18. 8. 1944: Deutsche utvS 
Wlrtschaltsamtcs »owohl aul dem Bestell- polen, Litzmannsladl Stadt und Land, 
schein I wie In dem da'Ur vorgesehenen schlosrer: Dienstai;. den 19. 9. 1944. 
Feld, das sich aul dem Stammabschnitt Deutsche. Litzmannstadt S'adl und Landi 

Stadl und 

D»r Oberbürgermeister Litzmannsladl. 
376/44. Notdlanstvcrplllchtung; hier: Ab
meldung aus dir Lebensmittelversorgung. 
Der Einsatz der Männer und Frauen aul 
Grund der Anordnung des Rcichsverteidi-
gungskommissars für den Rclchsverleidl-
cungsbezirk V.'arlhttand zur kurzfristigen 
Notdicnslvcrptlichtung geschieht schlag
artig. Es isl deshalb !ür die davon Be-
troftenen In der Regel nicht möglich, sich 
ordnungsgemäß bei den Bcrirksstellcn des 
Ernährungs- und Wlrtschaltsamtcs persön
lich zwecks Aufnahme in die Gcmeln-
schaftsvcrpllcgung nbzumeldcn. Au! Grund 
der mir erteilten Ermächtigung übertrage 
ich hiermit die Verpflichtung zur ordnungs
mäßigen Abmeldung ihrer Gctolgschalts-
mltgllcdcr aus der Lebensmittelversorgung 
im vereinfachten Verfahren den Betriebs-
lührcrn: für Hausangestellte den Haus-
hattsvorsländen, Vordrucke sind beim Er
nährungs- und Wirtschaltsamt — Ahl. B, 
Hermann • Görlng - Straße 85. Eingang 4, 
Zimmer 5, in Empfang zu nehmen. Die 
Vordrucke sind in doppelter Auslertlgung 
lür ledes noldicnslvcrpllichtetc Gclolg-
schattsmitglicd auszulüllcn. Eine Ausler
tlgung isl dem Ernährungsamt — Abt. B 
— wieder einzureichen, das Zwcltstück 
(Durchschritt dem Gelolgschaiismltglicd 
mitzugehen oder nachzusenden. Zuwider
handlungen gegen diese Anordnung wer
den nach der Vcrbrauchsrcgclungs-Slral-
Verordnung vom 26. 11. 1944 bestraf!. 
Litzmannsladl. den 11. 9. 1944., Der 
Oberbürgermeister — Ernährungs- und 
Wlrlschaltsamt. 

384/44. Anmeldung zum Bezug von Obst 
und Gemüse und Fischin — A"tgabe von 
Mangelware. | . Für den 67./68. Versor-
gungsabschnlll sind die Bestellscheine 
67/68 der Obttkarlc lür Kinder bis zu 
18 Johren. der Abschnitt JN 32 EA 67 
der Nährmittelkarte DJgd 67/68 und der 
Abschnitt N 32 EA 67 der Nährmittel
karte DE 67/08 in einem der einschlägi
gen Obst- und GemUscgcscI.ülle ab solorl 
bis Sonnabend, den 23. September 1944 
abzugeben. Der Vermerk der Anmeldung 
Ist dufch den Klclnvertcilcr aul dem 
Stammabschnitl der Karte anzubringen. 
Die Abgabe des Bcs'.ellKhcInes 67/68 der 
Obstkaite für Kinder gilt auch für o-.e 
Städte Gornau l.flwcnstadt. Tuchlngcn. 
Strickau und V/irkhc-im des, Landkreise. 
Litzmannstadl: während die Abgabe des 
Restellscheines 32 der Nährmittetkarte 
nur lür den Stadtkreis Litzmannstadt gilt. 

der F'schkarte beündet. bereits eingetra
gen. Änderungen In der Personenzahl kiln-
nrn nur durch die Bczlrksstellen vorge
nommen werden. Die abgetrennten Be
stellscheine 1 sind seitens der Fischbein-
Verteiler in der Woche vom 25. bis 30. 9. 
In der Verrechnungsstelle abzurechnen. 

3. Im «7. Versorgungsabschnitt kom
men an die deutschen Verbraucher des 
Stadl- und Landkreises Liizmannstadt aul 
den Abschnitt JN 25 EA 67 der Nährmit
tetkarte Dlgd 67/R8 und den Abschnitt 
N 25 EA 67 der Nährmittclknrle DE 67/68 
nachstehende Mangelwaren zur Verteilung: 
a) 2 Stück Brühwürfel, b) 1 Päckchen Va-
nillczurkcr und 1 Päckchen Backin, c) 
e/,o I Essig. Die deutschen Verbraucher 
des Stadtkreises Lit'm.inns'nd' ( " h i l f n 
lerner aul den Abschnitt IN 26 EA 67 
der Nährmittelkarle Dlgd 67/68 und den 
Ahtchnltt N 26 EA 67 der Nährmittelkarte 
67/68 1 Päckchen Elaustauschstolt (Mllel 
und andere). 

4. Die Polen des Stadt-'und Landkrei
ses Litzmannstadt erhallen i / 1 0 I Essig 
anf den Abschnitt PKZ d der Fettkarte 
FK r.7/68 und den Abschnitt PZ V oer 
Fettkarte P 67/68. 

5. Die Ausgabe von Mangelware, wie 
Brühwflrfel. Vanillezucker. EtStg und Kl-
austatischstoffe. darf nur geschehen, wenn 
der bezugsberechtigte Verbraucher die 
Ware verlangt. 

Liizmannstadt. den 16. September 1944 
Der Landrat. Ernährungsamt Abt. B. 
Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt 
Abt. B. 

Betr.: Autgabi dir PlirdtlullirmltKIkar-
len für nlchtlandwlrlschallllch» städtische 
Ptcrdehaltcr. Zu der Bekanntmachung 
dzs Landescrnährungsamlcs Abi. A vom 
7. 9. 1944. verötlentlicht in der l.llz-
mnnnslädter Zeitung 'om 10. 9. 1944, 
werden ergänzend die Termine bekannt
gegeben, an denen die Plerdeluttcrmiltcl-
karten zur Ausgabe gelangen: A. B. C, 
D Montag, den 18. S. 1944: 1 . 1 . 0. H 
Dienstag, den 19. 9. 1944; I. |. K. L, 
M Mittwoch, den 20. 9. 1944; N. 0, P, 
Q. R Donnerstag, den 21. 9. 1944; S, 
Sch. St, U. V Freitag, den 22. 9. 1944; 
W blt Z Sonnabend, den 23. 9. 1944.' 
Die Ausgabe erfolg! an Deutsche In den 
Vormittagsstunden von 7 bis 12 Uhr und 
an Polen von 14 bis 17 Uhr. Sonn
abend lür Deutsche von 7 bis 10 Uhr 
und lür Polen von 10 bis 13 Uhr. Die 
Plerdelulterkarlen werden nur gegen Ab
gabe der Anmeldebestätigung der Fahr
bereitschaft und Me'dcbestätlgung des 
Amts für Wehrangctcgenhcllen bei gleich
zeitiger Vorlage der alten Plerdemlsch-
tutterkarte, ausgegeben. Solor! nach Er
halt der Fullerkarle muß der Plcrdchal-
ler von teinem Fullermlllclverteilcr die 
Abschnitte 1 und 2 der neuen Futtermit
telkarte abschneiden lassen zwecks Vor
bestellung aul die Futtcrmittelbcliclcrung 
lür die Monate November und Dezember. 
Nur bei rechtzeitiger Vorbestellung kann 
der Plerdehaller mit pünktlicher Bellete-
rung des Plerdcmischtuttcrs durch seinen 
Verteiler rechnen, Es Ist deshalb be
sonders darauf in achten. daB blt zum 
25. 9. 1B44 dl» Abschnitte 1 und 2 der 
neuen Pferdefutlerkarte hei den -zustän
digen I tilletraittelllrrncn abgegeben sind. 
Nic^tlandwirtscAaftlicbe Pferdehalter, die 
Getreide angebaut haben (z. B. auf Brach
land oder tonst auf gepachteten Llndc-
relcn) sind verpflichtet, diese» hei Ent
gegennahme der Plerdefultcrkarlen anzu
geben, lede Beschaffung von Pferdefut-
tcr Uber die geltenden Rationen, der 
Plerdelulterkarlen hinaus, wird nach der 
Vcrbrauchsrcgclungsstralvcrordnung be
straft. ' 

Liizmannstadt. den 15. 9. 1944. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs
amt Abt. A — Krelsbauernschafl. 
Der Landrai — Ernährungsamt Abt A 
Krcisbaucrnschalt. 
Nr. 382/44. Öffentliche Mahnung. Fol

gende bei der Steuerkatse der Stadt 
Litzmannsladt. Hermann-Göring-Str. 82. I, 
zahlbaren Steuern und öllcnllichcn Abga
ben sind am 15. 9. 1944. bzw. Irüher 
lälllg geworden, und zwar: 1. Beiträge 
gemäß § 9 des Kommunalabgabengesetzes 
(Anliegcrbeiträgel. 2. Fäkatienabluhrge-
bühren, 3. Grund- und GrundslUck(Gc-
bäudcl-Stcuer. 4. Kanalgebührcn, 5. Müll-
abluhrgcbühren. 6. Slraßcnreinlgungsge-
bühren, 7. Verwaltungsgebühren lür 
Grundstücksverkäute, 8. Wertzuwnchs-
steuer. 9. Hundesteuer.' 10. Lohnsummen-
Steuer. 11. Schulgelder. 12. Unterhalts
beiträge lür Schutzangehörige. 13.- Gc-
Iränkesleucr. 14. Schankerlaubnissteuer. 
15. .Vergnügungssteuer, 16. Fcuervcr-
sichcrungsbclträgc 1944. 17. Ticrseuchen-
gebühren 1942/1943. 18. Fiiedhotsgcbüh-
ren. 19. Landwirtschaftliche. Berufsgenos-
senschallsbeiträge. Alle Rückstände an 
diesen Steuern und öilentlichcn Abgaben, 
einschließlich der früher angemahnten 
Rückstände aus Voriahrcn. sind nunmehr 
binntn drei Tagin vom Tage der Vcr-
öllcntlichung dieser Bekanntmachung an 
gerechnet, an. die Steuerkasse der Stadl 
Litzmannsladt abzuführen. Für alle Zah
lungen, die erst nach den au! dem 
Steuerbescheid angegebenen Fälligkeits
tagen geleistet oder überwiesen werden, 
sind 2 v. It. Säumniszuschläge zu entrich
ten, ohne Rücksicht daran! ob Mahnung 
erlolgt isl oder nicht. Nach Abiaul der 
dreitägigen Mahnlrist werden alle Rück
stände kostenpflichtig und zwangsweise 
eingezogen. Bei der Bürger- und Ge
werbesteuer haben nur noch die Steuer-
Pflichtigen an die Steuerkasse der Stadt 
Litzmannsladt zu 'zahlen, die Steuerbe
scheide lür 1940. 1941 und 1942 -erhal
len haben und mit ihren Zahlungen noch 
im Rückstand sind. Bei bargeldloser Z A H 

lung sind stets Absender. Steucrart und 
Konto'Nr. genau anzugeben. Die Steuer*) 
kasse der Stadt Liizmannstadt unterhält 
lolgcnde Bankkonten: Stadlsparkasse Liiz
mannstadt. Giro-Konto, 12 200. Reichs
hank Liizmannstadt. Giro-Konto 168, 
Postscheckamt Breslau, Postscheckkonto 
Nr. 46. 

Litzmannsladt. den 16. 9. 1944. 
Der Oberbürgermeister — Sleuerkasse. 
Wlrtschaltikammer Liizmannstadt. 

Sprichttundi der Patentanwälte In Lllr-
mannitadt. Die nächste ölfenttiche Sprech-
stupdc lindet statt: Dienstag. Sin 1 » . 
September 1 9 4 4 , »on • — 1 2 Uhr vorm., 
In den Räumen der Wirtschaltskammcr 
Litzmannsladl, Hermann-Oöring-Straße 70 
I Fernsprecher: 252-80/84), und wird 
wahrgenommen von Herrn Patentanwalt 
Dipl.-Ing. ' E. Wurm Berlin-Charlotten-
bürg. Die Sprechstunde isl auch Tür Ein-
zeletllndcr zugänglich. 

Litzmannstadt, den 5. R. 1944. 
Wirtschaltskammer Litzmannsladl 
•' . . gez. Dr. Holland. 
Krelshandwcrkarschllt Liizmannstadt — 

Star/t- und Landkreis. Vorbtreltungslehr-
". '»: fUr die Musterprüfung. Ab 2. 10. 44, 
wöchentlich zweimal. In den Abendstunden 
von 18—22 Uhr. führt das Bcrulscrzie-
liungswcrk des deutschen Handwerks In 

Mittwoch, den 20. 9.. Polen. 
Land. Elektro: Donnerstag, den 21. 9.. 
Deutsche und Polen. Litzmannsladt St»M 
und Land. DicnslslunUen von 8—12 und 
von 14—16 Uhr. • 

Kreislinpcv.'.'rkcr-.ehalt Liizmannstadt 
Stadl- und Landkreis. 

D u Amtsgericht, Gfundbuchabtelliinl-
Geschällszcichcn: Gr. A. 969. Für dil 
nachstehend bezeichneten Im polnischen 
llypothckcnbuch nicht .eingetragene« 
Grundstücke in Litzmannstadl soll eis 
Grundbuch angelegt werden, und ZWAY 
I. Lltzmannstadt-Ost: a) Flur 9, Flur
stück 28, Größe -4.38 a 78 t)m Ackef* 
land, an der Ingrid-, Gerda- und Edel* 
Irautslraßc; b) Flur 9. Flurstück I661 
Größe 19 a 05 qm Gartenland, zwische» 
der Ingridstraße und der Eisenbahn: 
c) Flur 9. Flurstück 162, Ackerland, 
Größe 32 a 71 qm, zwischen der Ingrid' 
Straße und der Eisenbahn; d) Flur I L 
Flurslück 1. Größe 45 a 02 qm, Acker
land, an der Eisenbahn; e) Flur 13, Flur* 
ttück 15. Größe 58 a 44 qm, Ackerland, 
Gebäudefläche, Ostlandstr. 250; I) Flur 13, 
Flurslück $3. Größe 8 a 26 qm, Acker
land, an der Elsenbahn; g) Flur 27. 
Flurstück 1. Oröße 5 ha 84 a 38 qm. 
Ackerland. Hof und Ocpäudcflächc, aS 
der Oslland- und Deulschordensstratni 
h) Flur 27. Flurstück 2, Größe 6 a 14 efS. 
Gartenland. Sucvenweg; i) Flur 27, Flur
slück 3. Grüße 78 a 55 qm. Hol und Gl-
häudelläche, Ackerland, am Bajuwaren-
und Gcpidcnweg sowie der Ostlandstraße: 
I) Flur 27.. Flurstück 5. Größe 3 a 80 qm, 
Hol und Gebäuücllächc, Gcpidcnweg 51 
k) Flur 2», Flurstück 29, Größe 84 ' 
04 qm, Ackerland, zwischen der Ostland-
straße und der Elsenbahn. I I . titrmann-
tladt-Frltdrlchthagen: a) Flur 1, Flur
stück 2. Oröße 42 a 35 qm. Ackerland, 
zwischen der Aribcrtstraßc und der Eisen
bahn; b) Flur 1, Flurstück 3, Größe 1 hl 
16 a 05 qm, Ackerland, zwischen Aribert-
und Wuppcrlaler Slraßc: c) Flur 2. Flur
stück 1, Gr. 1 ha 64 qm, 57 qm, Ackerland, 
zwischen der Königshacher Straße und 
der Eisenbahn: d) Flur 3, Flurstück °V 
Größe 2 ha 68 1 82 qm, Ackertand, zwi
schen der Königsbacher und Wuppertnlef 
StraßeL «) Flur 4. Flurstück 1, Oröß« 
30 a TB qm, Ackerland, zwischen def 
Eisenbahn 1 und der Königsbacher Straße-
Für sämtliche Grundstufe toll a l l 
Eigentümer die Firma „Zellgarn Aktien-
gescllschall" irt Liizmannstadt eingetra
gen werden. Einwendungen gegen dies* 
Eintragung sind innerhalb eines Mona« 
bei dem unterzeichneten Gericht anzu
geben. Liizmannstadt, den 11. 9. 1944. 

DAS Amtsgericht 
gez. E. Schwarz, Amisgerichtsrai. 

Dar Landrai Kausen Der an Amalll 
Berndt vcrchcl. Tripkc, geb. am 3. 1. 1920 
In Bornhrg, Kreis Kallsch, wohnhalt i» 
Hochacker, Amtsbezirk Spalenlelde, Krell 
Kaliscb, erteilte bh'ue Ausweis der Deut
schen Volksliste Nr. 312450 nebsl Staa»' 
angehörlgkcllsauswels Ist In Verlust geRATEN und wird hiermit tür ungültlt 
erklärt. Vor MIBtrauch , wird gewarnt-
Kaiisch, den 7. September I B 4 4 . D ( ( 

Landrat, Zweigstelle Deutsche Volkslift«' 

Der Landret d u Kreit«! L i tk . Pol
nische Vc(brauchcr erhalten Im Verso!' 
gungsabschnltt 67 aul die Abschn. 1 i/87 
und 2 a/67 der Karte für Zucker und. 
Brotaulstrich 67/70 nur Brotaufstrich-
Die Kleinverteller haben diese Abschnitt« 
nur mit Brotaufstrich zu beliefern. 

Ab sofort bis zum 28. 9. 1944 gelan
gen an die deutsche Bevölkerung' def, 
Stadt Pabianilz in den Obst- und Gomosc 
geschälten aut den Abschnitt 5 der Oos'* 
und OcmUsekarten ie 1 kg Zwltbiln itu 
Verleitung. Die Obst- und GemOschändief 
haben die e'lnbehaltcncn Abschnitte au> 
Bogen zu Ic 100 Stück aulgeklebt bis spä
testens 27. 9. 1944, Im Emährungsam't 
Abt. B, einzureichen. 

Der Landrat des Kreises' Lasl 
EtnähfungsatrU, Abi. B. 

Dir BUrgermeliter Pabianilz. Ausgabi 
dir Elnkillirungsschalnt für Sptltikirtol-
fein. Deutsche Vcisorgunesbcrcchligtc, die 
Ihre Einkcllcrungtkartolleln unmltteina! 
vom E r z e u g e r beziehen wollen, mb»' 
sen In ledern Falle ihre Bezugsauswcls' 
lür spclsckarloüeln am 20. und 21 . Scir 
lember lür den Stadtbezirk und am 22. 
lür den Landbezirk zum Umtausch in de> 
Kartenstctle (Alter Ring 2) vorlegen. El«' 
wohncr. die ihre Kartoücln bei eine* 
Händler kauten wollen, benötigen keine« 
Einkcllcrungsschcin. Für den Stadtbezirk 
Pablanltz erlolgt die Ausgabe am 20. und 
21. d. M„ von 8 bis 16 30 Uhr. Dl« 
Ausgabczclten lür den Landbczirk wene« 
durch die Herren Otlsvrlrslchcr hesondcrl 
bekanntgegeben. Die Ausgabe linde' 
statt: Am Mittwoch, dem 20. 9.: Bezif» 
Süd. Zimmer 2 von Nr. 1—1500; Bezirl 
West. Z. 3 von Nr. 2501—3020; Bez. Ost. 
Z. 3 von Nr. 4001—5200; Bez. Nord. 
Z. 4 von Nr. 6001—7270. Am Dienstag, 
dem 21. 0. 1944: Bez. Süd, Z. 2 von N'-
1501—2170; Bez. Wcsl, Z.. 3 von N'-
3021—3900; Bez. Ost. Z. 3 von Nf' 
5201—600!): Bez. Nord, Z 4 von N'' 

.7271—8400. Deutsche Verbraucher SB 
hatten pro Kopl zwei Einkellcrungsscheln? 
Uber Je 50 kg. Kinder erhalten pro K0P'1 

einen Einkcllcrungsscficln Uber 50 k£-
Einkellcrungsscheinc können später nid» 
wieder zum Eintausch vorgelegt werde»-
Jeder Einwohner, der EinkcllerungsschelnJ 
verlangt, muß die Gewißheit haben, dal 
er auch tatsächlich die von ihm gl" 
wünschte Menge Elnkcllerungskarlollei» 
bei einem Landwirt kanten kann. 

Der Bürgcrmelster der Stadt Pablani» 
und , Amiskommissar Pabianilz Land., 

Der Amtskommlttir In Brolce. Am 
September d. 1 wurden aul der Siran' 
Kurowlce—Grumbach 200 RM gelundc«. 
Der Verlierer kann sein Elgentumsa«' 
spruch heim Amlskommissnr als 'Ort'' 
Polizeibehörde, gellend machen. 

Deutsche Relchslotterli. Die „inilich' 
Ziehungsliste der 5. Klasse ist erst in de« 
nächsten Tagen zu erwarten. Die Ausz««' 
lung bzw. die Verrechnhngsmügllchkel" 
der Ocwlnne wird dadurch leider not», 
verzögert. Weiteres wird an dieser Stell* 
noch bekanntgegeben. Die Stnatl. Ed1' 
lericelnnnhmen Fischöl! und Slma, Li'* ' 
mannslndt 

H A N D E L S R E G I S T E R 
Amtigailcht Lllzmannstadl 

Für die Angaben in 1 f keine Gewähr-
V e r ä n d e r u n g : 

HRA. 1 0 S 2 : ,,Dr Harald Cotta, Eiiktr** 
tichnlk und Gträltbau" in Litzmari"' 
Stadt (Ar(ur-Mcislcr-Slr. 9). Die PrJ 
kura des F r e d o lustin Frledfl* 
Wollgang Sporkhorst In lltzmannsta'" 
Ist erloschen. 
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